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Der Wahlkreis des Dr. Hieber.
Bei der am 30. Juli ſtattgehabten Erſatzwahl im

2. württembergiſchen Reichstagswahlkreiſe Cannſtatt-Lud-
wigsburg-Marbach-Waiblingen erhielt, wie wir ſchon mit-
geteilt haben, der ſozialdemokratiſche Redakteur Keil
18 705, der nationalliberale Fabrikant Oettinger 9528
und der Redakteur und Landtagsabgeordnete Wolff vom
Bauernbunde 4930 Stimmen. Der Sozialdemokrat iſt
ſomit mit einer Mehrheit von 4247 Stimmen gewählt.

Um die Bedeutung dieſer Tatſache zu würdigen, be-
denke man, daß dieſer Wahlkreis ſeit zwanzig Jahren in
nationalliberalem Beſitze war. Seit 1898 vertrat ihn Dr.
Hieber, ein Mann, der zwar den berechtigten Anſprüchen
der Werte ſchaffenden Stände niemals gerecht wurde, aber
doch wenigſtens gegenüber der Sozialdemokratie ſeine
Pflicht verſtand. Wenn jetzt über dieſer nationalliberalen
Hochburg das rote Banner weht, ſo muß jeder Einſichtige
daraus erkennen, wohin die nationalliberale Partei ge-
raten wird, wenn ſie noch weiter auch nur im geringſten
ſchwankt, ob ſie dem Locken der ſog. Jungliberalen zum
Block von Baſſermann bis Bebel oder dem Ruf und der
Mahnung der alten verſtändigen Nationalliberalen folgen
ſoll.

Falls es noch immer Nationalliberale geben ſollte, die
ſich dieſer mit Fäuſten zu greifenden Wahrheit verſchlöſſen,
ſo empfehlen wir dieſen, wie überhaupt den bürgerlichen
Parteien die aufmerkſame Beachtung des ſozialdemokrati-
ſchen Jubels über die Eroberung von Cannſtatt-Ludwigs-
burg und deren Urſachen. Der „Vorwärts“ z. B. ſchreibt:

„Nun iſt auch dieſer Wahlkreis unſer, der noch nie im
ſozialdemokratiſchen Beſitze war, und mit unſerm Genoſſen Keil
zieht der fünfzigſte Sozialdemokrat in den Deutſchen Reichstag!

Der Erfolg unſerer Partei in dieſem Wahlkreiſe iſt der Ab
ſchluß einer unermüdlichen und zähen Agitations- und Organi-
ſationsarbeit. Jm Jahre 1881 entfielen doch erſt 100 Stimmen
auf unſeren Kandidaten, 1884 erſt 600 Stimmen. Von da an
ging es raſcher aufwärts. 1887 brachte eine Zunahme von 1000,
1890 eine ſolche von 1600 Stimmen. 1893 muſterten wir wieder
um 2000, 1898 um 2400, 1903 um 3400 Stimmen mehr als bei
der nächſt vorhergegangenen Wahl. Die Blockwahlen von
1907 brachten uns immer noch die verhältnismäßig
bedeutende Zunahme von 2000 Stimmen. So
gingen unſere Genoſſen mit der frohen Zuverſicht in die Wahl,
diesmal den Kreis im erſten Wahlgang zu holen und die Hoff
nung hat ſie nicht getäuſcht.

Von den vielen Erfolgen des letzten Jahres und welche
Wahl war kein Erfolg? gehört Cannſtatt-Ludwigsburg mit
zu den ſchönſten. Der neugewonnene Wahlkreis iſt ziemlich
ſtark induſtriell. Nach den Angaben vom Jahre 1907
waren von ſeinen 184 677 Einwohnern 121 185 ſtädtiſch,
63 492 ländlich. Jm Jahre 1907 gab es 40 754 Wahlbe-
rechtigte, von denen 34 392 zur Wahl gingen. Der Führer der
württembergiſchen Nationalliberalen, Dr. Hieber, wurde mit
18787 (1) Stimmen gewählt. Genoſſe Keil erhielt 15 488,
Gröber vom Zentrum 98 Skimmen. Bei dieſem Wahlgang ging
der Bauernbund, der 1907 für Hieber eingetreten war, ſelbſtändig
vor. Dagegen traten die Volksparteiler unter Führung des
Demokraten Haußmann ſofort für die Nationalliberalen ein.
Das ſoll der Dank dafür ſein, daß bei der Welsheimer Land-
tagswahl die Nationalliberalen den Volksparteiler unterrtützt
hatten. Die Wähler aber haben durch dieſe libe
ralen Milchmädchenrech nungen einen dicken
Strich gemacht. Die rote Flut hat Volkspartei
und Nationalliberale in gbheicher Weiſe über
raſcht.

Seit den Reichstagswahlen von 1907, bei denen wir nur
43 Mandate erhalten hatten, hat unſere Reichstagsfraktion
ſieben Gewinne zu verzeichnen, denen kein Verluſt gegenüberſteht.
Wir gewannen von den Nationalliberalen vier Mandate: Lan-
dauNeuſtadt, Koburg, Friedberg-Büdingen, Cannſtatt-Ludwigs-

Von den Fortſchrittlern zwei: Halle-Saalkreis und Uſe-
domWollin, von der Wirtſchaftlichen Vereinigung: Eiſenach-
Dermbach; ZſchopauMarienberg ſteht ja noch aus. Daß es nicht
mehr Gewinne ſind, dafür haben Nationalliberale und Schwarz-
blaue im holden Verein geſorgt, indem ſie aus Angſt vor den
Nachwahlen auch die anfechtbarſten erſchwindelten Mandate kurzer-
hand für gültig erklärt hatten. Wo es aber zum Schlagen kam,
da hat die Sozialdemokratie glänzend abgeſchnitten. Von den
ſieben Wahlkreiſen, die uns zugefallen ſind, war nur Halle von
1890 bis 1893 und von 1896 bis 1907 ſozialdemokratiſch. Jn
den ſechs anderen Wahlkreiſen dagegen iſt das rote Banner zum
erſten Male ſiegreich aufgepflanzt worden. Wo wir erledigte Sitze
zu verteidigen hatten, geſchah es mit großem Stimmengewinn,
obwohl ſonſt bei Nachwahlen Stimmenrückgang die Regel iſt. Jn
GlauchauMeerane gewannen wir 500, in Speyer-Ludwigshafen
800, in StollbergSchneeberg 2000 Stimmen. Wir ſind jetzt die
drittſtärkſte Partei im Deutſchen Reichstag und dürfen hoffen,
auch die 50 noch vor dem Zuſammentritt des Reichstags über
Ihritten zu haben. Es geht vorwärts, wir arbeiten gut und unſere
Arbeit trägt Früchte.
m Bei allen Wahlen wiederholt ſich die Erfahrung, daß die
Maſſen des deutſchen Volkes mit tiefer Erbitterung
gegen alle bürgerlichen Parteien erfüllt ſind.
Für den vorübergehenden Mandatsverluſt von 1907 werden wir
et wahrlich reichlich entſchädigt durch die raſche Zunahme unſerer
Wähler und durch die dauernde Stärkung der Macht, unſerer
zolitiſchen Organiſationen und unſerer Preſſe. Die Taktik der
Sozialdemokratie hat ſich glänzend bewährt.“

Der „Vorwärts“ ermahnt alsdann ſeine Parteige-
Panen, „die günſtigen Zeiten zu nutzen“, in denen die Par-
ar an Vertrauen der Maſſen habe. Ausdrücklich erklärt er
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„Jrgendein Zuſammengehen der Sozial-
demokraten mit den bürgerlichen Parteien, das
über eine Stichwahlparole für das kleinere Uebel hinausginge,
könnte nur das Vertrauen ſchädigen, das unſere
klare, ſtarke und unerſchrockene Haltung uns in immer weiteren
Kreiſen erobert hat.“

Augenſcheinlich gibt das ſozialdemokratiſche Blatt ſich
gar nicht mehr die Mühe, ſeine Geringſchätzung gegenüber
den in die Hörigkeit der Sozialdemokratie geratenen libe
ralen Parteien zu verbergen. Denn welche ſichere Rech-
nung auf den Unverſtand des Liberalismus bedeutet es,
daß er unmittelbar im Anſchluß an den eben wieder
gegebenen Satz ſchreibt:

„Für die bürgerlichen Parteien enthält freilich unſer Sieg
eine ernſte Mahnung. Eine ſtarke demokratiſche Strömung geht
durch das deutſche Volk. Wollen die Liberaben nicht
zerrieben werden zwiſchen der Sozialdemokratie und der
Reaktion, ſo müſſen ſie ſich in den Dienſt des demokratiſchen
Willens ſtellen!“

Wenn die Liberalen noch für 3 Pfennige geſunden
Menſchenverſtand beſitzen, müſſen ſie doch gerade aus dieſem
Gedankengange erkennen, daß ſie im Anſchluſſe an die
Sozialdemokratie erſt recht zerrieben werden, und daß ihre
demokratiſche Kampfweiſe die Maſſen nur der Sozialdemo-
kratie in die Arme treibt, deren Radikalismus alle bürger-
lichen Demokraten doch immer noch übertrumpft. Zum
Ueberfluß ſagt ihnen das der „Vorwärts“ ſelbſt und aus-
drücklich verſichert er am Schluſſe:

„„Auf dem Wege zur Freiheit mögen ehrliche Demokraten ein
Stück gemeinſam mit uns marſchieren können. Wir aber brauchen
nicht zu verhehlen, daß unſer Weg weiter geht, hinaus
über das formale Recht der politiſchen Gleich-
heit zu dem ökonomiſchen Jnhalt der neuen Ge
ſellſchaft.“
Das iſt, ſo lange der deutſche Liberalismus in ſeinem
jetzigen Denkfehler beharrt, in der Tat der richtig ge
zeichnete Gang und Zwang politiſcher Notwendigkeit. Bis-
marck formulierte dieſe Wahrheit in dem einfachen Worte
von der Vorfrucht der Sozialdemokratie, und er hat auch
die Taktik, deren der „Vorwärts“ jetzt ſo ſtolz ſich rühmt,
deutlich bewertet in dem ſchlichten Worte: „Wo Un-
zufriedenheit iſt, da blüht die Agitation; Unzufriedenheit
brauchen ſie, um zu proſperieren.“

Deutſchlands „barbariſches Schweigen“.
Der franzöſiſche Senator Gervais, der, weil er den

Vorſitz im Budget über Heeresfragen einmal geführt hat,
ſich nun auch für eine Autorität hält in allen Fragen, die
Heer und Marine angehen, hat ſich kürzlich erſt blamiert
durch ſeine „Enthüllungen“ über die Flottenabrüſtungs-
pläne, die der König von Jtalien dem deutſchen
Kaiſer ſollte vorgeſchlagen haben, die aber von dieſem
abgelehnt wurden. Daran war nicht ein Wort wahr. Dieſe
Schlappe hindert aber den wortreichen Senator nicht, ſeine
Angriffe gegen Deutſchland fortzuſetzen: er wird zum
Denunzianten Deutſchlands

Er führt folgendes aus: England, Frankreich und
Jtalien ſeien bereit, dem Weltfrieden Opfer zu bringen.
Nur Deutſchland ſei ſchuld daran, daß die Friedensidee
keine Fortſchritte mache. Kaiſer Wilhelm habe die
Hetzjagd der Seerüſtungen begonnen. Ein alter Jrrtum,
der dadurch nicht zur Wahrheit wird, daß man ihn von
neuem auftiſcht. Dann wirft Gervais die ſehr, ſehr ver-
fängliche Frage auf, ob man dieſer wilden Jagd nach den
größten Flotten und den ſtärkſten Bataillonen ruhig zuſehen
könne. Will die Triple-Entente am Ende nicht mehr zu
ſehen, iſt ſie ſchlagbereit des Wartens müde?

Gervais kehre vor der eigenen Tür. Frankreich
will neuerdings eine Rieſenflotte „aus dem Boden
ſtampfen“; ſeine Armee iſt im Verhältnis zur
deutſchen durchaus noch immer z u ſtark uſw. Er meint
dann, die romaniſchen Friedensvölker ſollten in gewiſſem
Sinne wenigſtens die kriegeriſche Politik herabſetzen. Sie
wären wohl auch bereit. Aber da ſtehe wieder Deutſch
land hindernd im Wege. Der Augenblick für ſeinen ge-
ſchichtlichen Ruhm ſei gekommen, um ſein „bar
bariſches Schweigen“ zu brechen.

Das iſt die Pointe Gervais. Gut, alſo Deutſchland iſt
der Schuldige daran, daß Frankreich die Ausgaben für
Heer und Marine zu groß werden! Weshalb bewilligt
der nicht zu unterſchätzende Patriotismus der fran-
zöſiſchen Volksvertretung ſtets ſo einmütig und ſo bereit
willigſt?

Napolon III. „L'empire c'est laſagte einmal:
paix.“ (Das Kaiſerreich iſt der Friede.) Daraus machte
der „Kladderadatſch““: „L'épée c'est la paix.“ (Das
Schwert iſt der Friede.) Und für heute müſſen wir uns
dieſem realpolitiſchen Worte anſchließen. Das Manöver
unſerer heimlichen Gegner iſt zu durchſichtig, als daß es
nicht durchſchaut würde.

Nein, zur Stunde hat Deutſchland weniger denn je
Grund, von ſeinem ſeit zehn Jahren feſtgelegten Flot
ten programm auch nur einen Schritt abzuweichen.
Und in der Frage der Heeresfürſorge ſind wohl
ſchon einige Notwendigkeiten eingetreten, die uns ſogar

erhöhte Ausgaben für ein allzeit ſchlagfertiges
deutſches Heer auferlegen.

Das iſt die wirkliche Sachlage, die nicht Deutſchland,
die nicht der Dreibund geſchaffen hat, ſondern allein die
bekannte „Einkreiſungspolitik“ und das bekannte, immer
ſtärker werdende Sehnen gewiſſer Franzoſen, den
„Tag der Revanche“ noch zu erleben. Herr Gervais wird
ihn wohl nicht erleben bei unſerem Bemühen, auch fer-
nerhin, wie ſeit nun 40 Jahren, den „Weltfrieden“ auf-
rechtzuerhalten.

Sozialdemokratiſche Gewaltherrſchaft.
Vom Zentralverband der Staats-, Gemeinde-, Ver-

kehrs-, Hilfs- und ſonſtiger Jnduſtriearbeiter Deutſchlands
wird uns mit der Bitte um Aufnahme geſchrieben:

Durch die geſamte ſozialdemokratiſche Preſſe Deutſch-
lands geht eine gleichlautende Notiz, worin nach einigen
hämiſchen, der Wahrheit direkt widerſprechenden Angaben
über den chriſtlichen Staats-, Gemeinde-, Verkehrs-, Hilfs-
uſw. Arbeiterverband dieſem Verband der Vorwurf ge-
macht wird, er fordere Streikbrecher auf, nach der Schweiz
zu gehen, um eine Aktion der ſozialdemokratiſchen Brauer
dortſelbſt unwirkſam zu machen. Wie verhält ſich nun die
Sache in Wirklichkeit? Jm Schweizer Braugewerbe iſt
zwiſchen den Brauereibeſitzern und den ſozialdemokratiſchen
Brauereiarbeitern ein Kampf ausgebrochen, der, das muß
geſagt werden, von letzteren in der frivolſten Weiſe herauf-
beſchworen worden iſt. Um die chriſtliche Brauereiorgani-
ſation der Schweiz kaput zu machen, hatte man ſeitens der
„Genoſſen“ den Brauereibeſitzern einen Tarifentwurf ein-
gereicht, der folgende Ungeheuerlichkeit enthielt:

„S 20. Sämmtliche in den dem Verbande ſchweize-
riſcher Brauereien angeſchloſſenen Betrieben beſchäftigten
Arbeiter müſſen Mitglieder des (ſozialdemokratiſchen)
Verbandes der Lebens- und Genußmittelarbeiter ſein.
Die Einſtellung der Arbeiter erfolgt durch Ver-
mittelung des Arbeitsnachweiſes des letzteren.“

Die Brauereibeſitzer gingen natürlich auf dieſes un-
ſittliche Anſinnen, deſſen Verwirklichung die Brotlos-
machung aller nicht ſozialdemokratiſch denkenden Arbeiter
bedeutet hätte, nicht ein und erklärten korrekter Weiſe, erſt
dann in Unterhandlungen eintreten zu wollen, wenn der
Terrorismusparagraph zurückgezogen wird. Dies aber tat
die rote Brauerorganiſation nicht. Sie nahm lediglich im
Wortlaut eine kleine Aenderung vor, die aber Tendenz und
Wirkung des Paragraphen ungeſchwächt ließ. Als nun in
dieſer Situation der Kampf ausbrach, wandte ſich der chriſt-
lich ſoziale Gewerkſchaftsbund der Schweiz um Hilfe an
ſeine Bruderorganiſationen, darunter auch an den vor-
erwähnten Verband. Dieſer hielt es für ſeine Pflicht, den
bedrängten chriſtlichen Arbeitern der Schweiz beizuſtehen
und forderte die chriſtlichen Brauer auf, falls ſie willens
ſeien, nach der Schweiz zu gehen und dort Arbeit zu
nehmen. Dieſe Maßnahme, die vom Arbeiterſtandpunkt,
vom Standpunkte der Vernunft und Moral aus betrachtet,
durchaus einwandfrei iſt, wird von den „Genoſſen“ zum
Anlaß einer wüſten Hetze gemacht. Es iſt jedoch ſehr be-
zeichnend, daß in der betreffenden Notiz jeder Hinweis auf
die wahren Urſachen des Streikes fehlt, und daß man in
völlig einſeitiger Weiſe die „Genoſſen“ als die Verfolgten
hinſtellt. Die geſamte Oeffentlichkeit in der Schweiz weiß
es anders. Maſſenhaft iſt dort die Mitgliederflucht aus
den roten Organiſationen. Jn allen Kreiſen ohne Aus-
nahme herrſcht Ekel und Abſcheu über den Terrorismus
der Sozialdemokraten und ſind allenthalben die Sym-
pathien auf ſeiten der chriſtlichen Arbeiter, die um ihre
Exiſtenz und Gleichberechtigung kämpfen, gegenüber der
brutalen Unterdrückungsſucht der Schweizer Genoſſen. Der
geſamten chriſtlichen Arbeiterſchaft Deutſchlands aber möge
dieſer Vorgang eine Mahnung zur Wachſamkeit ſein, denn
auch hier ſind Beſtrebungen im Gange, die darauf hinaus-
laufen, bei Abſchluß von Tarifverträgen die chriſtlich ge-
ſinnten und chriſtlich organiſierten Arbeiter völlig aus-
zuſchalten und brotlos zu machen.

Deutſches Reich.
Amtlich mitgeteilte Ernennungen. Der „Reichsan

zeiger“ veröffentlicht jetzt die Verſetzung des Regierungs-
präſidenten Dr. jur. Prinzen von Ratibor und
Corvey von Aurich in gleicher Amtseigenſchaft nach
Koblenz, ferner die Ernennung des Geh. Oberregierungs-
rates im Miniſterium des Jnnern v. Gersdorff zum
Präſidenten der Regierung in Merſeburg und die des
Oberpräſidialrates Dr. Mauve zum Präſidenten der
Regierung in Aurich.

Zu den Kaiſertagen in Danzig. Am 26. Auguſt nach
mittags erfolgt nach dem Empfang auf dem Bahnhof die Ueber-
gabe der neuen und der geänderten Fahnen an die Jnfanterie-
Regimenter 128, 129, 141, 152. Dann geht der Einzug in die
Stadt vor ſich. Abends findet großer Zapfenſtreich vor der tech
niſchen Hochſchule ſtatt. Am Montag, dem 29. Auguſt, iſt eine
Uebung der Hochſeeflotte in der Danziger Bucht. Nachmittags
findet ein Zivildiner im Remter zu Marienburg ſtatt. Danach
erfolgt die Abreiſe nach Berlin.



Aus der Armee. Generalleutnant von Brixen, Kom
mandeur der 36. Diviſion, der vor längerer Zeit eine ſchwere
Blinddarmoperation durchmachte, iſt nach einer Mitteilung aus
Danzig neuerdings an einer Tromboſe des linken Beines er
krankt. Zu ſeiner Vertretung bei der Kaiſerparade und dem
Kaiſermanöver iſt Generalmajor von Ouaſt, Kommandeur der
2. GardeJInfanterieBrigade, nach Danzig kommandiert, Der
Generalleutnant und Kammerherr Ludwig Edler von Grauvol,
Kommandeur der 5. Diviſion, iſt nach einem aus München
kommenden Berichte am Montag im Alter von 66 Jahren dort
geſtorben. Er war ein Schwager des bayeriſchen Kriegsminiſters
Frhrn. v. Horn.

Der neue chineſiſche Geſandte Sir Liang Cheng wird, wie
der Jnf.“ mitgeteilt wird nach Rückkehr des Kaiſers nach dem
Neuen Palais, die am 3. d. Mts. erfolgen ſoll, dem Monarchen
ſein Beglaubigungsſchreiben überreichen, während der bisherige
Geſandte Ying Tſchang gleichzeitig ſein Abberufungsſchreiben in
einer Audienz überbringen wird. Die Abreiſe des zum Kriegs
miniſter ernannten Generals Hing Tſchang iſt auf den 13. Auguſt
feſtgeſetzt. Die Reiſe wird durch Sibirien in Begleitung des
ebenfalls abberufenen bisherigen erſten Legationsſekre
tärs Wang gehen. Die Leiche der hier verſtorbenen
Mutter des Miniſters wird auf dem Seewege nach China zu
rückgeſchafft werden.

Lindequiſts Nachfolger. Ein Drahtbericht meldet
aus Swakopmund, daß die in kolonialen Perſonalien meiſt
gut unterrichtete „Deutſch Südweſtafrikaniſche Zeitung“
den deutſchen Generalkonſul in Mexiko Bün z als voraus
ſichtlichen Unterſtagtsſekretär im Reichskolonialamt nennt.

Daß der Nachfolger Lindequiſts in den Reihen des
diplomatiſchen oder Konſularkorps zu ſuchen ſei, war bereits
mitgeteilt und auch der Name des Generalkonſuls Bünz iſt
ſchon vor acht Tagen als eines der ausſichtsvollſten An
wärter genannt worden. Die amtliche Erledigung der ver
ſchiedenen im Kolonialdienſte ſchwebenden Perſonalfragen
dürfte nunmehr unmittelbar bevorſtehen.

Zur Hebung des Volksſchulweſens und der Lehrer
bildung in Preußen. 1900 waren in Preußen 116 Lehrer-
ſeminare vorhanden. Dieſe Zahl war berechnet für den Be
darf früherer Jahrzehnte und reichte bei dem Wachstum der
Bevölkerung bei weitem nicht aus. Die Zahl der Seminare
iſt jetzt auf 195 angewachſen. Die Zahl der Zöglinge, die
1900 etwa 10 000 betrug, ſtellt
rechnet man noch die Präparanden hinzu, ſo werden in den
preußiſchen Lehrerbildungsanſtalten gegenwärtig etwa
41 000 junge Leute für den Beruf eines Volksſchullehrers
vorbereitet. Aber auch an dem inneren Ausbau der Semi-
nare hat die Unterrichtsverwaltung unausgeſetzt gearbeitet.
Es ſei hierbei nur an die neuen Lehrpläne von 1901 er-
innert, wodurch die Lehrerbildung um ein Erkleckliches ge
hoben worden iſt. Auch die hygieniſchen Einrichtungen und
die Lehrmittelſammlungen in den Seminaren werden be-
ſtändig vermehrt.

Ausland.
Beſuch König Peters am Wiener Hofe. Der ſerbiſche Miniſter

des Aeußern Dr. Milanowitſch iſt in Marienbad eingetroffen.
Tazu melden Belgrader Blätter: Bei der Unterredung, welche der
Miniſter mit dem öſterreichiſchungariſchen Miniſter des Aeußern,
Grafen von Aehrenthal, hatte, handelte es ſich darum, ob der
Empfang des Königs Peter, der im Prinzip ſchon beſchloſſen iſt,
im Hochſommer noch in Jſchl oder erſt im Herbſte in Wien ſtalt-
finden werde. Jm erſteren Falle hätte König Peter Kaiſer Franz
Joſef perſönlich ſeine Glückwünſche zu deſſen 80. Geburtstage
überbracht, während der Gedanke einer ſerbiſchen Sonderentſen
dung an das Jſchler Hoflager fallen gelaſſen worden wäre. Den
neueſten Meldungen zufolge wird aber der Empfang Könrg
Peters erſt im Herbſte, und zwar in Wien, ſtattfinden,
da der Kaiſer Franz Joſef ſein 80. Wiegenfeſt in aller Stille ohne
jeden Monarchenbeſuch begehen möchte.

Frankreich. Auf Grund der Ergebniſſe der Haupt und
Stichwahlen veröffentlicht das Miniſterium des Jnnern
folgende Zuſammenſtellung über die Ergebniſſe der
Generalratswahlen: Konſervative und Natio-
naliſten 210 (weniger 49), Progreſſiſten 139 (weniger 24),
Republikaner der Linken 351 (mehr 19), Radikale und
Sozialiſtiſch-Radikale 658 (mehr 23), ſozialiſtiſche Republi-
kaner 28 (mehr 11), geeinigte Sozialiſten 56 (mehr 21),
Revolutionäre 1 (bisher keiner). Drei Reſultate ſind noch
nicht bekannt.

Die geſpenſtiſchen Propeller in Frankreich. Aus
Verdun wird gemeldet: Jn der Nacht zum Montag
wollen mehrere Schildwachen in den Forts und vor den
Kaſernen ein deutliches Geräuſch von Propellern gehört
haben. Es wird angenommen, daß es ſich um einen
fremden Lenkballon handelt.

Die Todesſtrafe in Frankreich. Jn der Sitzung der
Budgetkommiſſion am Montag wurde beim Juſtizetat auch
die Frage der Todesſtrafe indirekt berührt, indem bean-
tragt wurde, den Kredit von 25 000 Fr. für Hinrichtungen
zu ſtreichen. Nach Schluß der Debatte wurde dieſer Kredit
aufrecht erhalten.

Der König von Spanien, der am heutigen Dienstag
mit der Königin auf der Durchreiſe nach England den
franzöſiſchen Präſidenten Fallières in Rambouillet einen
Beſuch abſtatten wird, wird, wie der „Petit Pariſien“
meldet, den Präſidenten einladen, gelegentlich ſeiner Reiſe
nach Bordeaux nach Spanien zu kommen.

Türkei. Der Miniſter des Jnnern iſt am Montag nach
Makedonien und Albanien abgereiſt, um den Ueber-
griffen der Behörden bei der Entwaffnung Einhalt zu tun und
um ferner der Anwendung des Kirchengeſetzes und den Straßen-
bauten ſeine Aufmerkſamkeit zu widmen. Der Bohykottausſchuß
in Konſtantinopel teilt den Zeitungen mit, daß der Bohlott
griechiſcher Waren fortgeſetzt werden ſolle, bis die
Schutzmächte ihre auf Kreta bezüglichen Verſprechungen verwirk-
licht hätten.

Montenegro. Die Meldung der Blätter, daß der Erb
prinz Danilo zugunſten ſeines jüngeren Bruders
Mirko auf die Thronfolge verzichten wolle, wird
offiziell dementiert. Die Nachricht entbehrt jeder
Begründung.

Mittelamerika. Nach einer Meldung aus Honduras
kam es abermals zu einom Zuſammenſtoß zwiſchen Auf
ſtändiſchen und den Regierungstruppen, wobei 25 Perſonen
getötet wurden,

Die Fnftſchiffahrt.
Die Fernfahrt des „P. 6“.

Nachdem das Luftſchiff „P. 6“ nach Bayreuth gefahren war, wurde
es ſofort verankert und die ganze Nacht von Militär bewacht. Nach
dem Eintreffen der Gas und Benzinlieferung aus Augsburg erſolgte
eine Nachfüllung und dann wird bei günſtiger Witterung die Writer
fahrt angetreten. Gegenwärtig herrſcht regneriſches Wetter.

ſich jetzt auf 20 000,

Die Weiterfahrt von „P. 6“.Das Parſevalluſtſchiff ſieg von BPayreuth r die Bann
nach München um 8 Uhr 50 Min. auf un
nach Regensburg ertlang.

Konferenzen über Sicherheit des Luftſchiffbaues.
Jm Miniſterium des Jnnern werden die Konferenzen, die über die

Sicherheitsmaßnahmen gegen Unglücksfälle bei Luftſchiffahrten beraten,
fortgeſetzt werden, um alle Beſtimmungen zu erwägen, die für die
Sicherheit der Luftſchiffahrt in Betracht kommen. Der Staat ſoll die
Luftſchiffe abnehmen, bevor ſie der Benutzung übergeben werden können.
Die Beſchaffenheit der Luftſchiffhüllen, ihre Widerſtandsfähigkeit gegen
den Atmoſphärendruck, ſowie gegen den Gasdruck, ferner das Einwirken
von Schnee und Regen auf die Luftſchiffhülle wird Gegenſtand der
Beratungen bilden. Außerdem wird auf den Konferenzen auch die
Beſchaffenheit der Luftſchiffmotore und ihr Einfluß auf die Sicherheit
des Luftſchiffs verhandelt werden. Neben dieſen Fragen werden aber
auch wiſſenſchaftlichen Fragen zur Erörterung ſtehen, welche die Be
rückſichtigung der meteorologiſchen Verhältniſſe umfaſſen. Schließlich
bildete auch die Jihrrns der Luftſchiffe den Gegenſtand der Ver
handlungen. Schon jetzt ſind ja ſehr weitgehende Forderungen für
Luftſchifführer zu erfüllen. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Luft
ſchifführer ihre Pflicht getan haben und auch die notwendigen Vor
kenntniſſe beſaßen. Man wird aber darauf achten müſſen, daß die
Luſtſchifführer eine große praktiſche Uebung haben, bevor ſie zum erſten
mal aufſteigen, und daß auch in Zukunft die Ausbildung der Luſt-
ſchifführer nicht verſäumt wird.

Paſſagierfahrten des Luftſchiffes „Stadt Luzern I“.
Von der kürzlich eröffneten Luftſchiffſtation Luzern aus finden faſt

täglich einige glänzend gelungene Fahrten des unſtarren Ballonettluft
ſchiffes „Stadt Luzern I“ ſtatt. Mit ſechs Paſſagieren werden in
einer Höhe von 4--600 Metern bei durchſchnittlich 56 Kilometer Ge
ſchwindigkeit über die Fremdenſtadt Luzern und den Vierwaldſtätterſee
und deſſen Umgebung Fahrten ausgeführt. Das Ereignis bildet eine
Hauptanziehungskraft der Fremden, Tauſende ſind anweſend. Trotz
des zu Gewitter neigenden Wetters wurde dieſer Tage ein Aufſtieg
unternommen. Nach kurzer Zeit nahte vom Pilatus her ein Gewitter
und unter Blitz, Donner und Regenſchauern mußte die Landung voll
zogen werden,

Ein neuer Weltrekord im Fliegen.
Ans Douaf wird gemeldet Der Aviatiker Baeder nahm geſtern,

Montag, mit ſeinem Zweidecker ein Gewicht von 322 Kg in die Luſt
und ſchlug damit den Weltrekord.

Vermiſchtes.
Anarchiſtiſche Anſchläge auf den Fürſten Nikolaus von Monte

negro? Aus Cattaro wird gemeldet, daß vor einigen Tagen die
montenegriniſche Polizei von auswärtigen Staaten zuverläſſige
Nachrichten darüber erhalten habe, daß die montenegriniſchen
Emigranten, von denen ein großer Teil in Belgrad lebt, ſich
mit dem Plane beſchäftigen, ſich nach Montenegro einzuſchleichen,
um bei den Feierlichkeiten aus Anlaß des 50jährigen Regierungs
jubiläums Mordanſchläge gegen den Fürſten
Nikolaus zu unternehmen. Sie ſeien mit ausländiſchen
Anarchiſten in Verbindung getreten und hätten dieſe für ihren
Plan gewonnen, am 4. Auguſt alten Stils, an welchem Tage
Montenegro zum Königreiche erhoben werden ſoll, Unruhen in
Montenegro hervorzurufen und einen Bombenanſchlag auf den
Fürſten auszuführen. Dieſe Gerüchte finden eine gewiſſe Be
ſtätigung in der Tatſache, daß drei montenegriniſche Spezialkuriere
inkognito nach europäiſchen Höfen abgereiſt ſind, ohne daß man
weiß, nach welchen. Auch wurden die montenegriniſchen Grenz-
wachen gegen Albanien, Novibazar, die Herzegowina verſtärkt und
eine verſchärfte Kontrolle der in Antivari ankommenden Fremden
angeordnet.

Der frühere ruſſiſche Miniſter Graf Witte, der ſich bisher zum
Kurgebrauch in Bad Vichy aufhielt, begibt ſich in den nächſten
Tagen nach Frankfurt, um ſich dort einer Operation zu unter-
ziehen.

fuhr die Bahnlinie

Amtlicher Bericht über Gefährdung des Straßburger Münſters.
Bekanntlich wurde in letzter Zeit in der Tagespreſſe die Gefährdung
des Straßburger Münſters wiederholt erörtert. Es iſt nunmehr, wie
uns mitgeteilt wird, ein amtlicher Bericht des Dombau-
meiſters Knauth in Straßburg erſchienen, auf Grund deſſen
noch im Sommer oder im Herbſt d. Js. mit den nötigen
Arbeiten begonnen werden ſoll. Gegenwärtig ſind Einzelpläne und
Berechnungen, insbeſondere in Betracht kommender Eiſenbeton-
konſtruktionen, in Ausarbeitung begriffen. Nach dem Bericht zeigt vor
allem der erſte innere Mittelſchiffspfeiler der Nordſeite des
Münſters erhebliche Riſſe, die denſelben in der Richtung von oben Weſten
nach unten Oſten durchziehen. Die Urſache hierfür findet der Bericht
erſtatter außer in nachgewieſenen Mehrbelaſtungen vor allem
in den überaus ſchlechten Gründungsverhältniſſen.
Der Zuſtand der Grundmauer des inneren Turmpfeilers, die in ihrer
Ausführung als „höchſt leichtfertig“ bezeichnet werden muß, iſt
ein derartiger, daß er zu den ſchlimmſten Befürchtungen
Veranlaſſung gibt. Die ungewöhnlich ſtarke Bodenpreſſung überſteigt
nach ausgeführten Probebelaſtungen das Zuläſſige um mindeſtens
das Neunfache. Es ſoll nicht nur der Schiffspſeiler erneuert,
ſondern auch weitere Arbeiten vorgenommen werden.

König Alfons als Jachtſieger. König Alfons von Spanien
traf am Sonntag, wie aus Paris gemeldet wird, aus San Sebaſtian
in Biarritz ein. An Bord ſeiner Jacht „Hiſpania“ beteiligte er
ſich an den Rennen und trug einen Preis davon. Das franzöſiſche
Torpedoboot „Groneur“ feuerte zu Chren des königlichen Siegers einen
Salut von 21 Schuß. Die Preisverteilung fand im Schloß Belle Vue
ſtatt. Der mit dem Preis verbundene Geldbetrag iſt vom König den
Armen der Stadt Biarritz überwieſen worden. Die übrigen Sieger
folgten dieſem Beiſpiel, worauf der Bürgermeiſter des Pyrenäenbades
allen Spendern ſeinen Dank ausſprach.

Aus den Alpen werden wieder mehrere Unglücksfälle mit
tödlichem Ausgange gemeldet. So ſtürzte bei Grünba 7 am Schnee
berge eine 50 jährige Frau aus Wien, die dort in der Sommerfriſche
weilte, in die Tiefe und blieb tot liegen. Dasſelbe Schickſal fand der
Finanzbeamte Eßler bei einem Aufſtieg auf den Hochkar bei
Goeſtling an der Ybbs, der in Begleitung einer Freundin den Auf-
ſtieg unternahm. Er ſtürzte ſechzig Meter tief in einen Abgrund und
war, als die zu ſeiner Rettung ausgeſandten Leute ihn endlich fanden,
bereits tot. Seine Begleiterin blieb unverletzt.

Fünfzig Soldaten in Metz an der Ruhr erkrankt. Wahrſcheinlich
inſolge übermäßigen Genuſſes des ſtark kalkhaltigen Metzer Waſſers
ſind über fünfzig Soldaten der Garniſon an der Ruhr erkrankt das
Gouvernement hat die ſtrengſten Abſperrungs- und Des
infektionsmaßregeln ergriffen, und zwar bei allen Regimentern
ohne Ausnahme. Es dürfen keinerlei Zivilperſonen mehr die Kaſernen
betreten, und niemand darf ſie außerdienſtlich verlaſſen, und auch die
dienſtlich draußen beſchäftigten Mannſchaften dürfen keine Wirtſchaften
uſw. betreten. Die Korpsmanöver, die am t8. Auguſt ihren
Anfang nehmen ſollten, hat man fallen laſſen ob das 16. Korps
an den Brigade- und Diviſionsmanövern teilnimmt, bleibt noch
abzuwarten. Auch aus Straßburg ſind Meldungen nach Metz
gelangt, daß dort einige Soldaten von typhusartiger Erkrankung
befallen wurden.

Neue Eiſenbahnangeſtelltenſtreiks in England. Der „Dailh
Chronicle“ erklärt, daß neue Eiſenbahnſtreiks drohen, die ſich
eventuell über ganz Großbritannien ausbretten dürften. Die
Angeſtellten der Gregr Norkhern ſowohl als der GreatEaſtern
Bahn berieten über die Ratſamkeit eines Generalſtreits.

Ein neuer Verſuch den Kanal zu durchſchwinumen. Der
Schwimmer Wolff mußte nach einer Meldung aus Calais Sonntag
um 4,15 Uhr ſeinen Vexſuch anfgeben den Kanal zu durch
ſchwimmen. Er war um 8.15 Uhr bei Sangatte ins Waſſergeſtiegen und hatke trotz des ſtarken Windes ſchnelle Fortſchritte
gemacht. Um 2 Uhr befand er ſich 9 Meilen von der franzöſiſchen
Küſte. Um 4.15 Uhr ging er wieder an Vord des jhn begleitenden
Dampfers und befand ſich noch bei vortrefflicher Vearfaßung. Der
Wind jedoch ließ keine Hoffnung für einen glücklichen Erfolg ſeines

Verſuches aufkommen, Der Schwimmer hat insgeſamt 12 Meilen
zurückgelegt.

Der falſche Rechtsanwalt. Vor den Cherbourger Ge-
richten hat es ein gewiſſer Cagniard verſtanden, in einem Ehe
ſcheidungsprozeß, den ſein Freund durchzufechten hatte,
die Rolle eines Rechtsanwalts in ſo glänzender Weiſe zu ſpielen,
daß das Gericht die ſcheidung ausſprach. Sein Klient wollte
ſich gegen den Willen ſeiner Frau ſcheiden laſſen, und es wurde
nun eine ganze Ehebruchskomödie inſzeniert, um den Gerichten
die nötige Grundlage für die Scheidung zu liefern. Cagniard
hielt bei den einzelnen Terminen ſo überzeugende Reden zu
Gunſten des Scheidungsluſtigen, daß die Gerichte ſchließlich auch
in dem gewünſchten Sinne jhr Urteil fällten. Die Ehe wurde ge
ſchieden, aber erſt ſpäter entdeckte man, daß man es mit keinem
wirklichen Rechtsanwalte, ſondern nur mit einem Manne zu tun
gehabt, der ſich dieſen Titel fälſchlich beigelegt hatte. Das Urteil
ſelbſt ließ ſich nicht mehr anfechten, aber Cagniard wurde wegen
ſeines Schwindels zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt

Neue Raſſenkämpfe in Texas. Jn dem Diſtrikte An derſon
im Staate Texas iſt es, wie wir bereits geſtern meldeten, zwiſchen
Negern und Weißen wieder zu einem leidenſchaftlichen Ausbruche
der Raſſengegenſätze gekommen, und die Kämpfe haben einen
ſolchen Umfang angenommen, wie man Aehnliches ſchon ſeit
Jahren nicht mehr in den Vereinigten Staaten erlebt hat. Die
ganze Gegend befindet ſich im Zuſtande einer förmlichen
irre aft und bisher wurden dreißigNeger und fünf Weiße getötet. Es heißt aber, daß
noch viele Leichen auf den abgelegenen Farmen lägen. Der Streit
entſtand auf folgende Weiſe: Der weiße Pflanzer Alfond hatte
dem Neger Graves ein Pferd verkauft. Als Graves trotz
wiederholter Aufforderungen und trotzdem er ein reicher Mann
iſt, keine Miene machte, zu zahlen, ſtellte ihn Alfond in etwas
ſchroffer Weiſe zur Rede. Daraufhin riß Graves ſeinen Revolver
heraus und knallte den Pflanzer auf der Stelle nieder. Die Kunde
von dieſem Totſchlag verbreitete ſich raſch unter der Bevölkerung,
die Neger bewaffneten ſich mit Heugabeln, Dreſchflegeln und
Flinten und wollten, erregt durch das von Graves vergoſſene Blut
alle Weißen des Diſtriktes ermorden. Allein die letzteren taten
ſich nicht minder raſch zuſammen, und ſie waren zudem beſſer be-
waffnet, Es kam nun zu förmlichen Schlachten zwiſchen den geg-
neriſchen Parteien, ſo daß die Regierung ſich gezwungen ſah, drei
Kompagnien Jnfanterie zu ſchicken, um die Neger auseinander zu
treiben. Den Weißen wurde befohlen, ihre Häuſer bis auf weiteres
nicht zu verlaſſen, und man hofft, daß es in einigen Tagen ge-
lingen werde, die Ruhe wieder herzuſtellen. Aus Dallas
(Texas) wird ſpäter noch gemeldet: Aus Anlaß der Raſſen-
kämpfe ſind in dem Diſtrikt Anderſon mehrere Weiße verhaftet
worden. Die Behörden erklären, der Angriff der Weißen auf die
Neger ſei gänzlich ungerechtfertigt geweſen.

ink. Unheimliche Paſteten. Aus Petersburg wird ge-
ſchrieben: Die ruſſiſchen Blätter bringen Mitteilungen von der
Entdeckung entſetzlicher Verbrechen, die ein Verbannter namens
Gregor Damiſchenko, der ſeit 40 Jahren in Sibirien lebte, be-
gangen hat. Damiſchenko iſt vor einigen Tagen im Alter von
94 Jahren geſtorben, woraufhin das Häuschen, in welchem er
ſeit 40 Jahren gelebt hatte, von der Polizei geſchloſſen und unter-
ſucht wurde, da er ein Verbannter war und keine Erben hinter-
laſſen hatte. Jn dieſem Falle erbt der Staat. Damiſchenko war
weit und breit als liebenswürdiger Wirt bekannt, der alle Er-
müdeten und Flüchtigen bei ſich aufnahm. Beſonders waren
ſeine „Piroggen“, eine ruſſiſche Art von Paſteten, berühmt,
gleicherweiſe wie ſeine Koteletts, mit denen er die Gäſte be-
wirtete. Sehr oft ſah man allerdings zwar Gäſte bei ihm ein-
kehren, Einwohner des Landes waren dabei, wie er ſie be-
wirtete, aber man ſah ſie nicht wieder das Haus verlaſſen. Auf
Befragen erklärte Damiſchenko dann ſtets, daß die Gäſte bereits
ſeit Tagesanbruch das Haus wieder verlaſſen hätten. Die Unter-
ſuchung der Polizei brachte aber jetzt eine gänzliche Aufklärung.
Damiſchenko war einer der entſetzlichſten Mordbuben, die je ge-
lebt haben. Seinen Reichtum hatte er nicht durch ſeine be-
rühmten Paſteten erworben, ſondern durch Ermordung und Be
raubung der Gäſte. Mit den Leichen verfuhr er in geradezu
grauenerregender Weiſe. Er benutzte ſie nämlich zur Herſtellung
ſeiner Paſteten, ſo daß tatſächlich die folgenden Gäſte immer die
vorangegangenen aufaßen. Auch alle anderen Speiſen, die er
ihnen vorſetzte, waren zum größten Teil aus Menſchenfleiſch be-
reitet, das Damiſchenko in großen Fäſſern aufbewahrt hatte.
Für etwaigen Bedarf fand die Polizei ſechs Fäſſer voll einge-
ſalzenen Menſchenfleiſches in dem Keller dieſes Scheuſals. Auch
die Bewohner der Gegend hatten ganz harmlos an den furcht-
baren Mahlzeiten teilgenommen, die ihnen Damiſchenko vor-
geſetzt hatte. Dabei ſoll Damiſchenko ein kleiner und gutmütig
ausſehender Menſch geweſen ſein. Man nimmt an, daß er ſeine
Gäſte durch den Schnaps, mit dem er ſie bewirtete, betäubte,
um ſie dann geräuſchlos ermorden zu können. Die Skelette der
Ermordeten legte er in eine Grube, welche er im Keller zu
dieſem Zweck gegraben hatte und die mit Ziegelſteinen bedeckt
war. Man fand in der Grube die Ueberreſte von 70 Menſchen.
Es iſt aber anzunehmen, daß die Zahl der Ermordeten viel
größer war, zumal die Zahl derer, die auf Reiſen durch
Sibirien vermißt wurden, nirgends feſtgeſtellt werden konnte.
Man erinnert ſich jetzt, daß nicht ſelten Anfragen kamen, ob nicht
dieſer oder jener Reiſende in Sibirien weile. Die Spuren
führten immer bis in die Gegend dieſes Scheuſals, wo ſie ab-
brachen. Da aber die ganzen Dorfbewohner keine Ahnung von
der Tätigkeit Damiſchenkos hatten und er vielmehr als ein gut-
mütiger Schnapswirt galt, ſo kam niemand darauf, in ihm einen
der größten Maſſenmörder der Welt zu ſehen.

Schweres Unglück im Steinbruch. Aus Neuilly-Plaiſance wird
gemeldet: Jn einem hieſigen Steinbruche zogen die Arbeiter, die
mit dem Losſprengen von Steinmaſſen beſchäftigt waren, ſich nicht
ſchnell genug zurück, ſo daß ſie von der Exploſion getroffen
wurden. Ein Arbeiter wurde ſofort getötet, ein anderer tödlich
r während zwei andere Arbeiter ſchwere Verletzungen
erlitten.

Vom Terrier, der ein Löwenfell erbeutete. London wird in
den nächſten Tagen Gelegenheit haben, „Simba“, einen Terrier,
zu bewundern, der ſich rühmen kann, einen ausgewachſenen
Löwen durch ſeine Tapferkeit zur Strecke gebracht zu haben.
„Simba“ gehört einem Mr. Cherry Kearton, der kürzlich in
Afrika kinematographiſche Aufnahmen einer Löwen-
jagd durch Maſſaikrieger machte. Der Löwe ſteckte in
einem Buſche und wollte nicht heraus. Da ging der tapfere Terrier
furchtlos hinein. Jm nächſten Augenblick hörte man Gebrüll und
wiſdes Gekläff. Plötzlich ſprang der Löwe ins Freie, und am
Schwangze hing ihm, krampfhaft verbiſſen, der Terrier. Noch einen
Augenblick, und drei Maſſaiſpeere trafen auf einmal den König der
Tiere, der im Buſche verſchwand. Als zwei Maſſais ſich vorſichtig
ins Gebüſch wagten, ſahen ſie den Terrier mit der Schwanz-
ſpitze des Löwen, die er abgebiſſen hatte, im Maule, und da
nach dortiger Sitte dem das Löwenfell gehört, der die Schwanz-
ſpitze erobert hat, ſo machten die Krieger dem Hunde die Beuto
nicht weiter ſtreitig. Er erhielt das Löwenfell alſo zugeſprochen,
wenn auch mit der Bedingung, daß er es mit einem Gruße der
afrikaniſchen Krieger ſeiner Herrin in London abtrete.

15 Perſonen anf dem Traunſee erteunken. Am Sonntag nach
mittag ſind iſi eines Sturmes, der pfötzlich einſetzte, auf dem
Traunſee bei Gmünden von 19 Perſonen, die ſich auf dem Fahrzeug
befanden, 16 ertrunken. Nur vier konnten gerettet werden. Das
Unglück ereignete ſich am Sonntag abend zwiſchen 6 und 7 Uhr in der
Nähe des Reſtaurants Hoiſen. Dort wollte der große Fiſcherkahn noch
vor dem Aufziehen eines großen Gewitters heim nach Trauenkirchen am
andeten Seeuſer gelangen. Etwa 100 Meter vom Ufer entfernt wurde
or jedoch vom Sturm erfaßt und weit in die See hinausgeworfen. Die
Beſatzung annß kange pft habeu, denn die Ertrunkeuen haben die
durchgeriſſenen Ruderriemen mit ihren eigenen Leibriemen erſeht. Es
handelt ſich um neun Bauernburſchen und ſechs Bauernmädchen von
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Traunkirchen, Alt-Münſter und Raindl. Die vier Geretteten ſind nochL Fnnngeſhig Von den Leichen iſt bisher noch keine ge

en.ſune Ein deutſcher Offizier in Norwegen verunglückt, Aus Bergen

wird gemeldet Zwei Offiziere des denen Panzerkreuzers
Gneiſenau“, das gegenwärtig in Fjaerland liegt, unternahmen

eine Beſteigung des BoeyaGletſchers. Dabei kam der eine Offizier z
Fall und ſtürzte ab. Der andere Offizier eilte zum Schiff zurück
und holte Hilfe. Erſt heute jedoch konnte der verunglückte Offizier als
arg verſtümmelte Leiche gefunden werden. Der Verunglückte
war Leutnant zur See. Sein Name iſt noch nicht bekannt.

Hundertjahrfeier von Putbus. Am Montag, 1. Auguſt, wurde
die Feier des hundertjährigen Beſtehens des Ortes Putbus auf Rügen

ehalten.abg Neues Erdbeben in Marſeille. Montag nacht verſpürte man in

Marſeille und Umgebung eine leichte Erderſchütterung. Der Be
völkerung bemächtigte ſich eine Panik, ſo daß viele im Freien über
nachteten. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Die nach dem letzten
großen Erdbeben kaum wiederhergeſtellten oder noch im Bau befindlichen
Häuſer haben große Riſſe erhalten. Friſche Mauern und Baugerüſte
ſind eingeſtürzt. Menſchenverluſt iſt nicht zu beklagen,

Neue Wetterkataſtrophen. Montag nachmittag zwiſchen 3 und
4 Uhr ging über dem Menſegebirge ein Wolkenbruch nieder, der un
eheuren Schaden anrichtete. Die Dorfwege in Grunwald

(Schleſien) ſind völlig pr. Sämtliche Brücken und Uebergänge,
beſonders über die Weiſtritz, wurden von den Fluten weggeriſſen.
Die ganze Saat im Tale iſt vernichtet. Der Verkehr zwiſchen Reinerz
in der Richtung nach Grunwald und Kaiſerswalde iſt unmöglich.
Jn der Umgegend von Namur gingen furchtbare Unwetter nieder,
die großen Schaden angerichtet haben, Jn verſchiedenen Orten ſtand
das Waſſer über 40 Zentimeter hoch in den Wohnungen. Alle Waſſer
läuſe ſind aus den Ufern getreten. Mehrere Notbrücken, welche bei
den letzten Ueberſchwemmungen von Truppen errichtet worden waren,
ſind vom Waſſer weggeriſſen worden. Auch zwei ſteinerne Brücken
ſind eingeſtürzt. Perſonenunfälle ſind glücklicherweiſe nicht zu ver

eichnen.Ausſchreitung Streikender. Man meldet aus Lens: Die Berg-
arbeiter von Lévin beſchloſſen geſtern abend, erneut in den Ausſtand
zu treten infolge Meinungsverſchiedenheiten über die Anwendung der
achtſtündigen Arbeitszeit. Jn der Nacht zum Montag wurden zwei
Gendarmen im Streikgebiet von einer feindſeligen Menge angegriffen.
Einer wurde ſchwer verletzt, der andere holte Hilfe.

Ein Rathaus gewaltſam zum Einſturz gebracht. Aus Borken in
Weſtfalen wird berichtet Jn der Nacht zum Sonntag ſtürzte mit
großem Getöſe das alte, baufällige Rathaus zuſammen. Vor einigen
Wochen hatte man mit dem Abbruch begonnen, weil das Haus zahl
reiche Riſſe zeigte, jedoch war auf Anordnung der Regierung der
Abbruch wieder ſiſtiert worden mit der Begründung, daß höhere Kunſt
intereſſen gefährdet würden. Die Bürgerſchaſt verlangte jedoch den
Abbruch des Rathauſes, weil es hiſtoriſch und architektoniſch völlig
wertlos ſei. Es iſt feſtgeſtellt, daß der Zuſammenbruch gewaltſam
herbeigeführt iſt, indem von böswilliger Hand mehrere Pfeiler zu Fall
gebracht wurden.
Das Geſtändnis Louis Rademeiers eine Erfindung Die Ver
teidiger der Brüder Louis und Albert Rademeier machen die Mit
teilung, die vor einigen Tagen durch die Preſſe gegangene Nachricht
über das angebliche Geſtändnis ſei in allen Einzelheiten unzutreffend.
Von einem Geſtändnis Louis Rademeiers ſei keine Rede.

Gattenmörder. Jn Stockholm wurde der 45jährige Handlungs-
gehilfe Eklund unter der Beſchuldigung verhaftet, ſeine Frau ver
giftet zu haben. Dieſe war vor einiger Zeit unter verdächtigen
Umſtänden erkrankt und kurz darauf geſtorben. Als ſich die Verdachts
momente gegen Eklund ſteigerten, wurde auf Anordnung der Stacts-
anwaltſchaft die Leiche ausgegraben, wobei das Vorhandenſein
größerer Mengen Arſenkk feſtgeſtellt wurde. Darauf wurde
die Verhaftung Eklunds verfügt. Eklund war zum dritten Male ver
heiratet und man glaubt, daß er auch die beiden erſten Frauen, die
hoch verſichert waren und bald nach der Hochzeit unter verdächtigen
Erſcheinungen verſtorben ſind, beiſeite gebracht hat. Anch ihre Leichen
ſollen jetzt ausgegraben werden.

Ein Rechenſpiel. Nimm die Zahl deiner lebenden Brüder und
multipliziere ſie mit 2. Addiere 3. Multipliziere das Reſultat mit 5.
Addiere die Zahl deiner lebenden Schweſtern. Multipliziere mit 10.
Zähle die Zahl deiner verſtorbenen Geſchwiſter hinzu und ziehe 150
vom Reſultat ab. Die erſte Ziffer der reſultierenden Zahl ergibt deine
lebenden Brüder, die mittlere deine lebenden Schweſtern und die letzte
deine verſtorbenen Geſchwiſter.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der a. o. Profeſſor

der neuteſtamentlichen Wiſſenſchaft an der Breslauer evangeliſch
theologiſchen Fakultät Dr. theol. Alfred Juncker einen Ruf als
ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Königsberg i. Pr. als
Nachfolger von Prof. Ernſt Kühl erhalten. Prof. Juncker iſt am
4. Juli 1865 zu Jda- und Marienhütte in Schleſien geboren. Dem
Vernehmen nach iſt für die Profeſſur der Baukonſtruktionslehre an der
techniſchen Hochſchule zu Breslau der Bauinſpektor Müller-
Breslau, Sohn des bekannten Berliner Statikers, in Ausſicht ge
nommen. Für den Lehrſtuhl der Waſſerkraftmaſchinen in Breslau
ſoll Dr.-Jng. Braun, Oberingenieur bei der Firma Eſcſcher,
Wyß u. Co. in Züſrich, auserſehen ſein. Für das Fach der Philo-
ſophie habilitierte ſich an der Tübinger Univerſität Dr. Konſtantin
Oeſterreich (aus Berlin). Wie verlautet, hat der Aſſiſtent an
der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt in Charlottenburg
Dr. phil. Guſtav Leithäuſer einen Ruf als Dozent der Phyſik an
die techniſche Hochſchule in Hannover als Nachfolger von Prof.
Dr. Siegfried Valentiner erhalten. Der Direktor der Stutt-
garter Hofbibliothek a. D. Prof. Dr. Otto von Schanzenbach
iſt am 28. Juli im Alter von 73 Jahren geſtorben. Zehn neue
Privatdozenten haben ſich 1909/10 an der Univerſität Freiburg
i. Br. niedergelaſſen in der rechts- und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät
Dr. Moritz Weyermann für Nationalökonomie und Finanz-
wiſſenſchaft und Dr. Heinrich Hoeniger für bürgerliches Recht,
römiſches Recht und Recht der freiwilligen Gerichtsbarkeit, in der
mediziniſchen Fakultät Dr. Paul Diepgen für Geſchichte der Medizin
und Dr. Hans Schelble für Kinderheilkunde und in der philoſophiſchen
Fakultät Dr. Georg Mehlis für Philoſophie, Dr. Hans Schul z
für deutſche Philologie, Dr. Veit Valentin für neuere Geſchichte,
Dr. Wolfgang Gaede für Phyſik, Dr. Theodor Koch-Grünberg
für Ethnologie und Dr. Alfred Kühn für i Der mit der
Vertretung des beurlaubten außerordentlichen Profeſſors der Geographie

Dr. Leonhard Schultze beauſtragte Privatdozent Dr. G. W. von
Zahn in Jena hat einen Ruf als Profeſſor an die Handelshochſchule
in München und angenommen. An der deutſchen techniſchen
Hochſchule in Prag wurde der ag, o. Profeſſor Dr. Wilhelm Ritter
v. Gintl zum ordentlichen Profeſſor für Chemie ernannt. Der
ordentliche Profeſſor für Philoſophie und Pädagogik an der Univerſität
Krakau Dr. Moritz Straszewski tritt in den Ruheſtand.
Dr. wed. Ludwig Goth. wurde als Privatdozent ſür Pathologie und
Therapie der weiblichen Genital- Infektionskrankheiten an der Univerſität
Klauſenburg zugelaſſen

Rektorwahl in der Berliner Univerſität. Zum Rektor der
Berliner Univerſität für das Jahr 1910/11 iſt der Phyſiologe Geh.
Rat Prof. Dr. Max Rubner gewählt worden, der Nachfolger guf dem
Lehrſtuhle Robert Kochs.

9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Geheimen Bergrat Bornhardt, Direktor
der Königlichen Bergakademie in Berlin, als Mitglied aufgenommen

Kongreſſe und Ausſtellungen
42. Thüripger Feuerwehrtag. Der Thüringer

Feuerwehrverband hielt am Sonnabend und Sonntag
in Greiz ſeinen 42. Verbandstag ab. Die Beteiligung war eine
außerordentlich ſtarke. Vertreten waren die Wehren von
133 Orten Thüringens, ſowie Wehren aus dem König-
reich Sachſen, der Provinz Sachſen und Sachſen- Altenburg und
aus Schleſien. Greiz hatte ein prachtvolles Feſtgewand ange
legt. Mit der Tagung war eine Ausſtellung von Abprotz-
ſpritzen, von Leiter-Modellen und allen Feuerwehrutenſilien
verbunden. Am Sonnabend fand nach einer Sitzung des Ver
bandsausſchuſſes eine Vorverſammlung der Abgeordneten ſtatt.
Aus dem Jahresbericht war zu entnehmen, daß dem
Verbande 1149 Wehren mit 33 826 Wehrmännern angehören.
Neu hinzugekommen ſind Pößneck, Saalfeld, Wandersleben, ſodaß der Bekbans mehr als 40 000 Feuerwehrleute umfaßt. Die

um erſten Male praktiſch erprobten Führerkurſe habenſt ſehr gut bewährt. Der erſte derartige Fachkurſus hatte

52 Teilnehmer. Die
833.25 Mk., die Ausgaben 559.25 Mk.
Sonnabend abend,
Oberbürgermeiſter Thomas die Wehrleute in Greiz herzlich
willkommen. Der Sonntag brachte früh Schulübungen der
Greizer Feuerwehr, denen ein Angriff auf das Fürſtliche
Landgerichtsgebäude folgte. Der Protektor des Reußiſchen
Landesverbandes, Erbprinz Heinrich XXVII. Reuß j. L.,
Regent von Reuß ä. L., wohnte dieſen Uebungen bei. Die
Prüfungskommiſſion bezeichnete dieſe Uebungen und den Sturm-
angriff nach einigen beherzigenswerten Anregungen als vor
züglich. Jn der großen Abgeordnetenverſammlung am Sonn-
tag vormittag waren vertreten die Regierungen von
Reuß ä. L., Reuß j. L. und Schwarzburg-Sondershauſen ſowie
die Stadt Greiz. Geheimer Regierungsrat Cammann-Greiz
hielt namens der Regierung die Begrüßungsrede, der der Ge-
meinderatsvorſitzende Crenner ein Willkommen in Greiz folgen
ließ. Die Verſammlung entlaſtete den Kaſſierer, wählte
in den Ausſchuß die Herren Kommandant Hoffmann-Greiz
und Kreisbranddirektor Ludwig-Erfurt. Als Ort der nächſt-
jährigen Tagung wurde auf Einladung Coburg ge-
wählt. Jn einem Vortrag des Bezirksbrandmeiſters Kluge-
Eiſenach über „Die Löſchtaktik Ländlicher Pflicht-
feuerwehren bei Bränden landwirtſchaftlicher Gebäude“
wurde die einheitliche Organiſation laändlicher
Pflichtfeuerwehren unter ſtaatlicher Leitung empfohlen.
Jn einem weiteren Vortrage empfahl Bezirksbrandmeiſter
Böttcher-Neuſtadt (Orla) Rohrteilungsgabeln und
Bogenrohre mit Vierdruckabſtellhahn, was allſeitige Zu
ſtimmung fand. Der impoſante Feſtzug am Nachmittag um
faßte über 1000 Wehrleute aus Thüringen, Sachſen und dem
Bezirk Weißenfels. Vor dem Rathaus überreichte Verbands
direktor Herbart- Eiſenach namens der ſtädtiſchen Behörden
Eiſenachs an Oberbürgermeiſter Thomas das Bundes
erena er. Konzert und Ball beſchloſſen am Sonntag den Feuer
wehrtag.

Zweite Tagung der deutſchen Geſellſchaft für Vorgeſchichte.
Jn Gegenwart von zahlreichen Vertretern der Wiſſenſchaft aus ganz
Deutſchland wurde am Montag vormittag in Erfurt die zweite Tagung
der deutſchen Geſellſchaft für Vorgeſchichte durch den
Vorſitzenden, Univerſitätsprofeſſor Dr. G. KoſſinnaBerlin, er
öffnet. Begrüßungsreden hielten Geh. Sanitätsrat Dr. Zſchieſche-
Erfurt im Namen des Vereins für Geſchichts- und Altertumskunde,
Gymnaſialdirektor Prof. Dr. Biereye als Vißzepräſident der
Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften und ein Vertreter der
Provinzialverwaltung und des Landeshauptmanns der Provinz
Sachſen. Den Eröffnungsvortrag hielt Prof. Dr. Koſſinna,
r ver das Thema „Die Frau in der Vorgeſchichte Mitteleuropas“
prach.

Brüſſel, 31. Juli. Heute ging die Eröffnung des zweiten
StraßenbauKongreſſes vor ſich. Er wird im Anſchluß an die
Welt Ausſtellung hier abgehalten. Wie wichtig gerade derartige
Kongreſſe ſind, erhellt wohl daraus am beſten, daß aus faſt allen
Ländern berufene Fachleute zu den Delegierten gehören. Handelt es
ſich doch um Verbeſſerungen im Wegebau und Beſprechungen über die
auf dieſem Gebiete geſammelten Erfahrungen. Man kann bei dem
hochentwickelten Verkehrsweſen unſerer Zeit, in der auch die alte Land
ſtraße wieder zu Ehren gekommen iſt, auf dieſem Gebiete noch viel
lernen. Hand in Hand mit dem diesjährigen Kongreß geht auch eine
Ausſtellung von Materialien und Gegenſtänden, die mit dem, Bau
von Wegen und Straßen in engerem oder weiterem Zuſammenhang
ſtehen. Dieſe Ausſtellung iſt im „Palais du Genie Civil“ untergebracht.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Molde, an Bord S. M. Jacht „Hohengollern“, den 25. Juli 1910.
Keppler, Oberſtlt. und Kommandant von Köln, mit der geſetz

lichen Penſion zur Disp. geſtelll und zum Kommandeur des
Landw.Bezirks I Bremen, Lindemann, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf. Regt. 16, zum Kommandanten von Köln,

v. Hüllesheim, jor beim Stabe des 16, zum
Bats.Kommandeur, ernannt. v. Schrader, Oberlt. im Jnf.Regt. 171, in das Jnf. Regt. 71, Graf v. Pleſſen, Lt. im of

Regt. 7, in das 3. GardeUlan.-Regt., verſetzt. v. dem

Einnahmen des Verbandes betrugen
Jm Kommers am

der einen glänzenden Verlauf nahm, hieß

1910 aus dem Heere aus und wird mit dem 18. Auguſt 1910 in
der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt. Frhr. von
Vittinghoff gen. Schell (Felix), Lt. der Reſ. des Kür.Regts. 4,
früher in dieſem Regt. vom 1. Auguſt 1910 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung bei dem Huſ.-Regt. 8 kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 16. Auguſt 1907
datiert anzuſehen. Wilde, Stabsveterinär mit dem Ditel Ober
ſtabsveterinär beim Ulan.Regt. 3, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform
bewilligt. x Schmitt, ehemal. Kadett und Port.Unteroff. der
Haupt Kadettenanſtalt, als Fähnr. im Jnf.-Regt. 165 angeſtellt.

Bergen, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 27. Juli
1910. x v. Quaſt, Gen.-Major und Kommandeur der 2. Garde-
Jnf.-Brig., zur Vertretung des erkrankten Kommandeurs der
36. Div. nach Danzig kommandiert. v. Livonius, Major im
Generalſtabe der Armee, unter Enthebung von der Stellung als
Militär-Attachee bei der Botſchaft in Waſhington und bei der
Geſandtſchaft in Mexiko zunächſt dem Großen Generalſtabe über-
wieſen. Herwarth v. Bittenfeld, Major im Großen General-
ſtabe, unter Belaſſung im Generalſtabe der Armee zum Militär
Attachee bei der Botſchaft in Waſhington und bei der Geſandt-
ſchaft in Mexiko ernannt. Klatten, Major und Vats. Komman
deur im Jnf.-Regt. 57, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Naugard,

Döring, Major und Bals.-Kommandeur im Jnf.-Regt, 56, mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur
des Landw.Bezirks II Königsberg, ernannt. Windecker,
Major beim Slhabe des Füſ.Regts. 39, als Bats.Kommandeur
in das Jnf. Regt. 57, Cotta, Major beim Stabe des Jnf.-
Regts, 159, als Bats.Kommandeur in das Jnf. Regt. 56,verſert. x v. Hanſemann, Lt. der Reſ. des 1. GardeUlan.Regts.,

kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit
Patent vom 1. Januar 1908 im genannten Regt., v. Eſtorff,
Lt. der Reſ. des Drag.Regts. 16, kommandiert zur Dienſtleiſtung
bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 1. Januar 1910 im
genannten Regt., angeſtellt. v. Kalckreuth, Lt. im Jnf. Regt.
Nr. 144, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des
Regts. angeſtellt.

Swinemünde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
1. Auguſt 1910. Bock v. Wülfingen, Gen. Major und Kom
mandeur der 68. Jnf.Brig., in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.
Schmundt, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 144, mit der
Führung der 68. Jnf.Brig. beauftragt. Schoenbeck, Oberſtlt.
und Kommandeur des JägerBats. 4, unter Beförderung zum
Oberſten zum Kommandeur des Jnf.Regts. 144, v. Daſſel,
Major und Bats.Kommandeur im Garde-Gren. Regt. 1, zum
Kommandeur des JägerBats. 4, v. Cramer, Major beim
Stabe des GardeGren.Regts. 1, unter Belaſſung in der Skel-
Tung als außeretatsmäß. militäriſches Mitglied des Reichs
Militär-Gerichts zum Bats.Kommandeur, ernannt. vonGötzen, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 31, der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.Regts. 40 bewilligt.

Jm Sanitätskorps. Dr. Krüger, Stabs- und
Bats.Arzt des 2. Bais. Jnf.Regts. 17, der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform bewilligt.

Jm Veterinärkorps. Durch Verfügung des Kriegs
miniſteriums. Den 23. Juli 1910. Nachſtehende Unterveterinäre
bei der Militär-Veterinär Akademie ſind vom 1. Auguſt 1910 ab
mit Wahrnehmung offener Veterinäroffizierſtellen beauftragt
worden unter gleichzeitiger Verſetzung zu dieſen Truppen
teilen: Rothenſtein beim Rega. der Gardes du Korps, Sieh-
ring beim Feldart. Regt. 2.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Auguſt 1910.
Geboren: Dem Maſchinenſchloſſer Wilhelm Backhaus, Lauchſtädter

ſtraße, 25, S. Gerhard. Dem Eiſenbahnarbeiter Wilhelm Teutloff,
Landsbergerſtr. 63, T. Martha. Dem Arbeiter Karl Erfurt, Streiber-
ſtraße 23, S. Martin. Dem Monteur Franz Bernhardt, Thomaſius-
ſtraße 43, S. Hermann. Dem Gießereiarbeiter Franz Böhme,
Liebenauerſtr. 13, T. Charlotte. Dem Kutſcher Otto Lange, Meckel-
ſtraße 26, S. Erich. Dem Arbeiter Karl Kroll, Weingärten 21, S.
Guſtav. Dem Kaufmann Bruno Dewitz, Leipzigerſtr. 51, S. KarlHeinz.

Geſtorben Des Arbeiters Hermann Spies S. Hermann, 1 Mon.,
Lilienſtr. 17. Der Zimmermann Otto Schulze, 51 J., Talamtſtr. 9.
Des Kaufmanns Bruno Sternatz T. Charlotte, 1 Woche, RudolfHaym
ſtraße 33. Der Hausdiener Ernſt Kaminsky, 51 J., Saalberg 22. Des
Maurers Ernſt Krauſe aus Radewell T. Anna, 12 J., Bergmannstroſt.
Der Magazinverwalter Auguſt Lohſe, 73 J., Thomaſiusſtr. 41. Des
Eiſendrehers Hermann Krüger S. Rudolf, 7 Mon., Torſtr. 23. Des
Arbeiters Albert May T. Dora, 1 Mon., Ludwigſtr. 20. Des Arbeiters
Otto Gräber S. Willy, 3 Mon., Kl. Sandberg 17. Des Handarbeiters
Auguſt Weiſe T. Martha, s Mon., Kl. Ulrichſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberkellner Otto Laue und Frieda
Pötzſch, Erfurt. Der Amtsrichter J. A. Riedel, Beetzendorf und
W. E. D. Holzmann, Weimar. Der Sergeant Walter Kotelmann und
Gertrud Krieg, Magdeburg. Der Zimmermanu O. H. Senns, Halle
und W. A. V. Kaiſer, Dölsdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 1. Auguſt 1910.
Aufgeboten: Der Arbeiter Max Frommelt, Gr. Goſenſtr. 14 und

Margarete Weidner, Adolfſtr. 6.
Eheſchließungen: Der Telegraphenmechaniker Bruno Bartels, Reil

ſtraße 127 und Frieda Krauſe, Trothaerſtr. 17.
Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Kittler, Reilſtr. 26, S, Karl.

Dem Fabrikarbeiter Franz Hahn, Dölauerſtr. 15, S. Franz. Dem
Maurer Otto Herzog, Angerweg 47, S. Kurt. Dem Schloſſer Paul
Ziska, Reilſtr. 27, S. Kurt. Dem Reiſenden Rochus Lipinski, Körner-
ſtraße 9, T. Wanda. Dem Konditor Friedrich Falke, Fleiſcherſtr. 8,
S Srna. Dem Schneidermeiſter Paul Meinhardt, Leitergaſſe 3,

Lucie.
Geſtorben Der Rentier Guſtav Stephan, 76 J., Bernburger-

ſtraße 5. Des Arbeiters Richard Kobold T. Frieda, 1 Mon., Seebener-
ſtraße 39. Die Witwe Marie Laue geb. Teichmann, 80 J., Graſeweg 1.
m W

Verantwo ſrtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für den Vörſen und Handelzteil: i. V. derſelbe für Oertliches: Heiurich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaltion:
l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.Hagen, Lt. im Gren.Regt. zu Pferde Nr. 3, ſcheidet am 17. Auguſt

An die verehrlichen Salem Hleikum-Raucher!
Infolge der den Bedarf in brauchbaren Tabaken nicht dechenden türkiſchen Rohtabak-

ernten der letzten Jahrgänge ſehen wir uns Vor die Frage geſtellt, entweder die Oualität zu
verſchlechtern, oder den Detailpreis der Salem Hleikum- Cigarette Nr. 3 um einen halben

Pfennig zu erhöhen.
guten Hualität dieſer jeder deſtechenden usſtattung
behrenden Cigarette beruht, konnten wir uns in Anbetracht des
wachenden Verſtändniſſes, welches das p. t. Publikum Hualitäts-
eigaretten entgegenbringt, nur für das letztere entſcheiden und
wir glauben, damit im Interesse aller Oualitätsraucher zu handeln.

Salem Alekum wird in der alten feinen Hualitat unter

Nr. 4 5 68 10
zu 4 5 6 6 10 Pf. d, St. weitergeführt.

Orient. Tabauk- 66 Inb. Hugo ZletzCigarettentabrit „Venidze Dresden.
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usikfeste in Halle a. Sm n eIn letzter Zeit ist in den musikliebenden Kreisen ein Plan gereift, dessen Ausführung dem gesamten Hallischen Kunstleben eine entscheidende Wendung
zu geben geeignet ist: der Plan der Begründung all jährlich wiederkehrender MusiKfeste in grossem Stül.Wer die musikgeschichtliche Entwicklung unserer Stadt Kennt, weiss, dass es sich dabei im Grunde nicht um etwas Neues, sondern nur um die Wieder- tao
belebung einer alten glorreichen Tradition handelt. Denn Halle war im vergangenen Jahrhundert mehrmals der Schauplatz glänzender Musikfeste, und zwar zu S
einer Zeit, da ein Musikfest Aberhaupt noch zu den ganz aussergewöhnlichen Erscheinungen zählte. Die berühmtesten Küunstler ihrer Zeit wirkten als Leiter der

grossen 3-—4tägigen PFeste mit, so 1829 Spontini, 1830 und 1855 Pr. Schneider. Und ein würdiger Nachhall dieser Feierlichkeiten war das bekannte ggrosse Händelfest 1857 unter Rob. Pran?. tWenn dann in der folgenden Zeit nach dieser äusseren Glanzentfaltung die Musica Halensis wieder in ruhigere und bescheidenere Bahnen einlenkte, 185
so lag der Grund in erster Linie in den wirtschaftlichen Verhältnissen. Die Entwicklung einer Stadt zur modernen Grossstadt, zumal wenn sie s0 einen rapiden e 186
Verlauf nimmt wie hier, ist den Musen noch niemals besonders günstig gewesen. e 187Nunmehr aber, da das Ziel erreicht ist, haben wir nicht allein das Recht, sondern sogar die Pflicht, uns wieder auf unsere grosse musikalische 187
Vergangenheit zu besinnon. Von (dieser Einsicht geleitet, haben sich die Unterzeichneten zusammengefunden mit dem Plane, alljührlich im Mai ein 187

S eMusikfest 180zu Veranstalten, also eine ständige Einrichtung ins Leben 2u rufen, die Halle wiederum, wie einst, zum musikalischen Vorort der Provinz Sachsen erheben e Tasoll
Das erste dieser Musikfeste soll im Mai 1911 stattfinden und unter dem Zeichen

BReethovens sals des geistigen Ahnherrn unserer gesamten modernen Tonkunst stehen. Da das Fest ein möglichst vollständiges Bild von dem Schaffen Beethovens Füt
geben soll, so wird sich das Programm des Pestes, gemäss einer schon Anfang Juni erfolgten Festsetzung, folgendermassen gestalten:

1. Tag (Sonnabend abends): Orchester-Konzert (Ouvertüre, Sinfonie, Violin- oder Klavierkongert).
2. Tag (Gonntag) müättags: Kammermusik event. mit Liedervorträgen abends: Missa sollemnis für Soli, Chor und Orchester. d

Zwar macht sich auch bei dieser Gelegenheit der auf die Dauer unerträgliche Mangel eines würdigen grossen Konzertsaales in Halle sehr fäühlbar. oDoch Kann in diesem PFalle, wo es sich um eine Veranstaltung nach dem Sehluss der Spielzeit handelt, das Stadttheater herangezogen Werden, hage
welches sich durch Ueberbauung des Orchesters in einen grossen Raum Für die beiden Abend Konzerte verwandeln lässt, der insofern Vorteile bietet e Scha
als er eine Wesentliche Abstufung der Preise ermöglicht. Der Preis des teuersten Platzes für das einzelne Konzert wird 6 bis 8 Mark sein des z
Abonnements auf alle drei Konzerte für den teuersten Platz 15 bis 20 Mark. WeAls Orchester ist das „Berliner Philharmonische“, für die Kammermusik das „Klingler-Streichquartett“ (Berlin) verpflichtet worden. Auch für S S
die Solistenpartien sind bereits mit allerersten Kräften Verhandlungen angeknüpft. Die Leitung des Orchester Konzerts wird Herr Kapellmeister e Zörb
Mörike, diejenige der Missa sollemnis ein aus wärtiger Dirigent von bedeutendem Ruf übernehmen. e 8 d

Als Ohor ist die Robert Franz-Singakademie in Verbindung mit anderen hiesigen Chor-Vereinen, deren Teilnahme zu erwarten steht, sowie S et

mit sonst für diesen Zweck beitretenden Gesangskräften gedacht. SBei dem regen Künstlerischen Interesse des Hallischen Publikums ist zu erwarten, dass dieser Gedanke auf fruchtbaren Boden fällt und hier an di
wie in der ganzen Provinz freudigste Zustimmung finden wird. Unter Vorantritt der alten Händelstadt wird die Provinz Sachsen anch in Künstlerischer
Hinsicht auf diese Weise ihren rheinischen, schlesischen, holsteinischen, ostpreussischen usw. Schwestern ehenbürtig zur Seite treten. S

Dr. Abert, Universitäts-Proſessor. Bethge, Superintendent a. D. Berghaus Fabrikbesitzer. Dr. Bernstein, Gehbei Moedizinal i itäts-Dr. von RIume, Univorsitäts-Professor. Dr. von Bramann, Geheimer Moedizinalrat, Universituts- Professor von h e e Bee Des Babntkhesitror T
Dr. Disselhorst, Universitäts-Profeesor. Drechsler, Reoatner. Dr. von DrigalsKl, Professor, Stadtarzt. von Elsenhart-Rothe, Regierungs- Präsident Lmdolr Engel, 5
Kaufmann. Dr. Finger, Gehbeimer Justizrat, Universitäts-Professor. D. Dr. Fries, Geb. Reg.-Rat, Direktor der Franekeschen Stiftungen, Universitäts-Professor. Dr. Gebensleben,
Chef Redakteur. Dr. Genzmer. Gebeimer Medizinalrat, Vniversitäts-Professor. Georg, Chef-Redaktear. Dr. Goldschmidt, Universitäts-Professor. Grüber, Amtsgeriehterat.
Gwrüneisen, Pastor. Heydrieh, Konservatoriumsdirektor. D. Graſ Hohenthal-DölkKau, Schlosshauptmann. Hothan, Hofmusikalienhändler. Dr. Keil, Justiszrat. Knoe n.
Regierungsbaumeister a. D. Koch, Hofwmusikalionhändler. von Krosigk, Landrat. Dr. Lastig, Geh. Justizrat, Universitäts-Professor. Dr. Lehmann, Gebeimer Kommerzienrat. ernan
Dr. V. Lippmann, Professor, Zuokerraffinerie-Direktor. Locelox, Kaufmann. Dr. Loening, Gebeimer Justizrat, Universitäts-Professor. von Meibom, Goeheimer Ober-Justizrat, har
Landgerichts -Prüsident. Dr. MekKus, Geheimer Sanitätsrat. Meyer, Geheimer Oberregierungerat, Kurator der Universität. MöriKe, Erster Kapoellmeister am Stadttheater Pſautseh, S Regie
Stadtverordneter. PonhlI, Chef-Redakteur. Dr. Puseh, Stadtrat. Dr. Rabe, Oekonomierat, Direktor der Landwirtsehaftskammer. ReubKe, Professor Vniversitats-Musikdireictor. e Beam
Richards, Gebeimer Hofrat. Riedel, Geheimer Kommerzienrat. Dr. Rive, Oberbürgermeister. Dr. Robert, Geb. Regierungsrat, Universitäts-Professor. Secharſ, Berghauptwann. Bezir
Dr. Sehmidt-Rimpler, Gebeimer Moedizinalrat, Universitäts-Professor. Otto Schulze, Rektor. Schütze, Gebeimer Justizrat, Prster Staatsanwalt. Seydel, Wirki. Goheiwer Ober-
regierungsrat, Pisenbabn. Direktions-Prüsident. Siemens, Bergrat, Generaldirektor. Dr. SommerlIad, Universitäts-Professor. Dr. Stammler, Gebeimer Justizrat Vniversitüts Professor Zeitu
Steckner, Geheimer Kommerzienrat, Stadtverordneten-Vorsteher. Stieber, Erster Direktor der Norddeutschen Knappschaftepensionskasse, Stadtrat a. D. Freiherr von Trosehke erſten
Oberst, Regimentskommandeur. Dr. Veit, Geb. Moedizinalrat, Universitäts-Professor. Dr. Wangerin, 2. Zt. Rektor der Universität, Geb. Regierungerat. D. Wächtler Staat Superint, Aufri
Wenitscher, Oberst, Regiments-Kommandeur. von Werder, Generalleutnant. Kommandeur der 8. Division. Freiherr von Wilmowskit, Wirkl. Geheimer Rat, Landeshauptwann. t große

Gustav Wol, Architekt. ZTell, Generaldirektor. [3565 S ſtattfie e Beethr e S hat dal S W 53 t h Apollo Theater ErBetriebhsersparnisshe IEDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen. Sag San en v 1 rHente, Dienstag, II. T agl. 8. r abds. Gaſtſpiel Fo S e Aer Internattonalen werden in erster Linie duroh wirklich neuzeitliohe Kraftmasehinen von höchster I d. Berl. Schanſp.Enſembles ſt e
Ringkampf- Konkurrenz Wirtsohaftlichkoit bedingt. et San Hübener, un0 gl. Preuß. Schauſpieler a. D. tt WOLF'sche Patent-Heisscdampf Lokomobilen mit völng neuer Äusstattung
Eine streng sportliche Veranstaltung. von 10--800 PS. haben slch häufig binnen kurzer Zeit durch die Uüber- vezwT ie ganz überR u J enstag, ringen raschenden Brennmaterialersparnisse bezahlt gemacht. an Dekoratlonen l koskümen! der S

ha in von Piauſeeieh, gegen nra- Kostenaufstellungen und Angebote kostenlos. [3526 Krone Fe el e Sugſe

Damhoſer, gegen Mammutow, und 55 BernkSteiermark. Kosaken-Champion, Magdeburg Buchkadl Senſat. Militär Schauſpiel„„„Strenge, gegen BorowsKky, 3 in 4 Akten von W. Howard.un von Europa, m Polen. w Zweighbureau: An Selgrad. im Hi1o, n ourtzuk .Akt, 1. Bild Im Milifärgefängnis, JaiſItalien, ßegen Champion von Maroceo. Leipzig, Tröndinring 4. V 2. Bild: im Foudoir d. Prinzess v. (dalta. Kaiſer
y rn 4 brill e W z III. Akt: Zeltlag. d. Prinz. v. Nontehlaneo. S Mitte0 b as Neue r ante Programm. IV. Akt, 1. Bild: Kriegszelt d. Fürsten der drAnfang der Vorstellung 8,10, der Ringkämpfe 9,30 Uhr. Hochfeinen alten 3569 v. Serbonien, 2. Bild Zelllager des beantr

S amos- 7 G j n Prinzen von Monteblanco. d7 4 ad SC 0 rauerei Ulrich, Fürſt v. Serbonien: S werdeBaci Wiüttekinal. à Fl. Mk. 25, 6 Fl. Mk. 6,50. Hr. Dir Albert Hübener. kaufmMorgen Mittwoch aberde 54 u n Curt Ehrenberg, S Aitss den z. Ainif voa 4bie I r ſie ertöhten Preibe n
J aGr. Solisten- Konzert (Gurvonzert) zwei Konzerte, Saal Jös M ehe eer Kapelle üſilier 77 z mEntree 35 Pfg. p e r r ausgeführt von der Kapelle des Art. Regiments Nr. 75 e dgrewuſikineiſer Boolog Garten (Streichmuſik), unter Mitwirkung von Auswirt nen

9 ne ihn für Prof. Serafini Alschausky, a tewärtite Tente
Donnerstag den 4. Auguſt bedentendſter Poſannenvirtuos der Gegenwart. Leipzig (Neues Theater): Der ar

Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im gr. Saale ſtatt. fidele Bauer. im W
Eintritt 40 Leipzig (Altes Theater): Ge-inzer- es t i 13572 chloſſen.o 0 Karten gültig- F. WinKler. e njaht ert.unge- erkläriVon nachm. 4r5 Uhr ab Privat-Danzunterrieht men dgroßes Büte-Konzert jed. Zeit Id, Fröhe, Brandenburgerſtr. I. ſonder

0 J gel. ſtraßeLei ziger Tor kün 23 Kaale Dampfschiffanrt Sommerfriſche e Wirt We

auf der „graunſchen Lache“. e e ne i i Aus mohSonntag, den 7. Auguſt 1910, nachm. 3 Uhr u Herr Kapellmeiſter Karl Demmoer. S m w. r des d
mther Coblenz), W Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend W Thüringer Waldes bequem erreich be r

z unter Mitwirkung d. Konzert bar. Preiſe mäßig 13572 nr m 3 nnen ſängers Kurt Freytag Franz Spörer Unwal(Rhein u. Weinlieder f. Tenor). l Zella St. Blaſii (Thür.). ar

v 9 u t eim Werte von 4650 Mk. und 7 Ehrenpreiſen. Wein vom Faß. Abfahrt 920 Uhr vorm. an der Peißnibbrücke. Veortraulſche Iusxünſte iſtPreiſe Wagen (die beſetzt bleiben) 6 Mk. große Tribüne 4 Mk., Prager Kapelle Fahrpreis pro Perſon Mk. 1.00 (Hin u. Rückfahrt), Kinder die Hälfte. örraulicne lls u r
Saitelplatz 3 Mk. Stehtribüne 1.50 Mit Fußgaänger 0,0 Mi Kheiniſche Spezial-Gerichte. Mittwoch nachmittag Na R Wettin en Familien ar Arbeit
re ren C du s n 4 k. (Wagen, Jllumination. [3571 3 Uhr nach a9002y erttin. e e ne Segenibünen oder Sattelplatzkarten haben, ſind frei.) Korandoliwerfen. Ah n ProteſTeitaliſator iſt im Vecriebe. o28 andeliwerfen. Sonntag Extrafahrtuah Rothenburg. Beyrich Greve. I

SätſſhThüring. Reiter und Pferdezuchtverein ſornehmes Peinabtol. eder de hen We eher dec geren tn
II Fahrpreis pro Perſon Mk. 1.50 (Hin u. Rückfahrt), Kinder die Hälfte. internationales Auskunftsbureas, t
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Mittwoch I. Beilage zu Nr. 357 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3. Auguſt 1910.

Gedenktage.
3. Auguſt.

Chriſtoph Kolumbus tritt von Palos aus ſeine erſte Ent
deckungsreiſe an.
König Friedrich Wilhelm III. von Preußen geboren.
Der Erfinder der Spinnmaſchine, Arkwright, geſtorben.
Abſchaffung der Prügelſtrafe in der preußiſchen Armee,.808.js1s. Stiftung der Univerſität Bonn.

1823. Der Maler Guſtav Richter geboren.
1857. Der franzöſiſche Romandichter Eugène Sue geſtorben.
1867. Der Philolog Auguſt Boeckh geſtorben.
1872. König Haakon VII. von Norwegen geboren.
1872. Der Schauſpieler K. A. Devrient, Gatte der Wilhelmine

SchröderDevrient, geſtorben.
1874. Ferdinand Maßmann, verdient um das Turnweſen, ge

torben.1897. Le Schauſpielerin Marie Seebach geſtorben.

Tagesſpruch: Das Leben iſt kurz, und den größten Teib des
F ſelben verlieren wir durch Mißverſtändniſſe.

Karoline von Wolzogen.

Für die durch das Anwetter Geſchädigten im
Schlenzetal.

Achte Quittung.
Für die durch das Unwetter im Schlenzetal

ſo ſchwer Geſchädigten ſind wieder folgende Beträge bei uns
eingegangen Frau Prof. O. W. 3 Mk.; Prof. W. 2 Mk.; Frau Marie
Scharf 3 Mk. P. ew. Th. Heine 4 Mk.; Dr. H. 3 Mk.; O. W.
20 Mk. Chriſtel-Seeben 10 Mk.; C. B. 3 Mk. O.P.Sr. Richter
2 Mk. Sammlung der Gemeinde Holleben durch Herrn Amtosvorſteher
Weiſe 134 Mk. B. B. in Allſtedt 5 Mk.; R. Bageritz, Landsberg,
Bez. Halle a. S., 5 Mk. Wilh. Benemann, Sennewitz, 20 Mk. N. N.,
Zörbig, 5 Mk. Skattiſch Beuchlitz durch Herrn Schöllner, Holleben,
8 Mk.; W. 16 3 Mk. L. B., Halle a. S., 10 Mk. Geſchwiſter Fr-
2 Mk. C. Helbig, Blumenthalſtr. 12, 10 Mk. Jnsgeſamt ſind bis
jetzt bei uns eingegangen 1074,10 Mk.

Weitere Beträge nehmen wir gern entgegen und quittieren darüber
an dieſer Stelle. Doppelt hilft, wer bald gibt!

Die Expedition der „Halleſchen Zeitung“,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Auguſt.

Ein herzliches Lebewohl ſagt der zum Unterſtaatsſekretär
ernannte bisherige Regierungspräſident in Merſeburg, Herr v. Eiſen
hart-Rothe, allen Behörden, Beamten und hen des
Regierungsbezirks Merſeburg. Zugleich dankt er den Behörden und
Beamten für die gewährte Unterſtützung und den Einwohnern des
Bezirks für das geſchenkte Vertrauen.

Muſikfeſte in Halle a. S. Jm Anzeigenteil der „Halleſchen
Zeitung“ veröffentlicht eine Anzahl der angeſehenſten Männer aus den
erſten Geſellſchaftskreiſen der Stadt Halle und des Saalkreiſes einen
Aufruf für die Begründung alljährlich wiederkehrender Muſikfeſte in
großem Stil. Dieſe Feſte ſollen als ſtändige Einrichtung im Mai
ſtattfinden. Das erſte dieſer Feſte im Mai 1911 ſoll unter dem Zeichen
Beethovens ſtehen. Jm übrigen ſei auf den Aufruf ſelbſt verwieſen.

Tauſend Mark Belohnung
hat der Herr Regierungspräſident in Merſeburg für die Emittelung

des Mörders der Emma Weſtphal ausgeſetzt. Weiteres in der
amtlichen Bekanntmachung des Herrn Erſten Staatsanwalts am
Königlichen Landgericht Halle a, S.

Zur Stadtbebauung. Nach Regelung der Verhältniſſe zwiſchen
den Herren Gebr. Beyer und dem Magiſtrat werden auf dem Plane
hinter Preßlers Berg umfangreiche Veränderungen vorgenommen. Zu
nächſt handelt es ſich um Schaffung von Fahrſtraßen, die jetzt von
erſtklaſſigem Material hergeſtellt werden. In Betracht kommt die Gräfe
und die verlängerte Bernhardyſtraße, die beide in die Liebenauerſtraße
bezw. auf dem Ranniſchen Platz ausmünden. Mit der Fertigſtellung
der Straßen wird wohl auch die Bebauung dieſes Geländes beginnen
es ſollen ſchon Verkäufe ſolchen Baugeländes erfolgt ſein. An die
Gräfeſtraße grenzen die Gärten der Lindenſtraße. Die verlängerte
Bernhardyſtraße ſtellt eine Verbindung des Südens mit der Mitte der
Stadt her.

Für Treue in der Arbeit. Der Stütze Frl. Anna Wehle
im Hauſe des Herrn Obertelegraphenſekretärs Jaeſchke iſt von der
Kaiſerin für 40jährige treue Dienſtzeit das goldene Kreuz verliehen worden.

Eine Ehrengabe für bedürftige Veteranen aus ſtädtiſchen
Mitteln in Geſtalt einer einmaligen oder laufenden Unterſtützung hat
r dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) beim Magiſtrat
eantragt.

Gebrannter Kaffee darf nicht auf Wochenmärkten verkauft
werden. Den Kolonialwarenhändlern in L. machte ein findiger Nicht
kaufmann dadurch großen Abbruch, daß er den dortigen Wochenmarkt
regelmäßig mit gebranntem Kaffee bezog und ſo dem marktbeſuchenden
Publikum eine bequeme Einkaufsgelegenheit bot. Die geſchädigten
Kolonialwarenhändler lehnten ſich dagegen auf, da gebrannter Kaffee
nicht unter die im 8 66 Ziffer 1 bis 3 der Gewerbeordnung bezeichneten
Gegenſtände des Wochenmarktverkehrs falle. Die Polizeibehörde leitete
das Strafverfahren ein, welches ſchließlich zu einer Verurteilung des
unberufenen Kaffeehändlers führte. Auch das Kammergericht erachtete
ihn für ſchuldig. Gebrannter Kaffee gehöre weder zu den „rohen“
Naturerzeugniſſen, noch zu den Fabrikaten, deren Erzeugung mit der
inländiſchen Land und Forſtwirtſchaft in unmittelbarer Verbindung
ſteht, noch zu den „friſchen“ Lebensmitteln aller Art. Sein Verkauf
im Wochenmarktverkehr ſei daher ungeſetzlich.

Sozialdemokratiſche Unverfrorenheit, Zu unſerer Mitteilung
in Nummer 330, daß in der Dölauer Heide ſozialdemokratiſche Boykott
erklärungen gegen einige Dölauer Lokale an die Wegetafeln geklebt
worden ſind, ſchreibt uns ein Leſer: „Nicht nur in der Dölauer Heide,
ſondern auch an anderen Orten, beiſpielsweiſe an dem von der Delitzſcher
ſtraße nach Büſchdorf führenden Wege, ſind neben anderen Gegenſtänden
auch Telephonpfähle zu dem Anſchlage benutzt worden. Die Kaiſerliche
Poſtverwaltung hat alle Urſache, dagegen mit voller Schärfe ein
zuſchreiten, denn ſicherlich iſt ihr Beſitztum nicht dazu beſtimmt, ſozial
demokratiſchem Terrorismus Vorſchub zu leiſten. Gewarnt wird in
den Anſchlage vor zwei Lokalen in Reideburg, und uatürlich wird
et wieder die dreiſte Lüge begangen, daß der „Arbeiterſchaft“ die
teſfenden Lokale vorenthalten würden. Mit ſolchen wiſſentlichen
Sawahrheiten verſucht es die Sozialdemokratie allenthalben. Den
gr7uer und Reideburger Gaſtwirten fällt es ſicher nicht ein, die
ſeit erſchaft von ihren Lokalen fernhalten zu wollen, ſondern
r oſtverſtändlich richtet ſich ihre Ablehnung gegen die Sozial
in wokratie, und das iſi doch glücklicherweiſe noch etwas anderes
be thland. Wenn ſich die Sozialdemokratie mit der deutſchen
6 eiterſchaft identifiziert, ſo iſt das eine ihrer berühmten Anmaßungen.
a rgen ſolche Entſtellungen der Wahrheit ſollte in jedem Falle öffentlich
Proteſt erhoben werden. Wenn man dergleichen unwiderſprochen durch
en läßt ſo bürgert ſich ſchließlich die Anſicht ein, daß es wirklich
wird ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft in Deutſchland gäbe. Dahin
ä e aber hoffentlich niemals kommen Uebrigens ſind die ge

nten Boykottaufforderungen offenbare und beabſichtigte Geſchäfts

ſchädigungen, 4gehen ſollten. gegen die die betreffenden Gaſtwirte gerichtlich vor

Chriſtlicher Metallarbeiter-Verband. Wir werden um Ver
öffentlichung folgender Ausführungen erſucht: Jn der letzten Vor
ſtandsſitzung des chriſtlichen Metallarbeiter- Verbandes nahm man nach
Regelung der geſchäftlichen Angelegenheiten Veranlaſſung, mit einigen
Worten auf die im Halleſchen „Volksblatt“ vom 27. Juli enthaltenen
Angriffe auf den chriſtlichen MetallarbeiterVerband einzugehen. Die
in dem faſt zweiſpaltigen Artikel enthaltenen Angriffe ſtammen von
einem Dutzendagitator unterſten Ranges. Seine Widerlegung bezüglich
des Streikbruchs hat ſchon der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Bömelburg beſorgt, indem er u. a. ſagte: „Die chriſtlichen Gewerk
ſchaftler haben treu mitgekämpft und ſich nichts zuſchulden kommen
laſſen.“ Was wollen dagegen des Artikels nervöſe Behauptungen be
ſagen Auch die Tatſache, daß die Mitgliederbewegung der chriſtlichen
Gewerkſchaften ſich im flotten Vormarſch befindet und deren Mitglieder
zahl jetzt auf 300 000 geſtiegen iſt, ſcheint man in der „Volksblatt“Redaktion nicht zu wiſſen. Oder ſollte ihre Angabe von dem Mit-
gliederrückgang Böswilligkeit ſein Der Artikelſchreiber beſchimpfte uns
als: „ihr chriſtlichen Lumpenhunde“, Das iſt ſeine Wiſſenſchaft.
Auch gelingt es ihm nicht, die in unſerem Flugblatt mitgeteilten Aeuße
rungen Dr. Quarks und Kautskys wegzuleugnen. Daß die ſozialiſtiſche
Theorie, die die chriſtlichnationale Arbeiterſchaft ſtets abgelehnt hat,
unhaltbar iſt, haben Bernſtein und Genoſſen ſelbſt bewieſen, und daß
die Taktik der chriſtlich nationalen Gewerkſchaftsbewegung die richtige
iſt, wird durch das Vorgehen der ſozialdemokratiſchen Partei in Baden
bewieſen. Was uns chriſtlichnationale Arbeiter ſonach als wichtigſter
Faktor von den „Reviſioniſten“ Sozialiſten trennt, liegt auf dem Ge
biete der Weltanſchauung. Wenn wir nun ſagen, der chriſtlich nationalen
Gewerkſchaftsbewegung gehört die Zukunſt, ſo iſt dieſe Behauptung
wohl begründet. Das übrige wird die Zukunſt lehren. Alle Metall

erſuchen wir, ſich dem chriſtlichen Metallarbeiter-Verbande an
zuſchließen.
T Preußiſcher BeamtenVerein (Pr. B. V.). Am 6. Auguſt

findet das Sommerfeſt ſtatt, und zwar zum erſten Male auf der
Peißnitz. Das Peißnitz- Reſtaurant wird an dieſem Tage von nachmittags
3 Uhr ab für die Vereinsmitglieder reſerviert. Den muſikaliſchen Teil
des Feſtes übernimmt die vortreffliche Kapelle unſerer 75er. Für die
Kinder werden Beluſtigungen mancherlei Art (Spiele, Geſchenke, Ver
loſungen, Kaſperle-Theater, Eſelreiten) veranſtaltet. Bei eintretender
Dunkelheit findet eine große Lampionpolongaiſe mit Muſik um eine der
Wieſen ſtatt, auf der dann ein Brillantfeuerwerk durch die Herren
Gebrüder Pfeiffer abgebrannt werden wird. Hieran wird ſich ein zwang
loſes Tänzchen der Erwachſenen anſchließen, das um Mitternacht beendet
ſein muß. Gutes Wetter iſt beſtellt worden.

Das 50. Stiftungsfeſt der Landsmannſchaft „Vitebergia“
nahm unter reger Beteiligung der hieſigen und auswärtigen An
gehörigen der Korporation, ſowie des ganzen Verbandes der
Deutſchen Landsmannſchaft einen glänzenden Verlauf. Begünſtigt
von herrlichem Wetter, konnten die ſämtlichen im Programm vor
geſehenen Veranſtaltungen von ſtatten gehen. Ein Kommers
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, dem eine offizielle Begrüßung derGäſte im Hotel „Goldene Kugel“ vorausgegangen war, eröffnete
den Reigen der Feſtlichkeiten. Jn der ſtattlichen Korong der Teil
nehmer bemerkten man u. g, den Univerſitätsrichter Herrn Geh.
Juſtizrat Dr. Sperling, der in herzlichen Worten ſeine Glück-
wünſche ausſprach. Am Sonnabend folgte ein Feſtfrüh-
ſchoppen auf der Theaterterraſſe. Ein Flor ſchöner Damen
verlieh dem Bilde einen entzückenden Glanz. Nach einer impo
ſanten Wagenfahrt durch die Straßen der alten Muſenſtadt be
gann gegen 2 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ das Feſteſſen.
Die anſchließende Saglefahrt bildete einen Glanzpunkt, der
allen denen, die Zeugen der mitternächtlichen Jllumination des
Saaletales waren an den Ufern hatten ſich Tauſende von
Zuſchauern eingefunden unvergeßlich ſein wird. Den Sonntag
verbrachte man in fröhlichſter Laune in Wettin, wo an dem dor
tigen Bismarckdenkmal ein Lorbeerkranz mit der grünweißgrünen
Schleife niedergelegt wurde. Daß auch der Humor zu ſeinem
vollen Rechte kam, bewies der am Montag, den 1. Auguſt, ver
anſtaltete Um zug durch die Straßen von Halle, welcher in zwei
Gruppenbildern eine „Saalefahrt aus früherer Zeit“ und den
„Transport eines unglücklichen Studio nach dem Karzer“ veranſchaulichte. Unter en luſtigen Klängen zweier Kapellen ſah

man das Wrack des Seeräubers Klaus Störtebeker in liebens-
würdiger Weiſe von dem Eigentümer des Störtebekerhauſes
Ammendorf zur Verfügung geſtellt gezogen von ſechs Pferden,
bemannt mit luſtigen jungen Burſchen in maleriſchen Trachten
einherziehen. Eine zarte Nixe wiegte ſich in den Wogen. Das
zweite Bild mußte unwillkürlich Mitleid erregen. Ein armer
Student, mit Feſſeln beladen, wankte, eskortiert von geharniſchten
Reitern und Landsknechten den Pforten des Karzers entgegen.
Eine Schar zechender Brüder gab ihm das letzte Geleit. Später
ſah man noch lange im „Reichshof“ die abenteuerlichen Geſtalten

aber nunmehr in die Wirklichkeit zurückverſetzt ihr Weſen
treiben.

Der BäckerJnnungsGeſangverein, der viele tüchtige geſang
liche Kräfte zählt und unter trefflicher Leitung ſteht, feiert am 8., 9.
und 10. Auguſt ſein 25 jähriges Beſtehen. Am 8. Auguſt findet in
den „Kaiſerſälen“ Konzert, Feſtſpiel, Reigen, Feſteſſen und Ball ſtatt.
Am 9. Auguſt wird eine Dampferfahrt nach der „Rabeninſel“ unter
nommen, dort Konzert und Mittageſſen, hierauf Waſſerfahrt nach der
„Saalſchloßbrauerei“, wo ein Gartenfeſt mit Kinderbeluſtigungen geboten
wird. Am 10. Auguſt im Jnnungshauſe Frühſtück und Abſchieds-
ſchoppen. Viele auswärtige Bäckermeiſter-Geſangsvereinigungen werden

ſich beteiligen. inGeneral Appell ehem. Treffenfeld Ulanen und Sehydlitz
Küraſſiere. Am Sonntag, den 14. Auguſt, begehen die Vereine ehem.
Treffenfeld-Ulanen und Seydlitz-Küraſſiere (Brigade
Bredow) gemeinſam die Feier des 40jährigen Gedenktages
der Schlachtvon Vionville-Mars-la-Tour. Mit Rück
ſicht auf die 40jährige Gedenkfeier ſind zahlreiche Einladungen an die
ehemal. Kameraden der beiden Regimenter, an Offiziere, Beamte, Unter
offiziere und Mannſchaften ergangen, ſodaß viele alte Kameraden aus
dem Feldzuge 1870/71 ihr Wiederſehen werden feiern können. Alle
ehemaligen Kameraden dieſer beiden Regimenter, welche den
Vereinen noch fernſtehen und ſich an dem Feſt gern beteiligen möchten,
werden zwecks Zuſendung einer Einladung gebeten, ihre Adreſſen mög
lich ſt ſofort aufzugeben, und zwar für die ehemal. 16. Ulanen an
Kamerad Heinrich Kraberg, Magdeburg, Lorenzweg 3, für die ehemal.
7. e ere an Kamerad Guſtav Nahde, Magdeburg, Hohepforte
ſtraße 19.

Kameradſchaftlicher KriegerVerein Halle a. S.Giebichenſtein.
Die Verſammlung findet Sonnabend, den 6, Auguſt, abends pünktlich
229 Uhr im Vereinslokal „Lüderitz-Berg“ ſtatt. Tagesordnung

riegerfeſtlichkeiten am 4. September. Allſeitiges pünktliches Erſcheinen
iſt wünſchenswert.

Verein ehemaliger Angehöriger der Königl. Sächſ. Armee.
Die Monatsverſammlung findet morgen Mittwoch, den 3. Auguſt,
abends 9 Uhr im Vereinslokal ſtatt. Der Vorſtand bittet um zahl
reiches Erſcheinen der Kameraden.

Der evangeliſche Jugendverein der Marktgemeinde (Leiter:
P. Gutjahr) unternimmt ſeinen Nachtausflug nach dem Petersberge
kommenden Sonnabend, den 6. Auguſt, pünktlich abends 10 Uhr
vom Waſſerturm auf dem Roßplatze aus. Es werden hiermit alle,
beſonders die früheren Mitglieder, herzlichſt eingeladen.

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am
Sonnabend, den 6. Auguſt, 4 Uhr nachmittags in Wittekind ſtatt.

Der Halleſche Schützenbund hält ſeit Sonntag auf ſeinem
Schießſtand „Birkhahn“ ſein Königsſchießen ab. Am Montag morgen

verſammelten ſich die Schützen im „Pilſener Urquell“ zur Einnahme
des vom König, Herrn Hotelier Hermann Kaufmann, geſpendeten
Frühſtücks. Danach begab man ſich zum Schießſtand, wo zunächſt
Parade ſtattfand und dann das Schießen fortgeſetzt wurde.

1 Das 8. Allgemeine Lawn-Tennis-Turnier, das der
TennisKlub zu Halle auf der Peißnitz veranſtaltete, nahm am
Freitag nachmittag ſeinen Anfang und wurde am geſtrigen Mon-
tag beendet. Die Spielleitung hatten die Herren W. Mund,
Felilides, v. Gregory, v. Reichenbach, W. Schneider und
R. Steckner übernommen. Als Oberſchiedsrichter war Herr
Notar W. Schneider tätig. Die Zuſchauer verfolgten geſpannt
die zum Teil recht intereſſanten Spiele. Das Hauptintereſſe
wandte ſich dem Herren-Einzelſpiel um die
Meiſterſchaft der Provinz Sachſen zu, das mit einem
Wanderpreis dotiert iſt. W. Schomburgk wurde von Böttger-
Halle in der 2. Runde mit 6:2, 8:6 geſchlagen. Rahe kam ohne
Spiel neben Böttger, H. Schomburgk und Kleinecke in die dritte
Runde. Durch unpünktliches Erſcheinen von Dr. Kleinecke kam
H. Schomburgk in die Schlußrunde, und Rahe ſpielte gegen
H. Schomburgk, ohne gegen Böttger geſpielt zu haben. Jnfolge
eines Armkrampfes, von dem Rahe während des Spiels befallen
wurde, gewann H. Schomburgk 6:4, 6:4, 3:0. Schomburgk er-
hält deshalb den erſten Preis, und Rahe ſpielt mit Böttger um
den zweiten Preis ſpäter nach, vorausſichtlich in Leipzig.
2. Herren-Einzelſpiel um die Meiſterſchaftvon Halle. Jn die Vorſchlußrunde gelangten H. Schom-
burgk, W. Schomburgk, Rahe und Reisland. Um ſich nicht für
das nachfolgende Doppelſpiel zu ermüden, gaben W. Schomburgk
und Reisland das Spiel auf. Jnfolgedeſſen gelangten Rahe und
H. Schomburgk ohne Spiel in die letzte Runde. Rahe gewann
zuerſt 6:0, 6:3, dann ſetzte der Armkrampf ein, und H. Schom
burgk gewann 6:4, 6:3. Rahe mußte das Spiel aufgeben.
3. Damen-Einzelſpiel um die Meiſterſchaft
von Halle. Jn die Vorſchlußrunde kamen Frl. Ebbinghaus,
Frl. H. Kähne, Frau Faber-Magdeburg, die Frl. PetersLeipzig
in einem Dreiſatzkampfe ſchlug, und Frl. Rudolphi. Jn der
Schlußrunde ſiegte Frl. Ebbinghaus über Frl. H. Kähne und
Frau Faber über Frl. L. Rudolphi mit 10:8, 6:3. Durch un-
pünktliches Erſcheinen von Frl. Ebbinghaus blieb Frau Faber
ohne Spiel Siegerin. 4. Herren-Doppelſpiel. Für
den Sieg kamen in der oberen Hälfte Kleinecke-Schneider und
Piper-Liebau, die aber geſchlagen wurden, in Betracht. Jn der
unteren Hälfte ſtellten die beiden Schomburgk und Rahe--Reis-
land die beſten Paare. Schlußrunde: Kleinecke Schneider 6:8,
6:0; die beiden Schomburgk 3:5, 6:4. Aus Mangel an Zeit
gaben Kleinecke--Schneider das Spiel auf, ſo daß die Gebrüder
Schomburgk ohne Spiel Sieger wurden. Herren-Einzel-
ſpiel mit Vorgabe, Klaſſe II. Schlußrunde: Büch-
ting Magdeburg 6:1, 6:3, KobeHalle 6:5, 5:6, 6:2. Sieger:
Büchting 7:5, 8:6. Damen-Einzelſpiel mit Vor
gabe. Schlußrunde: Frl. G. Kähne-Halle und Frau Faber-
Magdeburg. Siegerin: Frau Faber 1:6, 6:3, 7:5.

Die leichtathletiſchen Wettkämpfe des Saalegaues (Fußball
ſport) konnten am Sonntag die ziemlich zahlreich erſchienenen Beſucher
nicht durchweg befriedigen, wenn es auch einige ſehr ſchöne ſpannende
Kämpfe gab. Die Zuſchauer müſſen von den Ergebniſſen ſofort und
richtig benachrichtigt werden auch ließ man das Publikum viel zu
nahe an die Konkurrenten herandrängen, was bei Diskuswerfen uſw.
geradezu gefährlich iſt. Bei den Laufübungen war der Jnnenraum
nie frei gehalten, ſodaß die Ueberſicht für die Zuſchauer ſehr erſchwert
war. Den Löwenanteil der Preiſe errangen die 96er, trotzdem ſie
durch Brauns Fehlen im Kugelſtoßen und Diskuswerfen, durch
Kreides Fehlen in den Sprungkonkurrenzen ſichere Preiſe verloren
18 Preiſe, darunter acht erſte, fielen an 96, denen Wacker mit zehn
Preiſen, darunter ein erſter, Britannia mit ſechs Preiſen, darunter
zwei erſte, folgten. Die Ergebniſſe der einzelnen Wettkämpfe können
in der Redaktion der „Halleſchen Zeitung“ eingeſehen werden.

Apollotheater. Krone und Feſſel“. Das Berliner
Schauſpielenſemble unter der Direktion des ehemaligen Königl.
Hofſchauſpielers Alb. Hübener begann geſtern ſein Gaſtſpiel mit
einem recht unterhaltenden und wegen ſeines ethiſchen Kerns auch
recht befriedigenden Stückes. Man möchte das Stück, das auf
dem Zetteb Militärausſtattungsſtück heißt, einen dramatiſierten
Abſchnitt aus der Geſchichte nennen, r und Hauptperſon
könnten dazu verleiten; ſpielen ſich die Dinge doch ab im Schloß
hofe zu „Selgrad“, im Zeltlager des Fürſten von „Serbonien“
ſowie des Prinzen von „Monteblanko“ uſw. Wie dem auch ſei,
das Deſpotentum, die ſchrankenloſe Willkür und die aus ver
ſteckter Feigheit diktierte kleinliche Rachſucht eines das Land
Serbonien regierenden abſoluten Herr werden mit packender
Deutlichkeit dargeſtellt. Herr Alb. Hübener war als Fürſt von
Serbonien in Erſcheinung und Sprache lebenswahr genug, in
Taten und Worten grauſam, ein kleiner Teufel, dem die Änti-
patien nur ſo zuflogen, Sein ſinkendes Anſehen durch einen Krieg
zu heben und ſeine zerrütteten Verhältniſſe durch eine Standes
und Geldheirat wieder zurechtzurücken, ſind ſeine Pläne. Jedoch
die Menſchen laſſen ſich nicht ſo regulieren wie die Sachen. Daran
Schuld iſt ein in ſerboniſchen Dienſten ſtehender Engländer, Graf
v. Strathmere, der der Lebensretter der Prinzeß von Jdalig wird,
die auserſehen war, das ſerboniſche Wappen mit neuem Gold-
ſchimmer zu bedecken. Jhre Liebe gehört dem tapferen Edelmann
und je höher die Leidenswogen für dieſen ſich türmen, deſto ent-
ſchloſſener harren beide nun aus. Frl. Kahlenburg ſtellte die
Prinzeß von Jdalia mit hoheitsvoller Würde und feinem weib
lichen Fühlen dar. Herr Adolf Stünkel war für die Verkörperung
des Grafen v. Strathmere ganz der rechte Mann. Bei ſeinen oft
abenteuerlichen Streichen ſpielte er ohne Renommiſterei, einfach und
ſchlicht und dadurch mit eindringlicher Wirkung. Eine ans Herz
gehende Epiſodenrolle vertritt Frl. Hedwig Frita, die den kleinen
Nello, den Bruder des Grafen Strathmere, ſpielte, burſchikos und
mit jugendlicher Behendigkeit. Sie ſorgte auch im Verein mit
den vertauſchten Liebespaaren der Pimpernickel für eine gute
Portion Humor. Hervorgehoben ſei zum Schluß noch die Ge
ſchloſſenheit der Aufführung und die ſehr vorteilhaft auffallende
Pflege des Sprechens. Leider fehlt der Raum, die übrigen Dar
ſteller, die zum guten Gelingen redlich beitrugen, einzeln hier auf-
zuführen. Der lebhafte Beifall zeigte ihnen an, wie ſehr das
Stück gewirkt hatte, das geeignet erſcheint, dem Apollotheater ein
volles Haus zu bringen.

Die Ringkämpfe im Walhallatheater. Daß das Intereſſe
für den Ringkampf in allen Ständen lebendig iſt, bewies der
geſtrige ſehr ſtarke Beſuch des Walhallatheaters und die Anteil-
nahme an dem Verlaufe dieſer Kämpfe. Ehe dieſe begannen,
ward erſt eine Burleske aufgeführt: „Die Badeengel von Oſtende“
Harry Bienenſtein, einer der markanteſten Vertreter der
Kölner Tünnesfigur, tritt in dieſem luſtigen Stücke mit einer
Geſellſchaft auf, deren einzelne Mitglieder ſich bemühen, ihren
Aufgaben voll gerecht zu werden. Der hervorragendſte Vertreter
dieſer Geſellſchaft iſt Bienenſtein ſelbſt, deſſen trockener Humor
unwiderſtehlich wirkt. Der Aufführung folgen Darbietungen eines
amerikaniſchen Quartetts, das aus einem Neger und drei Mu
latten, die mehr oder minder weiß ſind, beſteht. Sie ſpielen
und ſingen und ſpringen in der ſpieleriſchen Art der Neger. Dem
Publikum gefiel das außerordentlich, der Beifall wollte nicht enden.
Dann begann der Ringkampf. Von 25 gemeldeten Ringern waren
21 eingetroffen. Jakob Koch ſoll in zwei Tagen in die Reihe der
Ringer treten. Nur wenige Geſtalten ſind unter den 21, die
ſchlank und ebenmäßig gebaut ſind, die meiſten hätten als Modell
für den farneſiſchen Herkules dienen können. Um eine Prämie
von 5000 Mk. wird gekämpft. Nachdem in üblicher Weiſe die
verbotenen Griffe gezeigt worden waren, traten als erſtes
Ringerpaar der deutſche Weltmeiſter im Leichtgewicht, Emil
Nitſchke, gegen den Böhmen Kaſchau auf. Jn 12 Min. 3 Sek.
warf der Sachſe den Böhmen. In den folgenden drei Gängen
unterlagen die Deutſchen: Anderſen Hamburg gegen den maſſigen
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Fngländer h in I7 Min., Teſchner Berlin gegen den leiben
ſchaftlichen Mexikaner Sam Bucko in 5 Min. 11 Sek, und Naber
Oſtpreußen gegen den franzöſiſchen Weltmeiſter im Leichtgewicht,
Laſarteſſe, in 12 Min. Bis zur Pauſe verteidigte ſich der Oſtpreuße ſehr tapfer, dann erlag er einem blitſchnent geführten

Griff des Franzoſen, mit dem dieſer den gewandten Naber über
raſchte. Heute werden die Kämpfe fortgeſetzt.

Zoologiſcher Garten. Zum Feiern eines „Winzer“Feſtes in
des Wortes eigentlicher Bedeutung iſts zwar noch zu früh im Jahr.
Um aber beim Wein mal fröhlich zu ſein, iſts immer Zeit, und das
wohl mit am verlockendſten an einem ſchönen Sommerabend. Wie
gerne folgt man da der Aufforderung, die aus dem bekannten Ries
ſchen Liede ſpricht: „Mit Rheinwein füllt den Becher, der perlt ſo klar
und friſch!“ Wenn uns dann noch dazu „der Heimat Göttertrank“
wirklich im Becher gleich vom Faß kredenzt wird, wenn ringsumher
eine tauſendköpfige Menge wogt, herzliche Fröhlichkeit allüberall, dann
iſt man wohl um ſo eher geneigt, dem Sänger zu glauben, wenn er
weiter ſingt: „Es zecht ſich ja nirgends beſſer als an dem deutſchen
Rhein!“ Dieſes und noch viele andere Rhein und Weinlieder wird
der in unſerem Garten wohlbekannte Tenor Herr Curt Freytag
zu dem für nächſten Donnerstag, den 4. Auguſt, angeſetzten Winzer
feſt ſingen. Und das Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter unter Leitungdes Herrn Kapellmeiſters ölnter Coblenz wird ebenfalls in altbewährter

Weiſe das ſeine tun, um das Feſt zu einem würdigen zu geſtalten
Siehe heutige Anzeige.

Bad Wittekind. Auf vielſeitigen Wunſch findet morgen, Mitt
woch, abend ein Soliſten-Konzert ſtatt. Zu Gehör werden gebracht
Solovorträge auf Violine, Cello, Flöte, Trompete, Poſaune uſw.

Saalſchloßbrauerei. Ein beſonders wertvolles Gepräge er
halten die morgen Mittwoch ſtattfindenden Konzerte durch die Mit
wirkung des Poſaunenvirtuoſen Prof. Serafini Alſchausky. Dazu
ſchreibt man uns: Herr Alſchausky iſt ein Poſaunenkünſtler, wie man
ihn nur ſelten zu hören bekommt. Seine Leiſtungen geben dem
Konzertprogramm eine ſörmliche Kunſtweihe. Es ſind unbeſchreiblich
ſüße, ganz wundervolle Töne, die er dem ſonſt hart klingenden
Inſtrument abzuſchmeicheln verſteht. Die Kuuſt des Herrn Alſchausky
beſteht zum nicht geringſten Teile in der Fähigkeit, die ſchwierigen
Bedingungen, d. h. die Uebergänge von einem Jntervall zum anderen
mit großer Leichtigkeit u überwinden. Dem Künſtler gelingt es, die
feinſten Nüancierungen zart auszuführen, daß man oſt glaubt, keine
Poſaune zu hören, ſondern die weiche Stimme eines umfangreichen
BaritonTenors.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebseinnahmen
ſtellten fich im Juni 1910 wie folgt: Perſonenverkehr 21 384,90
im Juni 1909: 22 942,55 Güterverkehr 44597,95 c. (46 829,05
ſonſtige Einnahmen 1011,30 (671,15 zuſammen 66 994,15
gegen 70 442,75 im Junt 1909. Jm Juni 1910 waren
die Einnahmen mithin um 3 448,60 niedriger als im
gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betrugen: in
der Zeit vom 1. Aptil bis 30. Juni 1909 235 488,77 in der gleichen
Zeit des Jahres 1910 209 609,13 im Geſchäſtejahr 1910/11 alſo
weniger 25 879,64 A.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerverzeich-
nis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechverkehrs in der Zeit vom 23. bis 30, Juli 1910. A. Nach
zutragen ſind die Nummern: 3316, lther, Johannes, Dr.
phil., Univerſitäts-Profeſſor, ſanenſtraße 4; 8246, Geitner,
Wilhelm, Sattlermeiſter, Magdeburger Straße 10. B. Zu
ändern iſt die Nummer 1318, Müllers Witwe, An der
Schweinme 1 (bisher Nr. 2649). C. Erweiterung des
Sprechverkehrs: Jn Bromberg wird vom 31. Juli ab
auch an Sonn und Feiertagen ununterbrochener Tagesdienſt von
7,/8 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachts abgehalten.

Ein Kalender für Ortsgeſchichte und Heimatkunde von
Halle, Saalkreis und Umgebung auf das Jahr 1911 iſt zum Preiſe
von 30 Pfennig im Verlage von C. A. Kaemmerer u. Co, in
Halle erſchienen. Der Kalender enthält alle notwendigen kalendariſchen
Angaben, er hat aber darüber hinans noch mancherlei Vorzüge. So
iſt für jeden Tag im Jahre ein Bibelſpruch aufgezeichnet, der dem Leſer
zu einem Lebensweiſer wird. Verbunden mit den Kalenderangaben iſt
ein wertvoller land wirtſchaftlicher Kalender, der den ländlichen Leſern
auch willkommen ſein dürfte. Die Jahrmätkte ſind bei jedem Monat
aufgeführt. Außerdem enthält der Kalender noch manche wiſſenswerte
Mitteilung. Für den unterhaltenden Teil hat Armin Stein „Die
Mär von den drei Wörmlitzer Steinen“, Paſtor Nottrott die „Sage
von Ludwig dem Springer“, Oberprediger Gantzer-Wettin „Wettiner
Urkunden“ beigeſtenert, Paſtor em. Heine- Erdeborn den „Streit zwiſchen
Erzbiſchof Burchard III. mit den Tempelrittern des Erzſtifts Magde-
burg“ behandelt. Ueber „Philipp den Großmütigen“ ſchreibt ebenfalls
Armin Stein, Der Kalender ſei zur Anſchaffung empfohlen.

Fener. Jn der vetrfloſſenen Nacht gegen 11,20 Uhr bemerkteder Wächter Falkenberg der Wach- und Schlepgeſellſchaſt, daß in einem

Lagerſchuppen des Halleſchen Speditionsvereins in der Hafenſtraße 20
Feuer ausgebrochen war. Er alarmierte ſofort die Feuerwehr, die
bald zur Stelle war. Das Feuer fand durch die im Schuppen
lagernden Waren, wie Flachs, Werg, Hafer, ausländiſche Saatkörner,
Düngemittel uſw., reichliche Nahrung, ſo daß die Feuerwehr bis heute
früh 5,30 Uhr in Tätigkeit ſtand. Die Entſtehung des Feuers iſt
wahrſcheinlich auf Selbſtentzündung zurückzuführen. Der Schaden läßt
ſich noch nicht genau überſehen, dürfte aber 100 000 Mk. überſteigen.

Durch ein Auto verletzt. Heute morgen gegen 8 Uhr wurde
auf der Leipziger Chauſſee der Betgarbeiter Sachſe von dem Auto
N. J. A. 1132 angefahren, Er erlitt Verletzungen im Geſicht und an
den Händen und anſcheinend einen Armbruch. Er mußte ſich in
ärztliche Behandlung begeben.

Geſtellte Kohlenwagen, Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 1. Juli 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 35682 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Sport und Jagd.
O Rennen zu Gotha, 1. Auguſt. Die Pferderennen des Renn

vereins für Mitteldeutſchland auf dem re nahmen heute, begünſtigt
vom herrlichſten Wetter, guten Fortgang. Die Plätze wieſen, trotzdem
vormittags ſtarke 7 niedergegangen waren, recht guten Beſuch
auf. Von den Fülrſtlichkeiten wohnten Herzog Karl Eduard und Ge
mahlin, ſowie Prinz Philipp von Koburg-Gotha dem Rennen vom
Anfang bis zum Ende bei. Das Hetzogpaar bewegte ſich wiederholt
in leutſeligſter Weiſe unter dem Publikum des Sattelplatzes. Die
Rennen boten recht intereſſanten Sport, Ein herrliches Feld bot das
Herzog Karl Eduard-Rennen, das 14 Pferde am Pfoſten ſah. Bei
dem großen Sechskilometer-Schlußrennen wurden ſämtliche Hinderniſſe
der Bahn ſpielend genommen. Außer einem Sturz des Leutnants
v. Lütcke, der aber ohne Folgen verlief, ereignete ſich kein Unglücksfall.
Gewettet wurde noch mehr als geſtern. Jnsgeſamt r die Wetten
einen Umſatz von 62910 Mk. und zwar 36 900 Mk. bei den
und 26 010 Mk. bei den Plahzwetten. Jm einzelnen ergaben ſich folgende
Reſultate: J. Preis vom Jnſelsbetg. 3720 Mk. dem l.,
700 Mk. dem 2., und 300 Mk. dem 3. Pferd. 1, A. v. Schmieders
„Roſella“ (Miller), 2. Romanus' „Jrene von Edelreich“, 3. Weinbergs
„Erato“. Sieg 10: 22, Umſ. 4800 Mk. Platz 10: 16 und 40,
Umſ. 3470 Mk. II. r s woEhrenpreis und 25900 Mk., davon 500 Mk. dem 2. Pferd. 1, „Demant“
(Graf Holck), 2. Dodels „Avignon“, Sieg 10: 23, Umſ. 3010 Mk.
III. Herzog Karl Eduard -Rennen, Ehrenpreis und
15 000 Mk, dem 1.,, 3000 Mk. dem 2., 1200 Mk. dem 3. und 809 Mk,
dem 4. Pferd. 1. Henckels „Anker“ (Bulloch), 2. Lindenſtädts „Edel
mann“, 3. Wenckes „Maliſe“ und 4. v. Vethmanns „Porcelaine“,
Sieg 10: 36, Umſ. 10 920 Mk., Platz 10:18, 61, 70, Umſ. 10910 Mk.
IV. Herzog Ernſt-Rennen, Ehrenpreis und 3000 Mk, dem 1.,
500 Mk. dem 2, und 300 Mk. dem 3. Pferd. 1. Nettes „Thereſe“
(Lt. Braune), 2. SeldlitzSandreczkis „Jndiania“, 3. Henckels „Littoral“,
Sieg 10: 31, Umſ. 5700 Mk., Platz 10: 13, 12, Umſ. 4020 Mk.
S vom Boxberg. 2500 Mk. dem 1., 500 Mk. dem
2. Pferd. 1. Pakheiſers „Adler“ (Spear), 2. Erles „Glorioſus“,
3. SchmidtBeneckes „Hille Bobbe“, Sieg 10: 14, Umſ. 6220 Mk.

laß 10: 12, 15, ilmſ. 3410 Mk. VI. Seebach-Memorial.
hrenpreis und 7000 Mk. dem 1., 1500 Mk. dem 2., 800 Mk. dem

3. Pferd. 1. Wuthenaus „Elektrizity I“ (Frhr. v. Wangenheim),
2. Kochs „Ouarto“ 3. Remigis „Slogiton“. Sieg 10:26,
Umſ. 6250 Mk., Platz 10: 12, 11, Umſ. 4200 Mk. Leutnant
v. Lütcken ſtürzte mit die das Rennen von Anfang an
geführt hatte. Roß und Reiter blieben unverlezt.

Kurorte und Reiſen.
S Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen) teilt

2f d n sum 30. Juli 3402 Perſonen zur Kur dort einge
en ſind.

Gernrode a. H. Die Frequeng des Luftkurortes Gern
rode betrug am Mittwoch, den 27. d. Mis., 8448 Kurgäſte.

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Reichsbank und Geldmarkt. Die letzte Juliwoche hat
bei der Reichsbank wieder die zum Monatsſchluß übliche ſtärkere J n
anſpruchnahme der Mittel der Bank r deren Ausmaß
jedoch wider Erwarten die vorjährige Höhe nicht ganz erreicht. Nach
dem am Montag erſchienenen Ausweiß (ſiehe Nr. 356 der „Hall. Ztg.“)
über die vierte Juliwoche hat der Metallbeſtand um 52 6568 000
gegen 52 673 000 in der entſprechenden Woche des Vorjahres und
49 657 000 vor zwei Jahren abgenommen und der Betrag des
Notenumlaufs gleichzeitig um 83 557 000 gegen 91 544 000 .4 reſp.
63 976 000 zugenommen. Jm ganzen ergibt ſich eine Ver
ſchlechterung des Statuts um 163 2609 000 gegen
178 738 000 C und 142 918 000 in den beiden Vorjahren, Die
ſteuerfreie Notenreſerve, die in der Vorwoche 161 665 000 betrug,
iſt demnach geſchwunden und die Bank iſt mit 11 714 000 c in der
Steuerpflicht. Jn den beiden Vorjahren betrug die ſteuerſfreie Noten
reſerve 20 340 000 reſp. 125 5568 000 Die Aenderung in dem
Status der Bank iſt in der Hauptſache darauf zurückzuſühren, daß dieGiroeinlagen ſich um 75 758 000 gegen 12d 410 r und 60 905 000

Mark in den beiden Vorjahren verminderten, während die Anlagen der
Bank in Wechſeln eine Vermehrung um 78 003 000 gegen
41 655 000 und 30 033 000 in den beiden Vorjahren erfuhren.
Die Reichsſchatzſcheine haben ſich um 11 850 000 auf 72,8
Millionen verringert.

T. Wie wir von ſachverſtändiger Seite hören, haben die Kali
ſalzhändler von dem ihnen nach dem Reichskaligeſetze zuſtehenden
Rechte der Koalition ſchon jetzt Gebrauch gemacht und ſich zuſammen
geſchloſſen. Auskunft erteilt das Büro für „Düngerhandel, G, m. b. H.“,
Berlin-Wilmersdorf, Kaiſerplatz 11,

Dem Geſchäftsbericht der Eilenburger Kattun-Manufaktur
Aktien Geſellſchaft für das Jahr 1909,/10 entnehmen wir folgen
des: Die diesjährige Generalverſammlung findet am Diens
tag, den 30. Auguſt 1910, nachmittags 454 Uhr, im Geſchäfts
lokal zu Eilenburg ſtatt. Jn dem abgelaufenen Geſchäftsjahre
waren unſere Fabrikate großen Schwankungen unterworfen. Die
Preiſe der Rohſtoffe nahmen ſeit Herbſt 1909 eine ſteigende Rich
tung an und haben ihren hohen Stand das ganze Jahr hindurch
beibehalten. Die Preiſe der fertigen Ware ſtanden jedoch hierzu
in einem Mißverhältnis. Die Sortimente fanden bei unſerer
Kundſchaft auch diesmal guten Anklang, nur machte ſich das auf
fallende Nachlaſſen des Konſums in Stapelwaren weiter bemerk
bar in Modeartikeln waren wir dagegen bis Ende Februar reich
lich beſchäftigt, Von dieſem Zeitpunkte ab zeigte ſich die Kund
ſchaft bei Erteilung von Ordres in Sommerware ſehr zurück
haltend, ſo daß das erhoffte große Frühjahrsgeſchäft trotz günſtiger
Witterung faſt ganz ausblieb. Der Abſatz in Winterware ent-
ſchädigte uns zum Teil für dieſen Ausfall. Wenn trotzdem ein
recht befriedigendes Reſultat erzielt worden iſt, ſo iſt ſolches auf
die außerordentlich vorſichtigen Dispoſitionen und größtmöglichen
Erſparniſſe im Betriebe zurückzuführen. Die Warenbeſtände ſind
zu niedrigen Preiſen in die Bilanz eingeſtellt. Dem Arbeiter und
Beamtenunterſtützungsfonds konnten weitere 4406,60 zuge-
führt werden, das Delkrederekonto ſoll durch Zuwendung von
3000 auf die frühere Höhe von 40 000 gebracht werden, Der
Aufſichtsrat beſchloß die Abſchreibungen in der Höhe von 45 460,92
Mark vorzuſchlagen, wobei das Kupferwalzenkonto keiner be-
ſonderen Berückſichtigung bedurfte, da ſolches noch immer unter
dem heutigen niedrigen Werte des Rohkupfers zu Buche ſteht. Der
diesjährige Fabrikationsgewinn beträgt 119 977,28 zu Ab-
ſchreibungen ſollen verwendet werden 45 460,92 von den
hiernach verbleibenden 74 516,36 werden 5 Proz. an den ge
ſetzlichen Reſervefonds überwieſen mit 3725,82 und an den
Delkrederefonds 3000 C. Es wird der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent vorgeſchlagen. Nach
Abzug der vertraglichen Tantieme, einer Reſtdividende von 1 Proz.
uſw, wird die Summe von 9427,82 C zum Vortrag auf neue
Rechnung beantragt werden.

y. Die Gründung der Oberrheiniſchen Kraftwerke-Aktien
geſellſchaft. Am 1. Auguſt fand in Mülhauſen (Elſaß) die
Konſtituierung der Oberrheiniſchen Kraftwerke-Aktien-
geſellſchaft mit einem Aktienkapital von 20 Millionen
Mark ſtatt. Gründer ſind die Stadt Mülhauſen, die Elektriſche Licht
und Kraftanlagen- Aktiengeſellſchaft in Berlin, die Bank für Elektriſche
Unternehmungen in Zürich ſowie die Herren Juſtus Breul in Grune
wald(Berlin) und Karl Zander in Zürich. Zweck der Geſellſchaft iſt
die Erzeugung und Verteilung elektriſcher Energie in ElſaßLothringen
und Baden, zunächſt geſtützt auf die von der Stadt eingebrachten Mil
häufſer Elektrizitätswerke. Zu dem Programm der Geſellſchaft gehört
z Veſcrbung der Waſſerkräfte des Rheins unterhalb der Reichsgrenze

aſel.
y. Jn der Sitzung des Auſſichtsrats der Plauener Spitzenfabrik

H. Herz Co. Akt.-Geſ., Plauen, wurde beſchloſſen, der auf den
20. September er. einzuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen,
den ſich einſchließlich Vortrag auf 80 596 (137 297 j. V.)
belauſenden Gewinn in folgender Weiſe zu verwenden 35 975
(27 114 C. i. V,) zu Abſchreibungen, 1500 A. (wie t. V.) zu Grati
fikationen, 20 000 zur Zahlung einer Dividende von 2 (i. V.
6 23 120 (41 779 i. V.) auf neue Rechnung vorzutragen,
Der Eingang von Aufträgen im Monat Juli war höher als der im
gleichen Zeitraum des Vorjahres,

Die Aktien der Königsberger Lagerhaus- Aktiengeſellſchaft
notierten geſtern 116 bz. G., und zwar verſteht ſich der Kurs exkl.
Dividendenſchein. Die Dividende für das jetzt zu Ende gegangene Ge
ſchäftsjahr wird verwaltungsſeitig auf 7 (0 i. V.) geſchätzt.y. Unter der Firma Oſtafrikaniſche Bergwerks und Plantagen

Aktiengeſellſchaft iſt mit dem Sitze zu Berlin und einem Grundkapital
1135 000 C. eine neue Aktiengeſellſchaft gegründet worden. Gründer
ſind die Herren Rittergutsbeſitzer Dr. Max Schoeller zu Berlin,
Hermann Burggraf und Graf zu Dohna auf GroßKotzenau, Direktor
Friedrich Freiherr von Ripproda zu BerlinSchöneberg, Juſtizrat
Dr. Max Kornelius zu Berlin, Maſoratsherr Wilhelm von Coeſter
auf SchönLankwitz i. Schl., Bergwerksbeſitzer Arthur Naagf auf Ritter
gut Schbnbrog i. Thür. und Kaufmann Maximilian C. Schaefer zu
Berlin. Von dem Grundkapital ſind 26 eingezahlt, Zweck des
Unternehmens iſt der Betrieb von Vergwerken, Plantagen und Handels
unternehmungen in Afrika. Als Grundlage für den Betrieb wurde
zunächſt die Erwerbung der Naaſſchen Bergbauunternehmungen und
Plantagen in dem Klugurugebirge in Oſlaſrika ins Auge gefaßt. Esgelangen 198 Genußſcheine à 1000 zur Ausgabe Picſe erhalten
von dem nach Ausſchüttung von 10 Dividende verbleibenden Reſt
des Reingewinns die Hälfte

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Ehefrau des Tiſchlers Bock Berta geb. Sparſeld in Eilenburg.

Gärtnereibeſitzer Otto Mooshake in Halberſtadt. Offene Handels
geſellſchaft Gebr. Hahn, Lützener FenchelExporthaus und Pulveriſier
werke in Lützen. Delikateßwarenhändler Willi Bolle in Magdeburg.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für GetreidHülſenfrüchte vom 26. Jl bis 1. Auguſt 1910. e und

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

M.. Mk. Mk. Mk. Mk.Gardelegen 14,60Stendal, Stadt I18,00--26,20 13,40--14,20 12,00--13,00] 14,60-—15,60 S

Jerichow I 14,80 14,90 Serichow II S 14,90 2 Salbe 7 7 24,052Wolmirſtedt 19,60--20,70 14,00 14,60 77 16,20--16,70 21,202
Neuhaldensleben 7 14 7Aſchersleben, St. 16,00--20,60 13,50--14,70165,00--17,002 15,00-—16,50 27,00 29,00

19,50--21,00 14,00--1480 13,50--14, 00] 16,00--17,00 22,00-—26,00
alberſtadt, Land 20,20--20,60 14,00--14,60 u 15,70--16,10

Wernigerode 19,60--21,00 14,60--165,00 13,60--14,0 16,00 16,76 2
Saalkreis 19.00--19,70 14,40 14,80 16,00-—16,60
Halle, Stadt 19,10--19,600 14,40--14,90 16,00-16,50 SMansf. Seekreis S 16,305Nordhauſen Stadt 19,00--20,25 14,00 15,60 16,00--16,50 16,00--16,60 24,00-—36,00

Bemerkungen: Futtergerſte, Viktorigerbſen, Landgerſte,
Futtergerſte 12,00-—-18,40, neuer, alter, alter Weizen über Notiz

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln
Hen und Stroh vom 26. Juli bis 1. Auguſt 1910 in Mark pro 100 kg

Kartoffeln zu g9 an K urz-Kreis Speiſe- techniſchen Heu ſtr e ſt r
zwecken Zu ca

Stendal, Stadt 3,50-4, 801 6,506, 002 8,60—4,40 8,00—3,60

Jerichow I 3,50 7,00 3,00Wolmirſtedt 4,50 5,00 6,00 8, 00 4,00 2,00Aſchersleben, St. 4,60—6, 00 4,60 508 4,50 65,60 3,00 3,40
Halberſtadt, Stadt 6,00 5,00 -6,008 4,20--5,00 3,50 4,00
Halberſtadt, Land 6,00--7,00* r 4,50 6,005
Wernigerode 4,00 8,00 S 4,60 7,00 4,50-—6,00 3,50-—4,50
e Stadt 4,00--4,500 a 5,50-—6,008 5,00-5,60 3,50 4,00

ordhauſenStadt] 6,50—7,004 7 6,00 6,008 6,00 50 4,00-—4,50
Bemerkungen: 1alte, neue 7,00-—8,00, 2 altes, neues 5,00 bis

6,00, neues, neue, Luzerne ab Boden, s alte, neue 6,00——7,00

Magdeburg, 1. Auguſt. Dünge- und Futter-
mittel. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16Lieferung Frühjahr 1911 9,35 ſchwefelſ. Ammoniak 204
pr. 61 45 pr. Kalkſtickſtoff, 17—-20 4 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru-
uand 7 9 L 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 5 7,30
uperphosphat 17—-193 15 5, Kalidüngeſalze 20 2,80, 30 4,35,

40 J 6,20 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 8,30, Texas 55 58 Erdnußkuchenmehl 62563
7,50 Seſamkuchenntehl 50--6525 deutſches 7,40 Maizenafutter
26-30 7,00 Maisölkuchenmehl 30--36 90 7,50 Kokos-
kuchen, deutſche 30-33 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23—263
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Rappskuchen,
deutſche 40--43 5,85 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisſuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 3 5,10 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkaltk) feinſte
Ware mit 404 10,00 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
1. Auguſt 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 68 niedrigſter Preis 64 häufigſter Preis 67
Bullen: höchſter Preis 68 AC., niedrigſter 64 Preis häufiger
Preis 67 Kühe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 53
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 78 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 78
2. Schafe: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 67 A. häufigſter
Preis 69 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
eltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
dittel und Blut Schweine: höchſter Preis 70 niedrigſter

Preis 66 häufigſter Preis 68
Köln, 1. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

509 Ochſen, 668 Färſen, Kühe und Jungvieh, 103 Bullen, 500 Kälber,
Schafe, 4685 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht

gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 51-53, Schlacht
gewicht 89—091), 48-60 (85——87), 42—46 (77 81), 37 bis
40 (66--75) Färſen, Kühe und Jungvieh a) 48--50
b) 45 47 (82 83), e) 42--44 (78-—80), 38-41 (70-74),
6) 33--37 (66 68), 23 29 Bullen: a) 4748 (83--84),
b) 46 47 (80-—82), e) 40--44 (76--78), d) (69--74)
Ochſen langſam, vorausſichtlich nicht geräumt, Kühe und Bullen ziemlich
lebhaft. Kälber: Preiſe ſür 50 kg Schlachtgewicht: a) 77——85

bis b) 5864 53 57 50-62a) lebhaft räumend. Schafe: Preiſe für 50 kg
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
53 Schl, 67——-70 vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
52—55 Schl. 66-—69 AG, e) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebend
gewicht 52-55 Schl. 66 69 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgew, 62—54 Schl. 66—68 gering entwickelte 47—— 51
Schl. 60-—65 AG, Sauen und geſchnittene Eber 47— 51, Schl. 60 bis
64 lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 1. Auguſt a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,66-—1,60
1 1,50 1,54 IIIa 1,40--1,44 A. Kühe Ia 1,48--1,50
Ia 1,40--1,44 III 1,36 1,40 mittel b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,48 bis 1,52 IIa 1,44 1,48 III
flott. Eingeführtes Fleiſch am 1. Auguſt 250 Großvieh-
Viertel, 91 Kälber und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch Ia 1,36-- 1,38 IIa 1,30--1,36 III 1,26--1,39
b) Kalbfleiſch: Ia 1,40 1,50 IIa 1,30 1,40 III 1,20 bis
1,30 Geſchäft flott. e) Schweinefleiſch: Ia II

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Augnſt, früh 7 Uhr.

Luft Tenipe- Teniperatur
ö eOrt druch rane Wind Wetter vbchſter niedrig

Stand Stand 37

Hallel) 759,1 18 W 2 bedeckt 24 17 9
Torgau?) 758,5 18 W 1 24 17 45

halbb. 21 15 5
bedeckt 24 17 11

Nordhauſens) 769,1 16 NW 2
Magdeburg“) 758,6 17 W 2
Gardelegen) 7568,7 17 NW 1 l bededr 24 17 3
Brocken) 10 ws bedeckt 18 10 8

Geſtern und nachts Regen Nachm. ſchwacher, nachts ſtärkerer
Regen. Abends und nachts Regen. 4) Nachm. Gewitter, nachts
regneriſch. 5) Nachts ſtärkerer Regen, Nachts ſiärkerer Regen

Während der hohe Druck unverändert über Nordoſteuropa lagert,
iſt die weſtliche Barometerdepreſſion unter Vertiefung nach der Jriſchen
See vorgedrungen. Jn der zwiſchen den Hochdruckgebieten im Süd
weſten und Nordoſten ſich hinziehenden Furche niederen Drucks gelegen,
hatte unſer Bezirk ziemlich trübes Wetter mit Regenfällen und Ge
wittern. Da ſich das Tief langſam oſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo
haben wir meiſt wolkiges, warmes Wetter mit Regen und ſtrichweiſe
Gewitter zu erwarten

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 3. Auguſt: Ziemlich trübe, warm, Regen, ſtellenweiſe Gewitter.
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Letzte Draht- und Fernſpreqh-
Nachrichten.

Beim Kaiſer in Swinemünde.
Swinemünde, 2. Auguſt. Der Kaiſer empfing geſtern

am ſpäten Abend noch den Beſuch des Groß
herzogs von Oldenburg, der auf ſeiner Jacht
„Lenſahn“ hier eingetroffen iſt. Vormittags machte der
Kaiſer einen Spaziergang in Begleitung des Reichs
kanzler s. Gegen Mittag traf Geheimrat Strempel,
Stellvertreter des Chefs des Zivilkabinetts, zum Vortrag
ein und nahm auf der „Hohenzollern“ Wohnung. Zur
Frühſtückstafel waren geladen der Großherzog und ſeine
Familie. Der Reichskanzler wird heute nachmittag nach
Hahenfinow und Staatsſekretär von Kiderlen-
Wächter nach Berlin zurückkehren.

Tod eines Abgeordneten.
Erfurt, 2. Auguſt. Der frühere Reichstags und

Landtagsabgeordnete Geh. Kommerzienrat Lucius iſt
heute früh hier geſtorben.

Die Fahrt des „Parſeval“ nach München.
Regensburg, 2. Auguſt. Das Luftſchiff „P. 6“

paſſierte um 12 Uhr 05 Min. Regensburg. Es beſteht
Neigms 77 raudshut, 2. Auguſt. „P. 6“ iſt gegen 1 Uhr bein e r e Landkh a Segenthereg
infolge opellerbruchs niedergegangen. Näherne fern 2259 gegang Rihere

nterſuchung über die Beſchießung des Ballons „Tſchudi“durch ruſſiſche Grenzſoldaten. vSiqn

Beuthen (Oberſchleſien), 2. Auguſt. Geſtern nach-
mittag fand in Przelaika die kriegsgerichtliche Unterſuchung
über die im Vorjahre erfolgte Beſchießung des deutſchen
Ballons „Tſchudi“ durch ruſſiſche Grenzſoldaten ſtatt. Der
Unterſuchung wohnten die ruſſiſchen und deutſchen Grenz
behörden bei. Wie bereits im Vorjahre, ergab auch diesmal

die r rer daß der „Tſchudi“ be-
ſchoſſen wurde, als er ſich noch a u i ſGebiet befand. ſich woch f preußiſche an

Der Wolkenbruch in Berlin.
Berlin, 2. Auguſt. Der Wolkenbruch, der geſtern über

den Oſten Berlins niederging, richtete namentlich auch in
Rummels burg großen Schaden an. Der Bahn hof
Rummielsburg-Oſt ſowie die tiefergelegenen Teile des Vor-
orts waren ſtundenlang überflutet, ſo daß die an
kommenden Fahrgäſte den Tunnel nicht paſſieren konnten
und über eine an die ſteile Böſchung des Bahndamms ge
legte Leiter den Bahnſteig verlaſſen mußten. Jn Boxhagen-
Rummelsburg war der Verkehr ebenfalls durch Ueber
ſchwemmungen und Waſſerrohrbrüche lahmgelegt, Die Höhe

len re vormittag en bis heute vormittag 10 Uhr
gefallenen Regenmenge beträgt na itteil: sMeteorologiſchen Juſtſtuts 98 mm 3 wrtttetnerg ge

Berlin, 2. Au n
erlin, 2. Auguſt. Amtliche Meldung.) Heute frü40 Min, fuhr der Spandauer V re

Kursnotierungen der Rer liner Börse vom 2. August, 2 Vhr nachmittag
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe.

Alexanderplatz und F je auf den vor dem Ginfahrts
ſignal vor der Friedrichſtraße haltenden Aus 6122
auf. Der Lokomotivführer des Vorortzuges hatte das Bl
bei Bude V und VI bei Bahnhof Börſe überfahren und das Ge
fahrſignal der Wärter in F VI und VII nicht beachtet. Acht Rei
ſende des Auswandererzuges wurden anſcheinend leicht verletzt.
Die Packwagen beider Züge ſind entgleiſt. Der Materialſchaden
iſt unerheblich, die Betriebsſtörung war um 8 Uhr behoben.

Automobilunfall.
Stuttgart, 2. Auguſt. Geſtern abend fuhr ein Auto-

mobil bei Leonberg gegen einen Baum. Zwei Chauffeure
kamen mit dem Schrecken davon. Der dritte Jnſaſſe, der
Hausmeiſter Emil Koch aus Stuttgart, den die Chauffeure
unterwegs zur Mitfahrt eingeladen hatten, wurde tödlich
verletzt.

Abſturz eines deutſchen Offiziers von einem Gletſcher.
Bergen, 2. Aug. Der Leutnant zur See Chriſtiani,

der mit einem anderen Offizier des vor Fjärland liegenden
deutſchen Panzepſchiffs „Gneiſenau“ eine Gletſcher-
beſteigung u hatte, iſt abgeſtürzt und hat das

Leben eingebüßt.
Rache für die Ermordung Said Abdullahs.

Teheran, 2. Auguſt. Der Nationaliſt Alimshamid
Khan, ein Neffe des Abgeordneten Takingade, und ein
anderer Nationaliſt wurden getötet, wahrſcheinlich aus
Rache für die Ermordung Said Abdullahs.

Schwerer Unfall auf einem Flugfelde.
London 2. Auguſt. Auf dem Flugfelde von Bolden(Grafſchaft Durham) ſtieß geſtern die Aviatikerin Franck

mit ihrem Farmandecker gegen eine Fahnenſtange. Der
Apparat überſchlug ſich. Ein darunter ſtehender 15jähriger
Junge wurde ſofort getötet vier andere Perſonen
wurden ſchwer und eine große Anzahl leicht verletzt. Auch
die Aviatikerin erlitt ſchwere Verletzungen.

Zur Verhaftung Dr. Crippens und ſeiner Begleiterin.
„London, 2. Auguſt. Nach einer Meldung mehrerer

Blätter machte die Geliebte Dr. CErippens nach ihrer
Verhaftung einen Selbſtmordverſuch. Die zu ihr
ins Zimmer tretende Stewardeß entriß ihr ein Giftpulver
und warf es zum Fenſter hinaus. Crippenleugnet
nach wie vor, ſeine Frau ermordet zu haben.

Furchtbare Tat eines Feuerwehrmannes.
San Francisco, 2. Auguſt. Ein wegen Trunkſucht ent-

laſſener Feuerwehrmann gab geſtern Feueralarm,
ſchoß auf die herannahende Feuerwehr und tötete dabei
den Chef der Feuerwehr und noch einen Feuerwehrmann,
während der Kutſcher des erſten Wagen verwundet wurde.
Nach Hauſe geflüchtet, erſchlug er ſeine Frau
und ſein Kind und verwundete ſich dann in
einem benachbarten Walde tödlich.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft an der heutigen Börſe hielt ſich wieder in den
engſten Grenzen, und deshalb veranlaßte ſchon geringes Angebot
Kursrückgänge, die ſich jedoch allgemein unter 1 Prozent hielten.
Speziell auf dem Motanaktienmarkte waren durchweg Kursab-
ſchläge zu verzeichnen. Eine Ausnahme machten nur Laurahütte

von denen letztere bis
144 Proz. anzogen. Von Bahnen machte ſich für Amerikaner im
Anſchluß an das matte NewYork größere Abgabeluſt bemerkbar
Dagegen machten ſich in LübeckBüchnern umfangreiche Meinungs-
käufe, angeblich für Hamburger Rechnung, infolge des Wiedcrauf

und Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarfsaktien,

tauchens von Verſtaatlichungsgründen bemerkbar. Schiffahrts
aktien und Fonds waren ſehr ruhig, während ſich für Elektrizitäts
werte lebhafte Nachfrage zu ſteigenden Kurſen zeigte im Hinbick
auf die beſtehenden Konzentrationsbeſtrebungen. Am BVanken-
markte war die Stimmung gleichmäßig bei ſehr ruhigem Verkehr.
Von öſterreichiſchen Werten konnten Kreditaktien einen Teil des
geſtrigen Verluſtes wieder einholen. Das Geſchäft blieb andau
ernd ſtill, wenn auch die Grundſtimmung eher zur Feſtigkeit
neigte. Tägl. Geld 824 Proz. Pribvatdiskont 326 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)Luſtloſigkeit zeichnete den Verkehr am heutigen Getreide

markte. Die Preiſe für Brotgetreide bröckelten weiter ab auf
erneutes inländiſches Angebot und den ſchwächeren Schluß an den
amerikaniſchen Märkten. Auch in Hafer ſetzte ſich die Ab
ſchwächung fort. Mais und Rüböl waren behauptet. Wetter:

regendrohend. WWerlzen, feſt. Sept. 193,50 A, Oktober 193,50 Dezbr.
194,50 A. Noggen, feſt. Sept. 148,00 Oktbr. 150,00
Dezbr. 151,00 Hafer, feſt. Septbr. 150,50 Al., Dezember
155,25 C. Mais, ſtill., Septbr. 139,75 Dezember 141,00 J
Rüböl, geſchäftslos. Aug. A, Okt. Dez. M

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Aag. Sofort: Hamburg 8,80 Ab

Magdeburg 9,05 Sept.Okt. 1910: Hamburg8,82x Magdeburg 9,071 Februar März 10911:
Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 Tendenz: ruhig.

Tagesmarkktberichte.
RNeweYork, 1. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Juli). Baum-
wolle- Preis loko middling 15,20 (15.25), Lieferung Sept. 14,16
(14,12), Lieferung Novbr. 13,59 (13,50), in New Orleans 148/
(143 Petroleum Standard white in NewYork 7,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7,65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
(10,05), Eredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 12,10 (12,25), Nohe Brothers 12,45 (12,45), Mais per
Septbr. 72 (72/ Dez. Mai Weizen,roter Winterweizen loco 108 (109 Weizen per Sept. 107
(1082/5), per Dezbr. 110/, (110), per Mai ver Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (12/,), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 8/, (82/,), Rio Nr. 7 per Sept. 7,05 (6,95),
per Okt. 7,15 (7,05), Mehl, Spring-Wheat clears 4,30 (4,30).
Zucker 8,66 (3,86). ginn 32,95--33,50 (32,75 33,00).
Kupfer Standard loco 12,10--12,20 (12,10--12,25).

Chicago, 1., Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die elngeklammerten Notierungen ſind vom 30. Juli). Weizen,
Sept. 1621 (1031/,), per Dez. 1041 (1041). Mais perDez. 615 (617/). é ch mal z Sept. 11,50 (11,52X), per Okt. 11,37
(11,42). Speck ſhort clear 11,75--12,00 (11,75--12,00). Pork per
Okt. 26.80

Waſſerſtände am 2. Auguſt:
Saale: Halle Untp. 1,97, Obp. Trotha Untp. 2,02,

Grochlitz 1,20, Bernburg Untp. 1,22, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe
Untp. 0,77. Elbe: Leitmeritz 0,13, Außig 0,26, Dresden

0,82, Torgau 0,83, Wittenberg 1,82, Roßlau 1,15,
Barby 1,33, Magdeburg 1,25, Tangermünde 1,91, Witten
berge 1,70, Hohnſtorf 1,35. Mulde: Düben 0,71.
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Anlagen.Elektrische à vorAmtliche Brkannkmach ungen. Flektrisene Mittelstr. 6.

6Bekanntmachung. Frisch von der Presse 9Nachdem Seine Majeſtät der König die W W den Kirschsaft, arze e e 0 Jr J W en V dem Regierungs Hi mheersaft, 99zu ernennen aße örden, Beamten und Eingeſeſſenen Garantie für gutes Tragen. iſtbezirk Merſeburg allen Behörden, ire Regierungsbezirks Merſeburg an er Be mr veheng der Johannisheersaft Anoin-Vorkauf für Halle S. Direkt von einem der ersten Fabrikanten. 8

ich n n, fiV geren r. e et ewehete Unterſtützung und Eraheersaft t dfür das mir von den Einwohnern des Bezirks in ar empfiehlt Merveilleux, Failette und Taffe Schn
geſchenkte Vertrauen hierdurch meinen aufrichtigſten Dan Vruchtsaſtpresserei

en. j an. [3554 li elWer eburg, den 30. Juli 1910. 1ss76 (tto Thieme e e von Z ver
l. 2v. Eisenhart Rothe, S Halle S., ap. GGGSSSEWGoOGwe nsſekretär des Königlichen Staatsminiſteriums. Empfehle mich den geehrten hUnterſtaatsſ Herrſchaften ins Haus als Leipzigerstr. 100. hre

In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 30. vorigen Monats a d Mieider; fertige in ſeteil J mit daß der Herr Regierungsbräſident in Merſeburg für ſür r n e erteidie Ermilteling des Mörders der Emma Weſtphal n auch n A. Otto, 7 eeintauſend Mark M ugrd r edbe hat. 7 Hedwigſtrafe 11, III. Et. 4 nHalle a. S., den 1. Auguſt Bin ab 5. August auf 2--8 Wochen einerſte Staatsanwalt 112 VeirDer Erſte S 2000000 n 3e 9 ne lhutter Zahnarzt B. Günther inf,57 te die 4 vSie den detege ehe Suidre S ven Alleinverkauf erztisedieen molkerei Tafe 8 B. umher
Schmitz mit dem Sitze in Halle in Original tue 4 J St ſpruea. S. und als r W übertragen wir hiermit der Firma G Bis 24. ugu enHeſellſchafter der Kaufmann Rud. T il. kurzeL und der DiplomJn- tſol eſchirre Otto Gottschalk unckh Filialen, Butter engros u. detai 8 verreist. Amts

Ku g 9 M Preis: P. -Originalstück 62 P. W p. Heingetragen. Die Geſellſchaft hat nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen 8 r Ponbert Prauenarrtam 1. Juli 1910 begonnen. Sie am billigſten bei 3562 MIolkerei AmmSseef. T abgHalle a. S., den 22. Juli 1910. h ger 6 3556) a008 Marktplatz 19. fahreKönigliches Amtsgericht, Abt. 7. Poſtſtraße fahreGebr. gut erhaltener [3564 r r Il önarzt r Vehulne hrer bei der Stadt GroßSalze (Bahnſtrecke Magde- 33 0S chörns t Aufs Geic schrank Kgl. Kolhad Dmen n n zurückgekehrt. Martinsders 2, W 5

am y SS zu kaufen geſucht. Gefl. Off. Schöne Parkanlagen und r Badeſchrift durch Kgl. Bade Kloetzsech. vom Sonnabend, den G. August an geſchi
b Leſe-, Muſik und Spielſäle, K ſik, ſ aſ 2 X unt. E. K. 126 an Ann.Exped. Leſe, Poſt GroßSalze [2183 verreist. nunOtto Cnulze, dier, Leipzigerſtr. 66 a, erb. l verwaltung, Bad Elmen, Poſt GroßSalze. undKönigstr. I8. Toel 4792 Vollendung (Vertreter: Herr Dr. Krukenberg, gutſck

Vorwärts zur Vollendun Steinstrasse [0.) uEinheitspreis für Streben wir, indem wir durch Hamburg Gr r die eD t 6 4 Wien Damen und Herren M. 12.50 gtetige Neuerungen den Sala- München 4 Bejve 7urüch sas IMelsle e ar Laaus u rn manderstiefelstetsverbessern Leipzig 9 Il I Gem
zahlt ſtets für Zürich Fordern Sie Musterbuch gprechst. 81/9 u. 12-1 Vhr, vere

J 3 Breslau h außerganze Jaellasse von Hlöbeln Sene Meer Dr. Scharfe, nLaden, Kontor u. Reſtau- Hannover Königsberg Gon., San. Nr. erationseinrichtungen ſowie Düsseldort 7 ſeitenf. Geldſchränke, Pianos c. W e Von der Reise plaue 2 r m 1 öchteFriedr. Peileke, e zurück. WTelephon 2450. p S P e Ferchr ſtets ganze S S W J u n IJ, nneuer obel. 1959 BemenA.LCLTII-TTICISCSCI0oMVOoOS M e Dortmund Augenarzt, nitz zu
Allen Angläubige Mannheim Schuhges. m. b. FI., Berlin Altona 7 ndie daran zweifeln, daß mein Halle a. S, Barmbeck Von der Reise perabſolut ungiftiges Streupulver Danzig Elberfeld a a eet a Zurüek-o a j Duich Geld zurückzahle, wenn Un Mainz Niederlassung Halle 4. S. Leipzigerstr. 100. Saarbrüecken Kurſuswirkſamkeit nachgewieſen wird. Wiesbaden usw. Tahnarzt Burt 6 9 dGarantieſchein beigegeben. Kilo Dresden. S e 25 le3 Mk. (Nachnahme). [3539 J Alte Prome 23. rebudwig Thiele, Drogiſt, Mannheim. emg„Jch litt ſeit 3 Jahren an gelbl. ch ch muß.Aüsſchlag mit furchtbarem 3478 10 er mann 8 billig. Berubur gergtr. 30 t a m i t e n a l r i t e n. e W

o eHautjucken Inventur-Räumungs Ausverkauf. nen der
o armuth mi Kaufische, Krawatten, Handschuhe mann Martin Bode (Nord- dem geA. goch nicht d. Zälſte Ihrer we n iber di mirt ermässigt. [3566 Statt besonderer Anzeige. hauſen a. H.). Fräulein Eſther im be

Zucker's Patent Medizinal- oft weit über die Heute abend 8 Ubr verschied sanft unser goliebter Bunzel mit Hrn. Pfarrvikar getrorn Mode- Artikel zu jeclem annehmbar. Preis. Vater, Sehwiegervater, Grossvater und Schwagoer, der Konrad Müller (Pfarrhaus blieb
Ausſchlag mit d. Jucken voll Stadt ordnete Lichtenau, Bezirk Liegnitz- Gewittt

e e e u riecht e Irn Derege e See Klavier, Violine, m rer n 8 an r r Sppete den z75 Pfg. und 2 Mk. ferner n e Wo 1. Oktober ab Große Ulrichſtraße 30. 9 bei Breslau Lenka, Kreis ſchweZuckoohSeife (mild) 50 Pf. und mannſtraße S. di ft 76 Jahren Kempen i. P.). erleg1.50 Mk. Bei Herm. Stitz Nehf., 3560] Emil Joseph, trettor. im Alter z hre Geboren: Ein Sohn: Hrn. m v

e In tio ralen Stephan Wiebeſher t ten Wu eine Hochgenuss Hochzeits-, Jubiläums- Kthe Ceni gob. Stephan p, Stephan ehe e Pale h bild e
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max für jedermann iſt eine Taſſe feiner und Patengeschenke in Gold, Helene Hammersehmidt geb. Step Meißner (Goſeck b. Weißen Veßn
Räcler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz, Kakao, wenn derſelbe neben aro Silber und Geisslinger zehwer Kurt Stephan fels). Hrn. Hans v. Warten ſiſtete
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen., matiſchem guten Geſchmack auch Forsilberton Alkenidewaren, Pro Dr. Ceni berg-Gleißen (Gleißen). hauſeLeipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun., vollendete Loslchteit und leichte Sehbenswerte Ausstellung Dr. Hammerschmidt Geſtorben: Herr Privatmann Paul J
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer, Verdaulichkeit verbindet. [3563 und grosse Auswahl in der Marie Stephan geb. Henschko Hermann Briege Deſſau DeckelGeiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsenke, Vollen Sie ſich einen wirklichen Maseberg-Passage und EIIy Stephan geb. Uhlendorf Herr Gutsbeſitzer Chriſtian berühm
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte, 3 Schaufeonstern. [3567 Henriette Queitseh Vogel (NeAudenhain) Herr burge
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt- trinker Sie dauernd unſeren Paul Maseberg, Juwelier, und Enkeikinder. Rentier Moritz Reichhardt in derſtraße 2, Leonh. Schneider, Geiſt- bi ja-kakao nur Grosse Ulriehstrasse 48, Halle a, S,, Bernburgerstr. 5, den 31, Juli 1910. (Salza). Herr Generalleutnant Domse e ins e gegenüber der Bölvergastse. Dio Beerdigung findet am Donnerstag vorwittag 11 Uhr z. D. Rudolph von Kettler
C. n e Herm. e L r 3 von der Kapell So Nordfriedhofes aus statt. (Berlin W.). r n mLudwig Wuchererſtraße 75, Jn Doſen zu 70 250 T ichard Roſentha31, e Würnk, Leipzig. Nachhilfe wird in t anſtalt.A. Reupke, Mansfelderſtraße 66, Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u. allen Schul S und briMax Ott Steinweg 26, Gg. Nieder- Eteinſtr Ecke Ad. Herrm ann. fächern mit beſtem Erfolge erteilt. fall erewann, Poſtſtraße 1, a. Waltsgott Neue Promenade 5. [3573 AnNehf., Gr. Ulrichſtr. 30, Neumarkt- 5 glüDe alter 32. W r 3 Gut ſthende Korſ ett Nachruf. Segen47 J. alt, evangel, Jnduſtrieller dauerhafte ſehlt. (Goga Im 77. Lebensjahre ist gestern der Stadtveroränete Zuſta

malt, e 5 von 1-8 Mk. empfie G t St h get heſi t H. Sohnes Naenf., Gr. Steinſtr. 84. Herr Rentner UStTau 51 an ar

gerehenen x c 5. Lotheiner gemütvollen, gebildeten und Eine erwerbstät. Dame mit kl. verstorben. jches besondershäuslich erzogenen Dame auch Verm. w. m. gut. ſit. Herrn, nicht Er war seit Jahren Mitglied der W. r 7 ma vein graueWitwe entſprechenden Alters unt. 60 Jahren, in Briefwechſel auf bautechnischem t c r en Diadet der Allgemeinbeit gestellt und dadurch ernannt
wieder zu verheiraten. Nicht zu tret., was evtl. z. Heirat führen Erfahrungen im Bauwesen hat er ste uannonyme Anträge auch durch kann. Off. unt. Chiffre Abendſtern volle Anerkennung gefunden. Ehren dulten verordnt a Eltern pp. mit genauer Dar a Ann.Exp. Weniger Co., denau. Sein Andenken werden wir in leinNur echt mit dieser Schutzmarke [egung t Halle a. S., den 1, August 1910. net v ammiung ſoll die
bis 19. Auguſt unter R. tverordneten-Vers VaViele tragen dieſe Wäſche an Haasenstein Vogler Sverne Karreelörrel. Der Magistrat. Die Stad i eund Sie ſehen dies nicht. A. G., Berlin W. 8 richten. Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12, v. Molly. Föhring- beinNur echt zu haben bei (38564] Alle Zuſchriften werden diskret Ecke Zapfenſtraße Fernſpr. 8495. V

pach, r. Zur vebnnhch Und auf Wanſh zur a wgeKlappen 40 ſtraße 41. geſandt. 13558



Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 357 der Halleſchen Zeitung 3. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Aus dem Elſtertale, 1. Auguſt. (Jur Ernte.) Die Ernte

iſt in vollem Gange. Der Eintritt beſſeren Wetters hat die
Arbeiten derart gefördert, daß die Roggenernte beendet iſt.
Die übrigen Getreidearten ſind aber ſo außerordentlich ſchnell gereift,
daß der größte Teil Weizen und Gerſte auch bereits gemäht und ſchon
teilweiſe eingeerntet iſt; auch Hafer iſt ſchon von den Senſen der
Schnitter und den Meſſern der Maſchinen gehauen worden. Die empor
wachſenden Diemen beweiſen, daß der Ernteertrag trotz der urſprüng-
lichen Trockenheit ein befriedigender iſt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 1. Aug. (Rechtliches Urtei I.
Der hieſige Bürger Franz Haniſch hatte ſich vor dem Halleſchen
Schöffengericht zu verantwortern wegen einer angeblichen Ueber
tretung im Schankgewerbe reſp. wegen Vergehens gegen
Nr. 8 einer Ausführungsanweiſung zur Gewerbeordnung. Nach
jahrelangem Prozeſſe iſt Herrn Haniſch im Verwaltungsſtreitver-
fahren vom Kreisausſchuſſe des Saalkreiſes die Schankkonzeſſion
in ſeinem dazu neuerbauten Grundſtücke hierſelbſt im Mai d. Js.
erteilt worden. Jm guten Glauben und in der feſten Ueberzeugung,
rechtlich zu handeln, eröffnete er den Gaſtwirtsbetrieb, der auch,
weil er viele Gönner hat, florierte. Nach ſechs Wochen wurde
ihm der Betrieb durch den Amtsvorſteher unterſagt und zwar bei
einer feſtzuſetzenden Exekutivſtrafe von 50 Mk. für jeden weiteren
Betriebstag, da gegen die Konzeſſion Berufung eingelegt ſeti;
außerdem wurde ihm ein Strafmandat über 50 Mk. eventuell
fünf Tage Haft zugeſtellt, weil einem Gaſte auf ſein Verlangen
ein Blondchen verabreicht und von dieſem bezahlt genommen
worden ſei. Gegen dieſe Verfügung hat Herr Haniſch Wider
ſpruch erhoben. Jm Termine, zu welchem auch jener Gaſt ge-
laden war, aber nicht weiter vernommen wurde, erging nach
kurzer Verhandlung das Urteil, welches die Unzuſtändigkeit des
Amtsvorſtehers konſtatierte, auf Frei ſprechung desHaniſch.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 1. Auguſt. (Noch gut
abgelaufen.) Häufig begegnet man der Unſitte, daß Rad-
fahrer unmittelbar neben Geſchirren in gleicher Richtung einher
fahren, dieſelben bald überholen, bald vorauffahren laſſen. Oefter
ſind ſchon Unglücksfälle hierdurch geſchehen. Dieſes Manöver voll
führte kürzlich auf der Straße von Döllnitz nach Lochau ein Rad
ler zu nächtlicher Stunde mit brennender Laterne. Die Warnung
des herrſchaftlichen Kutſchers, zurückzubleiben, wurde in den Wind
geſchlagen. Am Burgliebenauer Wege bog das Geſchirr ein und
nun geſchah es, daß der Radler vom Handpferd angeſtoßen wurde
und auf das Straßenpflaſter ſtürzte. Nur der Beſonnenheit des
Kutſchers, welcher die Pferde ſofort parierte, war es zu danken,
daß der Radler nicht noch überfahren wurde und ſo ſeinen Unfug
vielleicht hätte ſchwer büßen müſſen.

g. Lochau (Saalkreis), 1. Auguſt. (Kriegerverein.
Gemeindevertreterſitzung.) Der hieſige Kriege r-
verein hielt am Sonnabend abend bei Kamerad Schulze eine
außerordentliche Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende machte
bekannt, daß auf Grund des Beſchluſſes der Frühjahrsdelegierten-
verſammlung in Döllnitz am 4. September in Halle zum
40 jährigen Gedächtnis des großen Krieges von
ſeiten des Kreiskriegerverbandes eine Veteranenfeier ge-
plant ſei und ſchlug vor, daß ſich auch hieran der Verein beteiligen
möchte. Einſtimmig beſchloſſen die anweſenden Kameraden, an
der Feier teilzunehmen. Noch einige andere Fragen fanden Er
ledigung. Jn der am Sonnabend abend im Gaſthofe des Herrn
Ferch ſtattgefundenen Sitzung der Gemeinde vertreter
ſtand als Hauptpunkt auf der Tagesordnung: Wie ſtellt ſich die
Gemeinde zur jährlichen Vergütung für eine im Amtsbezirb Döll-
nitz zu ſtationierende Gemeindeſchweſter? Die Verſamm-
lung kam überein, 25 Mk. zu dieſem Zwecke jährlich zu bewilligen
und zur Beſchaffung eines Schrankes, in welchem Geräte und
ſonſtige Krankenutenſilien untergebracht werden ſollen, ent-
ſprechend beizutragen. Die Gemeinde Döllnitz hat zu dieſem
Zwecke 60 Mk., der Gutsbezirk 30 Mk. bewilligt. Als Schweſter
kommt in Betracht Frl. Zehler, welche am 8. Auguſt ihren
Kurſus im Diakoniſſenhauſe mit Auszeichnung beendet hat.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 1. Aug. (Jnduſtrielbes.)
Die auf dem hieſigen Rieſerſchachte Riebeckſche Montan-
werke, A.G. betriebene Schwelerei wird ſchon in
nächſter Zeit eingehen, da die hier abgebaute Kohle ſich
weniger zu dieſem Zwecke eignet und andere Kohle beſchafft werden
muß. Die Schwelerei wird aber nach einem anderen der näm-
lichen Geſellſchaft gehörigen Werke verlegt, da die dort ge
wonnene Kohle eine vorzügliche Schwelkohle iſt und den beſten
Teer liefert.

Schkenditz, 1. Auguſt. (Vom Blitz erſchla gen.) Bei
dem geſtrigen Gewitter, das über unſere Gegend niederging, wurden

im benachbarten Cursdorf fünf Perſonen vom Blitz
getroffen. Ein junger Mann im Alter von 18 Jahren
blieb tot, während vier Schulknaben, die auf dem Felde vom
Gewitter überraſcht wurden, ſchwer verletzt wurden.

Schkopau, 1. Auguſt. (Seinen Verletzungen er
legen. Künſtleriſche Hochzeitsgeſchenke)) Das
Schulmädchen Krauſe aus Radewell, das ſich vor ca. zehn Tagen
beim Feueranzünden durch Petroleum verbrannt hatte, iſt ſeinen
ſchweren Verletzungen im Krankenhaus „Bergmannstroſt“
erlegen. Vonden Geſchenken, die bei der Hochzeit
im von Trothaſchen Hauſe dem jungen Paare überreicht
wurden, ſind beſonders drei Künſtlergaben hervorzuheben. Die Ge
meinde Collenbey überreichte ein Gemälde, das ein Straßen
bil d aus dieſem Auendörfchen darſtellt und vom Kunſtmaler Alfred
WVeßner auf Schloß Collenbey geſchaffen iſt. Dieſer Künſtler ſelbſt
ſtiftete ein zweites von ihm gemaltes Oelbild mit dem Herrſchafts
hauſe zu Collenbey, dem Geburtshauſe der Braut. Der Bildhauer
Paul Juckoff zu Schkopau brachte ein Schmuckkäſtchen, deſſen
Deckel eine in Kupfer gearbeitete Nachbildung der Grabplatte eines
berühmten Ahnen des Trothaſchen Hauſes iſt, nämlich des Merſe
burger Biſchofs Thilo v. Trotha, deſſen Tumba ſich noch
in der von Thilo ausgeſchmückten Biſchofskapelle des Merſeburger
Doms befindet.

Nerſeburg, 1. Aug. (Unglücksfälle.) Die aus Kottbus
hier zu Beſuch weilende neunjährige Nichte des Klempnermeiſters Elbe
ertrank Sonntag vormittag beim Baden in einer hieſigen Bade-
anſtalt. Die Eltern des unglücklichen Kindes wollten es heute abholen
und bringen es nun als Leiche mit nach Hauſe. Ein zweiter Unglücks
fall ereignete ſich geſtern hinter der ſogen. Faſaneriebrücke auf der
Straße nach Kreipau zu. Dort ſtürzte ein Radfahrer ſo un
zlücklich, daß er beſinnungslo s von einem Oebſter nach dem
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe transportiert werder mußte. Sein
Zuſtand iſt bedenklich.

Naumburg, 1. Auguſt. (Militäriſches.) Oberſtleutnant
Schoenbeck, Kommandeur des Ma deburgiſchen Jäger-BataillonsNr. 4, wurde unter Beförderung zum Sberſten zum Kommandeur des

J Lothr. Jnfanterie-- Regiments Nr. 144, v. Daſſel, Major und
Bataillonskommandeur im Kaiſer Alexander Garde- GrenadierRegiment
ar Kommandeur des Magdeburgiſchen JägerBataillons Nr. 4

M. Liebenwerda, 1. Auguſt. (Bahnſache.) Die hieſigen Stadtverordneten bewilligten 2000 Mark für Vorarbeiten zum Vau einer
ein bahn Burrdorf Lieben werd a. Die geplante Vahnſtrede
8 die Verlängerung der im September vorigen Jahres eröffneten
Anfn Burxdorf Mühlberg werden. Der allmähliche Ausbau dieſer
anfangsſtrecke zu einer Kreisbahn iſt von Anfang an der Wunſch aller

teiligten Kreiſe geweſen.
A. Elſterwerda, 1. Auguſt. (Einen ſchrecklichen Tod) fand

auf der Vockwitzer Millyarube der verheiratete Arbeiter Ulb rich aus

Grünewalde. Er geriet in einen Elevator dadurch hinein, daß ein
Eimer desſelben ihn unterm Kinn faßte und mit voller Gewalt den
Körper in das Werk hineinzog. Die Entfernung der Leiche machte
große Schwierigkeiten, da verſchiedene Stücke des Werkes auseinander
genommen werden mußte.

8 Staßfurt, 1. Auguſt. (Verſchiedenes.) Auf dem hieſigen
Perſonenbahnhofe wurde heute abend in der 7. Stunde von dem nach
Blumenberg beſtimmten Zuge die in den 40er Jahren ſtehende
Handelsfrau Rothe aus Leopoldshall überfahren und ge-
tötet. Die Frau war auf den bereits in der Fahrt begriffenen Zug
aufgeſprungen, dabei ausgeglitten und zu Fall gekommen. Von den
Rädern des Wagens wurden ihr die Beine abgefahren und noch ſonſtige
ſchwere Verletzungen zugefügt. Sie wurde in die Leichenhalle gebracht.

Bei einer Schläge rei, die ſich im Laufe der verfloſſenen Nachtauf der Pringenſtraße abſpielte, wurden verſchiedene Perſonen durch

Meſſerſtiche erheblich verletzt. Aus dem Krankenhauſe
entwich in der verfloſſenen Nacht ein dort untergebrachter Ge
fangener von den Strafanſtaltsarbeitern der Boderegulierung. Er
konnte noch nicht wieder ergriffen werden. Geſtohlen wurde aus
einem im Remmingſchen Lokale aufgeſtellten Schokoladenautomaten
der Jnhalt an Waren und Geld, Der Automat war dabei zertrümmert
worden.

Calbe a. S., 1. Auguſt. (Die Ausſtellung.) Der
Beſuch der Ausſtellung war am Sonnabend und Sonntag recht gut.
Auch der Landwirt kommt auf ſeine Rechnung, da eine kleine, aber
ausgewählte Sammlung land wirtſchaftlicher Maſchinen
und Geräte ſowie Futtermittel, Jnſtrumente und Apparate für Tier-
zucht und Tierpflege ausgeſtellt ſind. Für die Ausſtellungslotterie iſt
ein Selbſtſfahrer aus der Wagenfabrik von W. Hohmann-Calbe a. S.
als Hauptgewinn angekauft worden.

Schraplau, 1. Auguſt. (Zur Luſtmordaffäre.) Die
Unterſuchung der Leiche der unglücklichen Emma Weſtphal hat ergeben,
daß der Tod durch Verbrennen der Haut eingetreten ſei. (Ueber
der Haut war verbrannt.) Eine Vergewaltigung hat nicht
ſtattgefunden. Dagegen wurden ſieben Wunden feſtgeſtellt, von
denen fünf Schnitt und zwei Brandwunden waren. Nach dem Befund
iſt anzunehmen, daß es ſich um einen geiſtesſchwachen Mann
handelt, der ſeine Luſt durch Beibringung von Schnittwunden an dem
Mädchen ſchon befriedigt hatte. Der vermutliche Täter iſt im Sick,
d hinter Alberſtedt und in der Nähe von Schafſee geſehen
worden.

Hettſtedt, 1. Auguſt. (Seemannstod.) Der 22 Jahre
alte, im Herbſt zur Torpedo- Abteilung eingezogene Richard
Kunze iſt nach einem Telegramm ſeiner vorgeſetzten Behörde an die
Mutter in Swinemünde ertrunken. Bei einer Fahrt der 2. Abteilung
10. Halbflottille wurde er vermißt. Seine Leiche iſt geborgen worden.

Wittenberg, 1. Auguſt. Einen Raubanfall) verübte
am Sonnabend nachmittag auf der Chauſſee zwiſchen Brückenkopf und
Pratau der hier wohnende, etwa 16jährige Töpferlehrling Willy Pflug.
P., welcher auf der Chauſſee mit ſeinem Rade gefahren kam, ſah die
bei ihren in Pratau wohnenden Eltern auf Beſuch befindliche Frau
Schlehrecke aus Berlin mit einem Handtäſchchen vor ſich gehen.
Sofort ſprang er vom Rade ab, verſteckte dieſes im Gebüſch an der
Chauſſee, lief hinter der Dame her, ſprang ihr von hinten an den Hals,

würgte ſie, warf ſie zu Boden, entriß ihr das
Täſchchen und flüchtete nach der Eiſenbahn-Flutbrücke zu. Durch
die Hilferufe der Beraubten wurden mehrere Leute auf den Täter auf
merkſam und nahmen die Verfolgung auf. Es gelang ihnen ſehr bald
den Räuber unter Verabreichung einer gehörigen Tracht Prügel feſt
zunehmen. Auf erſtattete Anzeige wurde Pflug, der als Leitmotiv zu
ſeiner Tat angab, ſich Geld zur Vogelwieſe habe verſchaffen wollen,
noch am Sonnabend abend verhaftet.

pu., Hakeborn, 1. Auguſt. (Veteranenappell.) Der
hieſige Landwehrverein veranſtaltete geſtern auf der Dom-
burg im Hakel einen Veteranenappell. Es hatte ſich eine
große Anzahl alter Krieger zuſammengefunden und Orden und Ehren
zeichen ſchmückten manche Bruſt. Von Magdeburg war Bezirks-
kommandeur Oberſt Stern von Walter erſchienen. Er begrüßte
die Feſtverſammlung mit begeiſterten Worten. Es ſei notwendig, ſo
führte der Redner u. a. aus, daß die Gefühle für das Vaterland ſchon
in früheſter Jugend in die Seelen hineingeſchrieben werden und
Patriotismus und Begeiſterung für das Vaterland ſchon in der Kinder
ſtube gepflegt werde. Seine markigen Worte klangen aus in ein Hoch
auf Seine Majeſtät unſern Kaiſer, Rechtsanwalt Deeſen aus
Halberſtadt betonte in einer längeren Anſprache, wie berechtigt es ſei,
das ſchöne Schneckenburgerſche Lied von der „Wacht am Rhein“ zu
unſerer Nationalhymne zu erheben, einmal weil die Melodie eine ur-
ſprünglich deutſche iſt und dann auch, weil es ſich durch ſeine volks-
tümliche Beliebtheit ſchon den erſten Platz unter unſeren Nationalliedern
erworben hat. Zum Schluſſe ſeiner Anſprache erklang dann das ſchöne
Lied aus vielen Stimmen, und mit Begeiſterung gelobten junge und
alte Krieger: „Wir alle wollen Hüter ſein“. Es ſprachen im Laufe
des Nachmittags noch die Herren Scheller-Kochſtedt und Her
neckeKroppenſtedt, deren Anſprachen von Herzen kamen und zu
Herzen gingen und eine erhebende patriotiſche Begeiſterung
auslöſten. Angeſichts ſolcher patriotiſchen Begeiſterung vergehen
alle peſſimiſtiſchen Anwandlungen und mit Freude erkennt
man, daß der Kern unſeres Deutſchtums noch geſund iſt, wenn auch
hier und da durch die ſozialdemokratiſchen Phantaſtereien der Sinn für
abwägendes Denken verloren gegangen iſt. Deutſchland konnte ſtolz
ſein auf ſeine alten Krieger und es kann trotz aller Wühlarbeit auch
ſtolz ſein auf ſeine jungen Krieger. Auch das hat die geſtrige Feier
bewieſen.

s Alsleben a. S., 1. Auguſt. (Unwetter.) Heute nachmittag
zwiſchen 2 und 4 Uhr hatten wir wieder ein ſehr heftiges Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen. Der durch die Stadt fließende Schlacken
bach ſtieg einen Meter hoch. Jn einigen Straßen wurde das Pflaſter
ausgewaſchen und an mehreren Stellen lag der Schlamm fußhoch. Jm
Felde ſind Getreidemandeln umgeworfen und viele Garben fort
geſchwommen. An den Abhängen ſind Rüben und Kartoffeln heraus-
geriſſen. Tiefe Riſſe ſind im Acker durch die herabſtrömenden Waſſer
fluten entſtanden. Einige Feldwege zeigen tieſe Rinnen und Löcher.

Vom Eichsfelde, 1. Auguſt. (Ein ſchrecklicher
Unglücksfall) ereignete ſich in Wendershauſen bei Treffurt.
Der Landwirt Nikolaus Döring fuhr mit einem beladenen Holzwagen
einen ſteilen Weg hinab. Zur Sicherheit legte er eine Hemmkette an,
beim Anziehen des Pferdes zerriß die Kette und der Wagen mitſamt dem
Führer und dem Pferde überſchlug ſich und flog eine 5 Meter hohe
Böſchung heruntrr. Döring kam unter dem Pferde zu liegen und
erlitt ſchwere innere Verletzungen, denen er tags darauf
erlag.

Helbra, 1. Auguſt. (Für die Ueberſchwemmten
im Schlenzetale) hat der Beſitzer des Mansfelder Tonwerkes,
Herr G. Bernhard, 12000 Backſteine zur Verfügung
geſtellt, die von ſeinem Werke nach Anweiſung des Komitees oder
der Ortsbehörden der von dem Ungwetter betroffenen Ortſchaften
abgefahren werden können.

Wernigerode, 1. Auguſt. (Auch ein Jubiläum,) Frau
Baumeiſter Kuhnt aus Halle weilt in dieſem Jahre zum 30. Male
in Wernigerode. Dieſes eigenartige Jubiläum wurde am Sonnabend
durch Einweihung einer „Friederiken-Bank“, die die ſtädtiſche Kur-
verwaltung im Salzbergtal der Jubilarin zum Dank gewidmet hat,
in Gegenwart von Vertretern der Stadt gefeiert.

Gernrode, 1. Auguſt. (Zu dem bereits gemeldeten
Straßenraub) erfahren wir weiter: Die Schweſtern Jlſe und
Grete Schmidt aus Berlin wurden bei einem Spaziergange im
Selketal zwiſchen Mägdeſprung und Alexisbad plötzlich von zwei ver
dächtigen Radfahrern angefallen. Dieſe hielten ihnen die geladenen
Revolver mit den Worten vor das Geſicht „Das Geld oder das Leben!“
Die eine der Damen händigte dem einen Räuber ſofort ihr Hand-
täſchchen, in dem ſich 30 Mk. befanden, ſowie ihr goldenes Armband J

aus, worauf die beiden Räuber auch die andere Dame, die ſich einige
Schritte entfernt hatte, einholten und zur Herausgabe ihrer goldenen
Halskette und einer Börſe mit 15 Mk. zwangen, Die Täter beſtiegen
dann ihre Räder und ergriffen ſchleunigſt die Flucht. Durch telephoniſche
Uebermittlung der Anzeige an die Gendarmerie der Gegend gelang es
dem Fußgendarmen Fechner, in der Nähe von Meisdorf die beiden
Radfahrer anzuhalten und zu verhaften. Es ſtellte ſich heraus, daß es
22 Jahre alte Bahnarbeiter aus Quedlinburg waren, die ſchon vor
einiger Zeit einer anderen Dame in ähnlicher Weiſe ein Täſchchen mit
50 Mk. abgenommen haben. Die den Fräulein Schmidt abgenommeneu
Börſen und Schmuckgegenſtände, die einen Wert von mehreren hundert
Mark hatten, wurden noch vorgefunden. Die Räuber wurden nach
dem Amtsgefängnis in Ermsleben übergeführt.

W. Worbis, 1. Auguſt. Einweihung des Denkmals
für Heinrich Werner.) Unter Beteiligung von über 400 Sänger-
vereinen mit über 1200 Sängern, einer Anzahl Ehrengäſten und einem
zahlreichen Publikum von nah und fern wurde Sonntag nachmittag
im benachbarten Kirchohmfeld ein Denkmal für den dort geborenen
Komponiſten des Gortheſchen Liedes „Sah ein Knab ein Röslein
ſtehn“, Heinrich Werner, feierlich eingeweiht. Die Feſtrede
hielt Rektor Egert aus Duderſtadt. Beſonders wirkungsvoll war
der Maſſenchor von 1200 Sängern, der das „Heideröslein“ vor dem
Denkmal Werners ſang.

Gerlebogk, 1. Auguſt. (Ein Unglück mit tödlichem
Ausgange) ereignete ſich am Donuerstag vormittag in der Berg-
mann Völkerſchen Behauſung hierſelbſt. Jn Abweſenheit der
Eltern hatte der ältere Sohn Kaffee gekocht, den Kaffeekeſſel auf den
Fußboden der Küche geſtellt und dieſelbe ſodann verlaſſen. Der zwei-
jährige Bruder lief hinzu, riß den Keſſel um und erlitt an verſchiedenen
Körperteilen ſchwere Brandwunden. Er wurde ſogleich dem Kreis
krankenhauſe zu Cöthen zugeführt, wo er aber bald nach der Einliefe
rung verſtarb.

W. Weimar, 1. Auguſt. (Der Gattenmörder Körbs),
der ſeine Frau im Juni erdroſſelt hatte und dann geflüchtet war,
befindet ſich in Wien. Er hat dort einen Brief an einen ihm bekannten
Kaufmann geſchrieben, in dem er Beſtimmungen über ſeine Hinter
laſſenſchaft trifft. Er beabſichtigt in Wien Selbſtmord zu begehen.
Von der Staatsanwaltſchaft ſind ſofort die nötigen Schritte ein
geleitet worden.

W. Oßmannſtedt bei Weimar, 1. Auguſt. (Beim Baden
ertrank) geſtern hier der 16 Jahre alte Zimmergeſelle Karl
Sonnekalb. Die Leiche iſt noch nicht geborgen worden.

Greiz, 1. Auguſt. (Erpreſſerbriefe. Selbſt
mord. Auch eine Folge des naſſen Wetters.)
Seit einigen Tagen tauchen auch hier Erpreſſerbriefe auf.
Einem hieſigen Arzte ſind mehrere Drohbriefe zugegangen. Leider
gelang es bis jetzt noch nicht, die Erpreſſer zu ermitteln. An
der Türklinke des Zimmers, in dem ſeine Frau ſchlief, erhängte
ſich der 33 Jahre alte Weber Otto Schramm. Jn der Park
gaſſe konnte heute nacht ein Unglück geſchehen, deſſen Folgen gar
nicht auszudenken waren. Die Parkgaſſenhäuſer grenzen mit ihrer
dem alten Reußenſchloß zugekehrten Seite direkt an den mit
großen, ſtarken Bäumen bewachſenen Schloßberg. Durch den an-
dauernden Regen iſt nun das Wurzelwerk einer dieſer Bäume
ſo gelockert worden, daß der meterdicke Baum heute früh nieder-
ſtürzte und mit ſeiner mächtigen Krone auf die Parkgaſſenhäuſer
ſtürzte. Von vier Häuſern wurden die Dächer teilweiſe zerſtört.
Jm Schimmelſchen Hauſe zertrümmerte ein ſtarker Aſt das Dach
total und trang in die Rödelſche Wohnung im oberen Stockwerk,
wo alles demoliert iſt. Die ſiebenköpfige Familie Rödel und zwei
auf dem Boden ſchlafende Kinder entgingen mit knapper Not der
Gefahr, erſchlagen zu werden. Die ganze Parkgaſſe geriet ob des
minutenlang andauernden donnerartigen Geräuſches in die größte
Aufregung. Der entſtandene Schaden, für den die Fürſtliche
Kammer wird aufzukommen haben, iſt beträchtlich.

W. Salzungen, 1. Auguſt. (S o zial demokratiſche Kreis-
Generalverſammlung.) Geſtern fand hier die ſozial-
demokratiſche Kreis- Generalverſammlung des zweiten
weimariſchen Reichstagswahlkreiſes Eiſenach-- Dermbach ſtatt. Landtags-
und Reichstagsabgeordneter Leber referierte über das Thema
„Organiſation, Agitation und Preſſe“. Erwähnenswert aus dem
Geſchäftsbericht iſt, daß in dem Wahlkreis 1400 eingeſchriebene Mit
glieder vorhanden ſind und daß die Erſatzwahl am 29. Januar
10 000 Mk. gekoſtet hat.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regiernngs- und Forſtrat Karl Albert

von Platen zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
dem Polizeikommiſſar a. D. Emil Koch zu Haſſerode im Kreiſe
Wernigerode, bisher zu Halle a. S., dem Hegemeiſter a. D., jetzigen
Privatoberförſter Hermann Wruck zu Schloß Neindorf im Kreiſe
Oſchersleben der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Buregu in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
1. Auguſt. Angekommen: „Aſſyria“ 29. Juli in St. Thomas.
„Troja“ 29. Juli in Galveſton. „Theſſalia“ 29., Juli in Corral.
„Habsburg“ 29. Juli in Rio de Janeiro. Willehad“ 30. Juli in
Hamburg. „Spreewald“ 30. Juli in Havre. „Blücher“ 30. Juli
in Digermulen. „Ypiranga“ 31. Juli in Hamburg. „Dania“
31. Juli in Puerto Mexiko. „Caledonia“ 31. Julr in Puerto
Mexiko. „Pennſylvania“ 1. Auguſt in Hamburg. „Edea“ 30. Juli
in Dakar. „Saxonia“ 1. Aug. in Schanghai. „Venetia“ 1. Aug.
in Hamburg. „Spezia“ 1. Auguſt in Singapore. „Meteor“
1. Auguſt in Hamburg. Abgegangen: „Kaiſerin Auguſte Vik-
toria“ 30. Juli von New-York. „Hohenſtaufen“ 30. Juli von
Funchal. „Arcadia“ 30. Juli von Port Said. „La Plata“ 30. Juli
von Vigo. „Graf Walderſee“ 31. Juli von Cuxhaven. „Sala-
manca“ 31. Juli von Corua. „Senegambia“ 31. Juli von Havre.
„Lome“ 30. Juli von Las Palmas. „Scandia“ 1. Auguſt von
Yokohama. „Belgravia“ 1. Auguſt von Antwerpen. „Sithonia“
1. Auguſt von Singapore. „Cleveland“ 1. Auguſt von Cherbourg.
„Arabia“ 1. Auguſt von Penang. Paſſiert: „Cheruskia“
30. Juli Queſſant. „Bavaria“ 1. Auguſt Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
1. Auguſt. „König Albert“ Sonnabend von NewYork ab. „Kre-
feld“ Sonntag in Bremerhaven an. „Bremen“ Sonnabend in
Bremerhaven an. „Bülow“ Freitag von Neapel ab. „Königin
Luiſe“ Sonnabend von Palermo ab. „Horck“ Sonnabend von
Algier ab. „Kleiſt“ Sonntag in Hioge (Kobe) an. „Norderney“
Sonntag Queſſant paſſ. „Thüringen“ Sonntag Dover paſſ.
„Roland“ Sonnabend von Santos ab. Kronprinz Wilhelm“
Montag von Plymouth ab. „Derfflinger“ Montag von Antwerpen
ab. „Prinz Sigismund“ Montag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 1. Auguſt. „Lucie Woer-
mann“ Montag in Hamburg an. „Lothar Bohlen“ Sonntag in
Hamburg an. „Lome“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Edea“
Sonnabend in Dakar an.
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 2. Auguſt 1910.

Körſen- und Handelsteil.

Magdeburg, 2. Auguſt.
Kornzucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 750 ohne SackBrotraffinade l. ohne Faß 25,25—-25,50.

Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--26,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an BordAuguſt 14 230. 14,95B.

September 13,906G, 14,00B.
Oktober 11,706, 11,75B.

Auguſt 14,92 G
Septbr. 13, 956.
Oktbr. 11,706G.

Hamburg, 2. Auguſt.

Tendenz ruhig.

Tendenz ſtetig.
Hamburg, 2. Auguſt. (Ei

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.)
Baſis 88 r neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Okt.-Dez. 11,606G.
Jan. -März 11,706G.
Mai 11,856G.

Okt.-Dez. 11,60G, 11,65B.
Jan. März i1,70w, r B.
Mai 11,856G, 11,67 V.

ener Drahtbericht.)
üben- Rohzucker I. Produkt.

Tendenz: ruhig

Kaffeebericht.
(Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, geod average Santos.
Tendenz: behauptet.September 38

Dezember 38

Halle a. S., 2. Aug.frei hier in Leihſäcken.

März
Mai

38
38

Trockenſchnitzel.

206 vo melden unter V. G. 2707 bei
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Stadtanleihen.
alleſche cond, Stadtanleihe von 1882 u, 717 ed che z J d e 60260Halleſche StadtAnleihe von 1886 n4 do. von 3892 i a 260ſo do. von Iv00 Seil i 39 u. v 7 7 W77 r von h au, 7 7 16875o. von 190 4 an. e wülee 600Stadiiſche e u. oAkener StadtAnleihe 3 n. 2 l 2 cErfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 s u. tdo. v. 1803 u. 1601 i 3 u. 7ze. do. n r. 1693 u. 7de do. v. 1001 4 u. b 777 v. es s W 10 ng. VI. n ngedechtdu Skedt- Anleihe 3 verſchie d.
aumburger StadtAnleihe u u.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 Nr u, i leWeißznfeiſer Stadtanleihe von 1887 u. h

do. von 1909 4 do, egerbſter Stadtanleihe I o u.
Pfandbriefe.

Landſchaftliche Zentrat Pfandbriefe l ln gh
eagſise landſgaftliche Vfanddeieſe do. m 7

neue. do, 7e 55 e s do. 7do. do. do 3 do. 7es. Rentenbriefe e l 2 verſchied.
Sächſiſche Provinzial-Anleide I do. 7Ünſtrut-Reg. Anleihe (Bretk.Nebra) s u.Eiſenbahn u. gleinbahnAnleihen.

HalleHettſtedter Eiſenbahn 3 u. o
do. do. 4 Wer z 1 7Halleſche Straßenbahn 09,600BergwerksAnleihen.

Vrucſd „Nietl. Bergbq Verein hyp. r u y u. v l 7
9 de n ntet en äißtet 4 eeutſche Grube bei Bitterfeld Vauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. -Anl. 41, do. 101.600
u ig einieibe von 166 4 r u e enansfelder Gewerkſ J nleihe von 1899 4 o, e 27do. von 1008 49 do. 102do. z von 1008 4 do. 096,600Naumöurger VBraynito len abg. Hyp. Ant.. do. 28,000

yp.-Unt. rüch. 102 t u. o 101,600e Thür. Braunko lenSerw. 4 u. V 98.906
d l s wo 3 a. vo. 333rüch. 102 i u. i 191760Waheler Aranpzhle, rückz. 1ö3 2. 25

o. nWer chen. Weißen Sradit üiieive 1so r u. 4660B

e e a ev, u. r onrückz. 1 1029 u miee 101.750Sezver dizfn. u. ESolaxdlſarrit e a. V
do, rich 10290 h do. (102,000Anleihen induſtr. Feſenſ aften.

Ammendoörfer Papierfabrik 9 t DEEEBdo. do. r 103 do, (102,250Bernburger Maſchinenfabrik, ig, 108 493 do. 57Erbllwitzer Papterfabtik Hypothekenanleihe 4 do. vo o00Eilenburger Rattnn Mantſennt Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 u. I1401.600Eiſenacher r W in.ridea dar mit 1902 4 do. (101,250De e 5 5 do. i01,000abrik landw F. Zimmermann u. Co.Akt. -Geſ., i r ntette do. un 98,006Kyffhäuſerhütte övp. n unkündb. v. 1916 4 do. 2.260
Gottfried Lindner Hyp. Ainl., rückz. 107 9 do. (101,760

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein e 4 o I. obSpar und Vorſchußbank I 4 4 2932,000
Bergwerks-Aktien.

Dörſtewit Rattmannsd. Braun Ind.-Akt. 4 z 2 J
do. o. Borz. 5 5 184.000Waunkurgee Braunkohlen Aki.Geſ. 4 12 16800d

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 122000hür. Sraunkodien St.-Aktien. 4 d 7 29
d St.Pr.Akt. Em. 4 5 7 15 08do. do. Em. 4 W 5 7Walde ner Begunkehten a e 4 12 1960000

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 i 128001
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 12do. do. do. do. junge Aktien 10

JndnſtrieAktien. doAmmendorfer Papierfabrik. 4 12 Zls,Bernburger Maſchinenfabrik L 24256000Eröllwiter Papierfabrik 12 136000r 0 P i 10 I160,enburger KattunManufaktur 4 sger r 4 i 10 s 122,000Glanziger Zuckerfabrik 4 II 14Halleſche Aktienbierbrauerei 2 o o 72,00B

do. n 2s 80do. Portland Zement. b o 65Hildebrandſche Mühlenwerke 12 163.000Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 v o 12 178,000Lyffhäuſerhütte 4 6 s 177,006Landsberger Malzfabrik 4 9 e 15055Gottfried Lindner 4 10 7 130,000Riemberger Malzfabrik 4 o 99 I38.000Nienburger Schloßmälzerei 4 o 8 s 116,00b0Wegelin u. Hbner 1212 214,600Zimmermann u. Co. 4 s T I1I8,000Je m r r Akt.eitzer Maſchinenfabrik 4Zu erraffinerie Halle 4 i 0 g 168,00 u
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

w Hettwedter Eiſenbahn-Akttien La. A. 4 3 m
do. do La. B. 4 3 n 27oelleſche Skraßenbahn Aktien J 42 6 100,9060

Kuxe.
BruckdorfNietlebener Bergbau Verein ohne Zinſen 100 350 48000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 464780,008

Zuckerberichte.
Eigener Drahtbericht.)

Tendenz: ſtetig.

Hamburg.

Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon-

Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.

Erweiterung der Kanaliſation von Radewell
Die Ausführung der net J l und Paprearbeiten einſchl. Materialien- Lieferung ſoll im Wege desöffentlichen Wettbewerbs vergeben e Angebote ſind unter

Benutzung des vorgeſchriebenen Formulars verſchloſſen und mit der
Aufſchrift „Angebot auf W r r e r bisFreitag, den 5. Auguſt nachmittags 4 Uhran das Shuhenamt zu Radewell Secheen einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet daſelbſt in Gegenwart
etwa erſchienener Bieter ſtatt. Die Verdingungsunterlagen ſind
ſowohl e dem genannten Schulzenamt (Werktags 1-3 Uhr nachm.),
wie auch ein unterzeichneten Bauleiter (Werktags 10-12 Uhr vorm.)
einzuſehen. Angebolsformulare ſind von ehe gegen poſt undbeſtelaridſreie e von 2,50, Mk. zu hen.

Halle a. S. (Goetheſtr. 27), im Juli 1010
m Auftrage des Gemeinde-Vorſtandes:

Joh. Burmeister, Jngenieur.

Hochherrſchaftlihes Gut

mit Schloß unweit Breslau, n 7 am Hofe, iſt unter
günſtige de e verkäuflich. Größe ca. 1388 Morg.,
1018 Morg. guter Acker, 230 Morg. ertragreiche Wieſen,

ald, 48 Morg. Hofraum, Park uſw. unu a ngriras 7800 Mk. Gute Jagd, elektriſche Anla
reichliches Jnventar, beſte Verwertung aller Produkte.
a ung 175 000 bis 200000 Mk. Beſichtigung eder
geſtattet. Weitere Auskunft erteilt koſtenlos unter Nr. 1

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

3495)

42 Morg.

Sonntag mittag trifft ein grosser Transport der besten deckfähigenvüiniggichen Üerernotäch. Auchein. Die r ere sind vorzügliches Zuchtwaterial und ent-

stammen den besten und milehreichsten Herden der olden-
burgisehen Wesermarseh und sind Herdbuehtiere, [3551H. Boyde, viedergöredort am Badntf. Fernepr. 8 AwtNiedorgordort.

Auf der Domäne Asmusſtedt vei Ballenſtedt a. H.
ſtehen

la. MerinoFleiſchſchaf
(gehörnte und ungehörnte) und

SOrfordſhiredowu-VYoll-
Weelan blut-Jährlingsböcke

zum Verkauf.
Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloßdomäne

Ballenſtedt a. H. erbeten.

Die Grnte von ca. 170 Morgen

uckerrühenſamen
ippes verb. Klein-Wanzlebener) bin ich bereit, ſchon

Bitte Nach
[3359

jede d.
xped.

Cocos-ernteseile

ca. 1,50 m ſtark,
ſchwächer er Schock 35 Pfa,
mehrere Jahre haltbar prompt.
Page nur als Poſtkolli per
Nachnahme. [3316Rob. Günmther, Ouedlinburg.

FPethuſer Sagtroggen,
Abſaat, hat abzugeben inKäufers Säcken Domäne Haus

Gröningen, Bezirk Magdeburg.
Unmzugshalber ſonen 57

X vollſtändigeS öSpeiſeſaal- Ginrittung:

L zu verkaufen. Uebernehme

richt unter Z. m. 889 an die

Rebhühner-Abſchuſz.
Der Abſchuß von ca. 400 Reb

hühnern auf einer größeren Ritter
d unweit Halle a. S. und

Nähe Bahnſtation ſoll vergeben
werden. Jagdliebhaber wollen ſich
unter Angabe ihrer Bedingungen

Rudolf Mosse, Halle. [3569

Herrſchaftlies Gut
in der Neumark, 440 Mrg- groß,
uter Boden, 3 Km von zwei I
ahnhöfen entfernt, ſoll krankheits-

halber mögl. bald billig verkauft
werden. Offerten u. Z. c. 902
an die Exped. d. Ztg. erb. [2968

Gärtnerei-Grundſtüch
von ca. 4 Morgen Größe mitWohnhaus, 8 Gewächshäuſern u. 2 Pfeilerſpiegel, r Büfett,

2 Vorhäuſern iſt ganz oder geteiltpreiswert zu verkaufen evtl. auch x eine Orangerie,

u verpachten. Uebernahme drei ſchmiedeeiſerne Kron-enn ſofort oder ſpäter erfolgen Lleuchter u. a. m. Reilſtr. 54
Näheres zu erfragen bei [3479 ſofort verkauft werden.

Herm. Richter Einige hundert Zentner
v CTrockenschnitzelBauerngut werden zur Abnahme in der Zeitin Churs dorf bei Auma. von jetzt bis Ende Auguſt a gen

Verkaufe ſofort an ſchnell ent
ch d m Kaſſa zu kaufen geſucht. eis(Sloſſenen Käufer mein faſt neues angebote unter S. 54 273 an
Gut mit ca. 52 Mrg. Grundbeſitz,allem lebend. u. tot. Inventar und j Haasenstein Vogler A.-G.,reich. Ernte zum g. Preiſe von Halle a. S., erb. [3559
37000 Mark. Offerten unter Domäne Zobel, Kr. Liegnitz

in Schleſien, offeriert prima ge-
erntet: 1. Abſaat

Criewener 104,e auf Drittelboden
Ztr. pro Morgen; ferner vonLogons Petfuſer Roggen

Soltenhoeitl s
Ein Zucht u. Reklamegeſpann

oſtfr. Rieſenmilchſchafe
(Bock und Schnucke), gut etgeſ. beſſ. a. r diep guterh. Ledergeſch. u, Fran
f. 150 Mk. verkäuflich s tgar

„Bauerngut“ an Oſtthüringer
Zeitung, Auma, S.W. [3574

Echte rebhuhnfarbige italieniſche

Zuchthähne
(Märzbrut) à 5 Mk. hat abzugeben 1
Domäne Neubeeſen bei Als-
leben a. S. 13497

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte
Preiſe R. Thurm,
3528] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Auf Rittergut in Thüringen egen Einſendung von 50tehen ſechs erſtklaſſige 2 jährſteber beliſee Kohle n z Wagenknecht, Güſten Ab.

wert zum Verkauf. Geft. S. Pferde zum Schlachten
u. Z. W. 899 an die Exped. d. Ztg. e et u

uft ſtets Arthur Möbius8 Ktallmist Bee Haüe a. S. Langeſtr. Tel. 1156.
an zur regelmäßigen Abnahme auf Ia. Strohsoeile,
Ja u kaufen ereis unt. U. K. nur Stroh neuer Ernte. 3 ziGefl. 53 Halle. [3470 Rohb. Günther, Quedlinburg.

[3525

24 Stühle, 1 Ausziehtiſch, 3

Donner-

Hallescher

Fernruf Nr. 1439.

In Konkurrenz gegen mar liefere ich bis
uf weiteres

in Fuhren für 60 P. je Zentner,
von 10 Zentnern aufwärtse ab Lager je 55 P.

la Valon-Brkefts „Saalt
zu bekannten Vorzugspreisen.

Bestellungen erbittet unter Zusicherung r
Bedienung

Briketts

kohlenhof

Walter Trolle,
Canenaerweg Nr. 1.

Sofort zu verkaufen
Vinrſamilienhausin vornehmer und r Lage,
Händelſtraße, mit ſchön. Gart.,
13 Zimmer mit reichl. Neben
räumen, Warmwaſſerheizung.
Angebote unt. B. N. 2692 an

Rudolf Mosse, Halle.
Ein eleganter, leichter, halb

verdeckter Kutſchwagen, faſt neu,preiswert zu verkaufen. 8558
Lösser, Martinſtraße 14.

Perſonen Angebote

Fandw. Heamter,
22 Jahre alt, einjähr. gedient,
mit uchführung vertraut,
ſucht Stellung p. 1. Oktober.

„Guts-Jnſpentor,
Jahre, ledig, ah ſucht S 3

eRichard Hoffmann m
Halle a. S., Tel. 2111,Fielage Klausſtraße 14,

Für meinen Verwalter, 26 J.,der 2 Jahre auf dem Haupt
gut St. Ulrich in Stellung iſt
und den ich in jeder Beziehun
beſtens empfehlen kann, ſuche i

Aber Juſpektorſtelle
1. Oktober

unter ne [3547Wanser, Oberinſpektor,Rittergut St. ülrich.
Herrſchaftl. Kutſcher

in ungek. Stellung, verh., ohneKind., 88 Jahre, icherer Fahrer
u. Reiter, auch im Servieren bew.,
ſucht geſtützt auf prima Jan.

U.per 1. 9. anderw. Stellg.
H. N. 100 an Rud. Mosse, Greiz,.

Suche zum 1. Oktober cr.
Stellung als Mamſell

auf größerem Gute Bin in allen
weigen der Landwirtſchaft erf.

Beſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
efl. Off. u. A. Z. poſtlagernd

Stumsdorf erbeten. [3555

I ſeiſorer]
Suche Jnſpektor, 700 Mk., ſofort; allein. Verwalter, 600 Mk.,

1. Okt. (jetzig. 7 J. d allein
Verwalter, 400 Mk., Hof-verwalter, 400 Mk. S tb.,Hofverwalter, 500 et 1. Okt.;
Volontärverwalter u. Eleven
f. verſchied. feine Stell. Rinme- X
Wweiss, Jnh. Friedrich Dur
Stellenvermittler, Sternſtr. 12 I

Verwalter geſucht,
baldigſt, 400--500 Mark Gehalt.
Volontär, Verwalter, Oek.-Scholar.
Um ſof. Meldungen bittet [3565

re lerWilhelm Boall, g. Märkerſtr. 4

r 1. Okt. einen tüchtigen,
tigen Feldverwalter.
Jnh. d. Einj.Freiw. Zeugn. bevorzugt. Off. m. näh. Angab. u. U. P.
2694 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Volontär-Verwalter,

jüngere Verwalter,

GuksMamſells,
auch ſolche, die ſich weiter
ausbilden wollen, fowie
Mamſell, lernende, ſuche
ich für ſofort und ſpäter.
Richard Holhmann,
Halle a. S., Tel. 2111,Kleine Klausſtraße 14.

produkten u. Getreidegeſchäft

wird 1. 10. 1910 ein Lehrling
x geſucht. Koſtu. Log. i. Hauſe ohne
X Lehrg. Bewerb. bitte u. B. E. 2705
an Rud. Mosse, Halle zu ſenden.

Ein einfaches Fräulein,
S unter 30 Jahren, welches gut
kochen kann, auch etwas Haus
arbeit übernimmt, ſowie im Plätten
und Handarbeiten erfahren iſt,
wird in einen beſſeren Haushall
zur Unterſtützung der Hausfrau
zum 1. September oder 1. Oktober

eſucht. Gehaltsanſprüche und
eugnisabſchriften bitte einzu

ſenden. Frau Fabrikant Jänieke,
Heiligenſtadt, Eichsfeld. [3512
Stütze Geſucht zum 15. Aug.

ein einfaches junges
Mäbdbchen nicht unter 25 Jahren.
Dienſtmädchen vorhanden. Offert.
und Photographie erwünſcht unt.
Z. d. 903 an die Exped. d. Ztg.
Ein einf. Fräulein oder

beſſeres Mädchen

als Stütze für Privat
und zur Pflege eines geſ. 2jähr.
Kindes geſucht; eventl. Familienanſchluß, gute Stellung Liebe
volles, freundliches Weſen und
nicht zu jung Bedingung. [38538

Hotel „Ier SWautenkranr
iſenach.Ein in Kütennädhen

geſucht.Hotel „De „Der Rautenkranz“,

Eisenach. [3537
Fräulein, das ſelbſtändig kochen

kann, etwas Hausarbeit übernimmt,
r kleinen Offizierhaushalt zum
1. Sept. oder 1. Okt. geſucht.
Frau von Monbart geb.

v. Kronhelm, Beeskow i. Mark.

MNöheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3559] Zoern Steinert.

Vermietnungen.
Herrſchaftl. Wohnung, I. Etg.

4 Zimmer und Zubeh., vorn und
hinten Balkon, Preis 650 Mk,.,per 1. Okt. d. Js. zu vermiegen.
3560) Rich.Wagnerſtr. 2

14 Pferde, 2ſtöck.
L Stall erſehen S

3 Min. v. Güterbahnh.,p. 1.10. cr.
zu vermieten. Anfr. unt. B. W.
2595 an Rudolf Mosse,

Geldverkehr.

Kapitalgeſnqh.J n Grundſtück in c
Geſchäftslage von über 3

Mark Feuertaxe, welches mit
9000 Mark belaſtet, werden von

X pünktlichem Zinszahler jan
1. Oktober cr. 4000--6000

behufs Geſchäftserweiterung
X geſucht. Direkte Angebote

unt. R. U. 2698 an Rudolf
X Mosse, Halle, haben Vorzug.

25000 Mk. M ee
herrſchaftl. Grundſtück a
frage ohne Vermittler

Z. g. 906 an die36000 M. t
Privatmann vomb wer auf neues Haus

e t tück ſofort oder 1. 10. cr.

s Für Kolonialwaren Landes

fferten unt. B. L. 2690 an
Rudolf Mosse, Halle.

R
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